
Anzeigen:
Dir IfpalNse « Irin,eile oder deren Kaum 10 Big ., für aur-

wärl« I» Lfg. Bei mehrmnüger Ausnahme Nachlaß.
Reklamenzrite SV Ps^ , für »u«i»ärl« 50 Psg. B-i>a,en ^ dühr

per Tansrpd MN L.50.
Kcrnsvrech.Auschlntz Nr. ISS.

Miesdadenep

eneral

B ezugspr eiZ:
Monatlich LS Pjg. Bringerlohn 10 Psq., durch die W &tt &äen

vierteljährlich Mk. 1.75 außer Besirklaêh.
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Osr Bandefŝ srlrog
zwifdien Deuridriand und Amerika.

Die Politik der Nordmnerikaner ist bisher immer dieje¬
nige des rücksichtslosen und glücklichen Egoismus gewesen.
Es muß diese Wahrheit ausgesprochen werden , wenn man
Verständnis für die schwierige Aufgabe erlangen will , zwi¬
schen Deutschland und Amerika einen neuen Handelsvertrag
auf gesuitder Basis abzuschließen , und wenn man ferner die
eigenartige Stellung verstehen lernen will , welche die Nord-
amerikaner selbst gegenüber Deutschland in der Handelspo¬
litik einmchmen. Stehen die schlauen Amerikaner , w.ie erst
kürzlich Mr . Payne , der Vorsitzende des Tarifausschusses des
amerikanischen Repräsentantenhauses bekundet hat , auf dem
Standpunkte , daß Deutschland bei deni jetzigen Zustände
der Handelsverhältnisse sowie bei einer Neuregelung der
Handelsbeziehungen mehr Vorteil empfange , als es den Ver¬
einigten Staaten gewähre . Das ist also ein amerikanischer
Standpunkt , der in krassem Widerspruch niit der Anschauung
aller deutschen Kaufleute , Fabrikanten und Landwirte stellt,
denn Amerika führt nach Deutschland fast doppelt so viel
Waare aus , als Deutschland nach Amerika verkauft . Wo soll
gegenüber einem solchen Mißverhältnis in der Ausfuhr und
Einfuhr zwischen Deutschland und Amerika da der Beweis
hergeleitet werden , daß Nordamerika Deutschland mehr gebe,
als es von Amerika empfange ! Glauben die Amerikaner,
uns vielleicht weis machen zu können , daß die deutsche Indu¬
line bei den hohen amerikanischen Schutzzöllen riesenhafte
Gewinne mit ihrem Erport nach Nord -Amerika erziele , aber
die Nordamerikas sind ja bekanntlich gewiegte Geschäfts¬
leute und das Mitglied des amerikanischen Repräsentanten¬
hauses, Mr . Payne , welcher mit einer Anzahl seiner Kollegen
einen neuen Zolltarif für den Handelsverkehr zwischen Ame¬
rika und Deutschland ausarbciten soll, will seine Behauptung,
daß Amerika Deutschland inehr gebe, als es von Deutschland
aus dem Gebiete der Zollpolitik erhalte , damit begründen,
daß die in Aussicht gestellten amerikanischen Zollermäßig¬
ungen für Wein , Spirituosen und Kunstwerke , ferner das
Entgegenkommen bei der Ausfuhr deutscher Waaren durch die
Mierrkanischen^Konsuln und Schatzamtsagenten dem dcut-
>chen Handel viel mchr Vorteil bringe , als Amerika durch
leme Ausfuhr nach Deutschland gewinnen könne . Das ist
wm so ein schlauer amerikanischer Standpunkt , damit
Deutschland auch möglichst viel Entgegenkonimen für die
nmeruanische Ausfuhr zeige. Aber die deutschen Unterhänd¬
ler werden doch wohl sich auch die Zahlen sehr genau ansehen,
«tche den Handelsverkehr zwischen Deutschland und Ameri-
«a m den letzten drei Jahren ausweisen . Nach den Auf¬
hellungen der amerikanischen Konsulate in Deutschland hat

die deutsche Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten im Fis¬
kaljahre 1905-06 einen Wert von 136 Millionen Doll , erreicht
gegen 116,2 Millionen im Fiskaljahre 190405 , ist also gegen
das Vorjahr um beinahe 20 Millionen Dollars gewachsen.
Diese Zunahme ist aber zuni großen Teile dem Umstande zu¬
zuschreiben , daß vor dem Zustandekommen des Handclsprovi-
soriums vom Februar d. I . allgemein ein 'Zollkrieg besürch-
tet und deshalb die Ausfuhr nach Aiüerika wesentlicl) ver¬
mehrt wurde . Aus dem gleichen Grunde ist übrigens damals
auch die Einfuhr amerikanischer Waren nach Deutschland
gesteigert worden , und wir glauben , daß die Steigerung nach
der Einfuhr erheblich größer war , als bei der Ausfuhr . Lei-
der sind die Einfuhrzissern für das Fiskaljahr 1905-06 noch
nicht bekannt , und es läßt sich deshalb nicht Nachweisen, wer
im gegenseitigen Warenaustausch das beste Geschäft gemacht
hat , wir oder die Amerikaner . Nach der deutschen Statistik
haben die beiderseitigen Ein - und Ausfuhrwerts in den letz¬
ten vier Kalenderjahren betragen (Millionen Mark ) :

Deutsche 1902 1903 1904 1905
Einfuhr aus den Verein . Staaten 893 935 913 992
Ausfuhr aus den Verein . Staaten 449 469 495 542

Die Zahlen lassen erkennen , daß schon bis Ende Vorgang-
enen Jahres die Einfuhr ebenso zugenommen hatte , wie die
Ausfuhr , und daß im letzten Jahre die Einfuhr immer noch
450 Millionen Mark hinter der Einfuhr zurückstand.

Deuddier Reichstag.
(127 . Sitzung vom 27 . November , 1 Uhr .)

Auf der Tagesordnung steht Zunächst die Denkschrift über
die Ausführung der seit dem Jahre 1875 erlassenen Anleihe¬
gesetzen.

Abg . Fritzen (Zentrum ) begleitet die Denkschrift mit
einigen Bemerkungen . Sie gibt ein

trübes Bild unserer Finanzen.
Am 1. Oktober 1906 betrug der Gesamtbetrag unserer Reichs¬
schuld annähernd 4 Milliarden Jl (Hört ! hört !) und davon
nur 421 Millionen wirkliche produktive Ausgaben für Eisen¬
bahnen , Nordostseekanal , Post - und Telegrvphenverwaltung.
Tie Denkschrift wird durch Kenntnisnahme für erledigt er-
klärt.

Bei der ersten Lesung für die Rcchnungsübersicht für
Kiautschou spricht sich

Abg . K o p s ch (Freist Vp .) für ein Aufrücken der Beam-
ten in den Kolonien aus . Weiter rügt er die großen Etats¬
überschreitungen.

, Schatzsekretär Stengel  sagt für die zweite Lesung ein
Eingehen auf diese Ausführungen zu und macht weiter da-
bon Mitteilung , daß es nicht möglich sein werde , den Etat

Klemes Feuilleton.
lfhn'^ ne -^ cn ^‘ l̂ £ Sprache . Hoch oben im Frankenwalde er-
wcrnt wöchentlich ein Paarmal der Nordhalbener Grenzbote.
Ttr wegen seiner Urwüchsigkeit bekannte Redakteur dieses Blol-
fh. Wi-eibt in einer seiner letzten Nummern folgendes : „Ihr
wnideldürren, kurzlebigen, bleichsüchtigen Stadtfräuleins und

aütlraubasen mit euren maßkrügelüreiten Taillen , geht ein¬
st." M unseren Bergmarkt und nehmet Euch ein Muster an un-
! ren Weibern ! Während in der Stadt es selten eine zur Groß»
»r . n0t' 1° bei uns heroben unter Umständen die

grohmütter noch ballfühig . Erst vorgestern im „Weißen
wS •• • ^ Ncr Hochzeit, da wurde die 93jährige Großmutter

^autigams , Frau Barbara Huhnlein , herbei geholt und in
mgendlicher Irische riskierte die Greisin einen Walzer mit dem
Schwiegersohn."

bprJP 8. 0* und Selbstmord . In der Münch , mediz. Wochenschr
roilentlicht Dr . Rothfuchs vom Hafcnkrankenhause in Ham-

® nnc  Untersuchung über die Ursachen des Selbstmordes
a rf er zunächst auf die Tatsache hingewiesen hat, daß die

| "er Selbstmorde in fast allen Kulturländern seit Jahr-
^ten regelmäßig ansteigt , teilt er mit , daß bei 37b Selbst-
t^ dEandidaten, die in fünf Jahren noch lebend in das Kran-
ü / "us eingelicfert worden waren , so weit als möglich nach der

>ache geforscht wurde . Vollendete Geisteskrankheit wurde bei
D. stellt, bei 13 Delirium tremens , bei 15 pathologischer
.-"wchsustand. „Eine große Rolle, " so schreibt der Verfasser,

°cr Alkohol. Unter den Kandidaten , die allen Ständen
, '^ Ehorten, fanden sich viele, die durch chronischen Alkoholmiß-
likbk ^ sŝ riell und moralisch verkommen, geistig und körper-
'U ^ kwschwächt waren , daß sie den Anforderungen , die das
st En der Großstadt an den Einzelnen stellt, nicht mchr gcwach-
}" ",QTen' den Kampf ums Dasein aufgaben und Hand an sich
j, j En. Bedenkt man dann noch, daß eine Anzahl Geisteskrank-
3g <in Quf Alkoholmißbrauch zurückzuführen sind (es sollen ca.

, . Prozent aller männlichen Geisteskrankheiten dies Schicksal

dem Alkohol verdanken ), so haben wir im Alkohol eigentlich ei¬
nen Hauptanstifter zum Selbstmord . Der Alkohol erleichtert
das Begehen des Selbstmordes , man denke nur an das Mutcn-
trinken . Auch Heller sagt : Das starke Steigen der Selbstmord-
zahl mit zunehmendem Alter dürfe sich zum Teil aus der starken
Zunahme der Alkoholiker erklären . Er konnte bei 143 von 300
sezierten Selbstmördern chronischen Alkoholismus nachweiten—
47,6 Prozent . Die Frage , ob cs möglich ist, der Zunahme der
Selbstmorde zu steuern , sagt Dr . Rothfuchs an anderer Stelle,
„möchte ich mit „ja " beantworten . Wenigstens ist es bis zu
einem gewissen Grade möglich. Wir haben ja oben die ver¬
schiedenen Tatsachen kennen gelernt und gesehen, welche ver-
hängnisvolle Rolle der Alkohol spielt. Hier wäre zunächst der
Hebel anznsetzen. Segensreich könnten hier alle die wirken, die
vermöge ihres Berufes Einfluß auf das Volk besitzen, also
Aerzte, Geistliche, Lehrer ; ferner müßten die Behörden eingrei-
fen durch Verringerung der Schnapskneipen , Errichtung von
Trinkasylen und Arbeitshäusern und dergleichen."

Sechzehn schreckliche Tage . Der Umstand, daß die regcl-
mäßige Ueberfahrt über den Simplon zur Winterszeit nicht
mehr stattfindct , forderte unlängst das Opfer eines Menschen¬
lebens. Vor etwa achtzehn Tagen , als das Wetter sich bereits
verschlimmert hatte , kam ei.n junger italienischer Anwalt , Ce-
saro Manella , aus der Umgegend von Turin , um zu Fuß den
Berg zu übersteigen . Trotz der feuchtkalten Luft und den sie.
ten Niederschlägen ging er allein vorwärts und gelangte bis
oberhalb des alten Hospitiums . Hier veranlaßte ihn der stets
grausiger eintretcnde Schneefall , die Kälte und wohl auch be¬
deutende Schwäche, bei den ersten besten Alphütten Schutz zu
suchen und daher seine Schritte von der ungangbaren Straße
abzulenken. Er erreichte eine nicht weit entlegene Scheune auf
der Alpe „Nur Neuen ", in die er eintrat . Da verlebte er nun
sechzehn schreckliche Tage , ohne sich dem gastfreundlichen neuen
Hospiz nähern zu können, oder von dessen Bewohnern entdeckt
zu werden ; er nährte sich bloß von Heu und Schnee. Endlich
fand ihn der Besitzer der Scheune im Heu eingebettet und fast
bewußtlos . Es kostete viele Dkühe, ihn zum Sprechen zu brin-

vor dem 10. bis 12. Dezember einzubringen . Weiter legst
der Staatssekretär Verwahrung gegen die von Singer (Svh .)
erhobenen Vorwürfe ein , daß die verbündeten Negierungen
durch die verspätete Einbringung der Etatsvorlage die kon¬
stitutionellen Rechte des Reichstages habe beschränken wollen.
Die UebersichL wird dann von der Tagesordnung abgesetzt.

Es folgt die Fortsetzung der ersten Beratung des Gesetz-
cntwurscs betreffend die

g e w e r b l i che n B e r u f s v e r e i n c.
Abg . Träger (Freis . Vp .) kritisiert in längeren Aus¬

führungen den Entwurf und wünscht Kommissionsbcmtung.
Staatssekretär P o s a d o w s k y entgegnet auf die Aus¬

führungen des Vorredners , daß es unrichtig sei, zu sagen,
daß das Gesetz ein Uebermaß von kleinlicher polizeilicher
Kontrolle enthalte . Es handle sich hierbei um zwei Punkte:
um den Schutz der Minderheit und die Möglichkeit einer
Kontrolle , Freiheit des Vereins , aber auch Freiheit der ein¬
zelnen Mitglieder innerhalb des Vereins . Mitgliederver-
zeichnisse seien notwendig , sonst würde ja der Verein den Cha¬
rakter eines Geheimbnndes tragen . Redner hofft , daß das
Haus das Gesetz nicht scheitern lassen werde.

Abg . Dr . P o t t h o f f (Freis . Ver .) erklärt , bleibe das
Gesetz so, wie cs ist , so sei unsere Arbeit zwecklos, lvcil kein
vernünftiger Arbeiter - oder Arbeitgeber -Verein davon Ge¬
brauch machen werde.

Abg . Korfanty (Pole ) lehnt das Gesetz rundweg ab
und fordert im Aufträge ,seiner Partei -weiter das

Koalitionsrecht für die ländlichen
Arbeiter.

Abg . B e u m e r (natl .) spricht sich gleichfalls gegen den
Entwurf aus . Unter lebhaften Kundgebungen des Hauses
geht Redner auf die Vorkommnisse bei dem 9wöchigen Streik
auf Rote Erde ein , der den Beweis geliefert habe , daß
Streiks , die

namenloses Elend über die Arbeiter
brächten , von den Gewerkschaftsführern lediglich aus agita¬
torischen Gründen , um die Arbeiter in die Organisationen
zu treiben , angezettelt würden . Redner schließt: Die Arbeit¬
geber wollten ein solches Gesetz nicht.

Die Vorlage wird darauf auf Antrag Trimborn einer
Kommission von 28 Mitgliedern überwiesen.

Mittwoch 1 Uhr : Koloniale Nachtragsetats.

Polififche üagessüeberiidif.
'* Wiesbaden , 28. November 1906.

Reform des Amtsgerichtsverfahrens.
Ueber die Beratungen , die am 23. und 24. November im

Reichsjustizamt unter Zuziehung von Vertretern des preußi-

gen, und ebenso, ihn noch lebend ins Hospiz zu tragen^ ach Tn-
gefähr einer Stunde hauchte der Verunglückte seine Seele aus.

Das Schicksal eines Registrierballons . In der Reuen
Züricher Zeitung beklagt die Direktion der Meteorologischen
Anstalt Zürich den Verlust eines ihrer am 7. Juli 1904 ausge¬
lassenen Ncgistrierbällons , der mindestens in eine Höhe von
15 000 m. gestiegen und in der Richtung gegen das Oberwallis
gesunken war . Trotz aller Nachforschungen blieb der Ballon
verschollen. Am 1. August 1906 Passierte eine fröhliche Gesell-
schaft junger Züricher Touristen den Aletschgletscher. Oberhalb
des Mvrjelensees , bei Punkt 2522 der topographischen Karte
blieb ein Züricher Gymnasiast eine Strecke zurück und erblickte
zufällig im obersten Teil einer Gletscherspalte die Reste eines
kleinen Ballons mit Netzchen und weiteren Utensilien. Ein ab¬
gängiger Registrierballon mag er sich dabei gedacht haben, zog
aber unbesorgt den anderen nach. Anderthalb Monate später
erinnerte er sich des Gesehenen, rapportierte seinem Lehrer und
dieser hütet sorgsam das Geheimnis bis zum 25. Oktober, wo
er es zufällig einem Beamten der meteorologischenStation er¬
zählt. So wurde die sichere Spur des längst verschollenen Re-
gistrierballons vom 7. Juli 1904 glücklich gefunden. Der Tele¬
graph arbeitete prompt , bewährte Führer machten sich auf, aber
die kostbar verlorene Zeit von nahezu drei Monaten ließ sich
nicht mehr einbringen . Es war an jener Stelle inzwischen über
ein Meter Schnee gefallen, und alles Suchen an der Fundstelle
war vergeblich. Bis der Winterschnee wcggeschmolzcn ist.
dürfte der Sondierballon wohl ganz im Gletscher verschwinden
und für immer verloren sein. Die Direktion der meteorologischen
Station meint , ein wenig mehr Verständnis für die meteloro-
logische Wissenschaft, die zwar keine Beziehungen zu Casars Bel-
lum gallieum oder zur Ilias des Homers habe, aber auch den.
reiselustigen Gymnasiasten wertvolle Wittcrungsbecichte ver^
mittle , hätte sie vor einem kostbaren Bertuste bewahren können
dem nun ein ausgezeichnetes Instrument und für die Wissen¬
schaft noch viel wertvollere Aufzeichnungen zum Opfer fallen,sind.
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scheu Justiz - und Finanzministeriums , der bayerischen, säch¬
sischen, württembergischen, badischen und hessischen Regier¬
ungen, der Hansastädte und der Reichslande zur Frage der
Reform des Anrtsgerichtsverfahrens  stattfan¬
den, verlautet folgendes : Die Reform wird sich in vier Richt¬
ungen bewegen: 1. Vereinfachung und Beschleunigung des
Verfahrens nach Art des Geweroegerichts, 2. Ausschluß der
Berufung gegen Urteile des Amtsgerichts in Sachen mit
ganz geringem Streitwerte , 3. Vereinfachung des Kosten-
und Zustellungswesens , z .B. durch einfache Berechnung der
Gebühren unter besonderer Berücksichtigung der kleineren
Sachen, um die raschere Erledigung der Gebührcneinziehung
zu ermöglichen, 4. Erhöhung der Kompetenzen der Amtsge¬
richte. Während zu den Punkten 1, 2, ?. eine Einigung un¬
ter den Teilnehmern der Beratung im wesentlichen erzielt
wurde, gehen über die Kompetenzerchöhung der Amtsgerichte
die Ansichten noch auseinander . Diese Fragechiete ihm auch
insofern Schwierigkeiten, als durch sie eine besondere Ver¬
schiebung der Praxis der Anwälte an den Landgerichten zu¬
gunsten der Anwälte an Heu Amtsgerichten eintreten würde.
Auch würde bei kleineren Landgerichten, die schon jetzt eine
kaum ausreichende Beschäftigung haben, die Frage der Exi¬
stenz, die das wirtschaftliche und gesellige Leben der kleinen
hierbei in Betracht kommenden Städte lebhaft berührt , auf¬
geworfen werden müssen.
KaiserWilhelmundderKönigvon Belgien.

„Reijnolds Newspaper ", ein Londoner Sensationsblatt,
berichtet in einem längeren Artikel, daß Deutschland
den König Leopold bei der Konferenz der Mächte, die Eng¬
land bezüglich des Kongostaates einzuberufen gedenkt, un¬
terstützen  werde. Kaiser Wilhelm habe dem König dies¬
bezügliche Versicherungen gegeben. Diese Haltung bedeute
aber rächt, daß Kaiser Wilhelm die Politik des Königs von
Belgien im Kongostaate billige. Seine Haltung habe viel¬
mehr ausschließlich den Zweck, Belgien und Frank-
reich zu entfremden.

Zum Tode des polnischen Erzbi  schoss.
Der Kultusminister S t u d t hat dem Posener Domkapi-

tel folgendes Beileidsteigramm gesandt: „Dem Metropoli¬
tankapitel danke ich für die gefällige Anzeige von dem ixgch
langem Leiden erfolgten Tode des Erzbischofs von Posen und
Gnesen, Herrn Dr . v. Stablewski . Zugleich spreche ich den
Erzdiözesen zu dem schmerzlichen Verluste, den sie durch den
Tod ihres Oberhirten erlitten haben, meine Anteilnahme
und mein Mitleid aus . Seine Majestät dem Kaiser und Kö-
nig habe ich, gemäß dem dortigen Wunsche, von dem Ableben
des Erzbischofs Mitteilung gemacht. — Die Grabreden
bei den Beisctzungsfeierlichkeitendes Erzbischofs von Stab¬
lewski werden nur in polnischer Sprache  gehalten
werden. — Polen aller Parteien fordern öffentlich zur
Sammlung eines Schatzes zur dauernden Förderung der
Muttersprache für die polnischen Schulkinder auf. um das
Andenken Stablewskis zu ehren. — Als aussichtsvolle Kan¬
didaten für den Erzbischofsitz  werden in maßge¬
benden katholischen Kreisen genannt : Domherr Klopsch, Dom¬
herr J 'edzink, Professor Dr. Stranek von der Universität
Breslau.

Marokko.

Der Korrespondent der „K. Z ." in Tanger telegraphiert
unter dem 26. November :Jm Aufträge der deutschen Kolonie
in Marak esch  wird mir folgende vom 18. November da¬
tierte Mitteilung gesandt : Bei der öffentlichen Feier , die all¬
jährlich anläßlich des Beiranifestes am Schluffe des Fasten-
rnonats weit außerhalb der Stadt unter Beteiligung von
Abordnungen aller Kabylen stattfindet , war dem Vizekönig
Ulai-Hafid aufgefallen, daß die gesamte deutsche Ko¬
lonie  zugegen war . Der Prinz berief sogleich den kaiser-

; lichen Konsularagenten Mer für den Nachmittag zu sich. Bei
dem Empfang sagte er wörtlich zu ihm: Das Erscheinen
Ihrer , Landsleute bei der heutigen Feier hat mir eine dop¬
pelte Freude bereitet. 1. als Beweis für die Freundschaft,
die zwischen Ihrem Kaiser und meinem erhabenen Herrn

' und Bruder , dem Sultach besteht, 2. weil gerade zu dieser
fSeit die Zustande besonders im Süden des Reiches, wo ich
!Kalif bin, in tendenziöser Weise als jeder Sicherheit für die
Person entbehrend dargestellt werden und über Vorkomm,

iniste geklagt wird, die zum Teil aus der Luft gegriffen, zum
Teil auch künstlich heraufbeschworen sind. — Nachs einer
„Standard "°Meldung aus Tanger vermehrt sich die P a n i k
der europäischen Einwohner  von Stunde zu
Stunde . Plan befürchtet, daß die Marokkaner sich erheben
!werden, um die ganze europäische Kolonie in Tanger zu er¬
morden . Es besteht keinerlei Grund zu der Annahme, daß
die Minister des Sultans von Marokko selbst die Bewegung
gegen die Fremden im Lande organisieren. Das Erscheinen
der französischen und spanischen Kriegsschiffe übt sehr wenig
Wirkung auf die Eingeborenen aus.

Leute des Angerastammes richteteu einen Angriff sauf
doS Haus des Vertreters der Times , H a r r i s, das von Re¬
gierungstruppen und Mannschaften Raisulis verteidigt wür¬
be. Aus Langer wurden Truppen zur Verstärkung entsandt.
Escheißt , daß mehrere Leute getötet und verwundet wurden.

Rom , 28. November. Die Audienz des Kardinals
Kopp - Breslau  beim P a p st dauerte eine halbe Stun¬
de. Der Kardinal äußerte sich sehr befriedigt über ihren
Verlaus . Er wird bis zum Konsistorium am 6. Dezember in
Rom bleiben.

Berlin , 28. November. Der Abgeordnete Dr . Müller-
Sagan  hat sich wegen Ucberarbeitung für eine Reihe von
Wochen in ein auswärtiges Erholungsheim zurückziehen
müssen.

Berlin , 28. November. Im Reichsamt des Innern ist
ein Gesetzentwur fanstzearbeitet, der sich zunächst auf die Ta¬
bak-Industrie beschränkt. Er soll den: Reichstage binnen
kurzem zugeben.

Berlin , 28. November. Nach der Nordd. Allg. Ztg . ist
das amtliche Ermittekungsverfahren , das gegen Gehermrat
S e i tz aus dem Kolonialamt wegen verschiedener Anschuldig¬
ungen schwebte, mangels ausreichender Beweise eingestelltwerden.

Danzig , 28. November. Bei der hiesigen Staatsanwalt¬
schaft laufen zahlreiche Anzeigen von hinterlistigen Ueber-
fallen seitens kassubischer Polen auf deutsche Lehrer ein, vor¬
nehmlich aus dm Kreisen Karthaus und Berent . Die
Uebecfälle, die nahe an die Grenze des versuchten Mordes
streifen, sollen von fanatischen Eltern und Angehörigen auf¬
sässiger polnischer Schulkinder ausgesiihrt werden.

Nürnberg , 28. November. Der Magistrat hat einen
Ausschuß  eingesetzt, der unter Zuziehung Sachverständi¬
ger von Zeit zu Zeit prüfen soll, ob die FI e i s chp r e i s e
den Vichpreisen entsprechen.

Braunschlvcig , 28. November. Es verlautet , daß dem
Herzog von Cu mberl and kürzlich aus Kreisen der
höheren braunschweigischenBeamtenschaft eine 25 Seiten
starke Denkschrift zugegangen sei, in der er dringend gebeten
wurde, um den Frieden in Braunschweig wieder herzustellen,
stch zu einem ausdrücklichen Verzicht auf Hannover zu ent¬schließen.

*1 « 5J«*Tf mg

Ausland.
Mailand , 28. November. Nach dem „Corriere della Se¬

ra " scheint Deutschland  darauf hingewirkt zu haben', daß
derKönigvonGriechenland  den P a p st besuchte,
Werl es insbesondere wegen des polirischen Schulstreiks die
Beziehungen zur Kurie pflegen will.

Arbeiterbewegung.
D er Streik der Elbschiffer.  Aus Hamburg

wird gemeldet: Durch Vermittelung unserer Handelskammer
rst nun auch zwischen den drei großen Elbschifsfahrtsgcsell-
schaften, die noch nicht mit den Arbeitern verhandelten , und
den Bootsleuten , eine Einigung herbeigeführt worden. Diese
Gesellschaftensind die Norddeutsche Dampfschifffahrtsgesell¬
schaft, dre Deutsch-österreichische Dampfschifffahrtsgesellschaft
und der Berliner Lloyd. Morgen erfolgt die Wiederaufnah¬
me der Arbeit.

Straßenbahner - Ausstand . Die Straßen-
bahnangestellten in Brzst sind in den Streik getreten. Aller
Verkehr ruht . Dre Streikenden verhalten sich bisher ruhig.

Vom Straßenbahn erstreik in Rom.  Durch
erneu Solidaritätsstreik einer Minderheit wurde die Tram¬
bahnerorganisation bestimmt, abends das Ende des
Streiks  zu beschließen. Die Gesellschaft wies die zur Ar¬
beit Antretenden zurück und verkündete die Entlassung des
gesamten Personals , von dem sie nur wenig annchmen wollte.
Gegenüber dieser drohenden Massenmaßregelung beschlossen
nunmehr die Tranibahner , den Streikfortzusü hren.

Generalausstand der ungarischen Eisen¬
bahner.  Aus Budapest wird uns gedrahtet : Unter den
ungarischen Eisenbahnbediensteten wird eifrig amtiert um
den Generalausstand für den Fall vorzubereiten, daß am 15
Dezember die geforderte Gehaltsaufbesserung und die Durch¬
führung der Dienstordnung nicht erfolgt.

Streük der Pariser Wa sserw  e r ks  a r b e i -
t e r Man meldet uns aus Paris : Die Angestellten der
Wasserwerke sind in den Ausstand getreten, was für die Was¬
serversorgung von Paris schwere Gefahren in sich birgt.

O b st r u k t i o n d e r i t a l i e n i s che n Z o l I b e a m-
t e n. Aus Rom meldet uns ein Telegramm : Da die Regier¬
ung es ablehnt , die materielle Lage der Zollbeamten zu bes-
fern, sind 1500 Beamte der Zollämter in Obstruktion ge¬treten . u

Hus aller Nett.

Deufrdiland.
Berlin , 28. Nov. Bei der Ersatzwahl im Land-

tagswahlkreise BerIin  III wurden insgesamt 2442
Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf den Redakteur
Dr . Müller -Sagan (Freist Vp.) 1117, auf den Schriftsteller
G . Ledebour-Zehlendvrf (Sozialdemokrat ) 1112 und auf den
Rechtsanwalt Mrich-Berlin (kons.) 211 Stimmen . Zwei
Stimmen waren zersvlittert . Zwischen Dr . MMer -Sagan
ünd Ledebour findet am 4. Dezember engere Wahl statt.

Berlin , 28. November. Das Staatsminifterium trat
gestern unter dem Vorsitz des Ministerpräsidentenv. Bülow
gu einer Sitzung zusammen.

BerNn , 28. November. Die Interpellation über den
polnischen Religionsunterricht  soll am nach-
steri Dienstag im Reichstage zur Verhandlung kommen. Es
verlautet bestimmt, daß Staatssekretär Nieberding sie beant-
teerten werbe.

$ie Caruso-Assäre. Der Prinz Eitel-Friedrich hat kein
Telegramm an den Tenoristen Caruso abgesandt und ihm auch
sonst nicht versichert, daß er von seiner Unschuld überzeugt sei
Die Erfindung ist vom Berliner Vertreter eines Newyorker

Newhork telegraphiert worden und von dort an
deutsche Blatter zurückgelangt. Die „Kreuz-Ztg." spricht v^n
der Erfindung eines frechen Witzboldes und läßt sich darüber
-aus, daß das System darin liegt, notorische Erfindungen als
beglaubigte Tatsachen zur Verunglimpfung des Kaiserhofes zu
verbxeiten. Weiter wird aus N e wtzo r k gemeldet: Die Opern-
direktoren hielten eine Versammlung ab, in der sie Caruso ihre
Sympathie aussprachen, wobei allerdings Widerspruch zu Tage
trat . Bis zur Erledigung der Appellation dürften 20 Tage ver¬
streichen. Inzwischen sammelt die Polizei weiteres Material.

Ein Raubmordversuch. Aus Berlin wird uns gcdralstet-
Ein Raubmordversuchwurde in Lichtenberg  verübt . In
der Nähe des Wasserwerkes wurde der 21 Jahre alte Arbester
Hermann Schmidt von drei bis vier unbekannten jungen Bur¬
schen überfallen, durch einen Revolverschuß in die Backe schwerverwundet und beraubt.

Bruno Paul , Mitarbeiter des „Simplizissimus", ist, wie
uns aus Berlin  gemeldet wird, zum Direktor des Berliner
Knustgewerbe-Museums ernannt worden.

Der Mangel an Güterwagen. Wie die „Köln. Ztg." erfahrt,
betrogen die von dem Eisenbahnministeriumin Auftrag gege¬
benen Bestellungen an Güterwagen  16300 , dazu kommen
S00 Personenwagen und 315 Gepäckwagen  ver-
jchtedener Gattungen.

Großfeuer. Ein Großfener hat in der vergangenen Nacht
den größten Teil der Eisengießerei der MaschinenfabrikFried¬
rich Spieß Söhne in Barmen zerstört. Der Schaden wird am
300000A geschätzt. Ein Feuerwehrmann erlitt schwere
Ictzungen.

Ein Schutknabe verurteilt. Man meldet uns aus Erfurt-
Die Strafkammer verurteilte den 13jährigen Schulknaben Harp
mann wegen mehrerer Fälle schweren Diebstahls und Kirchen,
raubes zu 10 Monaten Gefängnis.

Dynamit-Explosion. Aus München wird uns telegraphiert-
Beim Bau des Tauernbahn-Tunnels fand in der Nähe vöri
Böckstein eine Dynamit-Explosion statt, die von schweren Folgen
begleitet war. 4 Arbeiter wurden schwer verletzt, 2 sind i-r.blindet.

Erstickt. Aus Bromberg  wird uns gemeldet: Der Brnn.
neubauer Kopccki aus Wirsitz, dessen Bruder und der Arbeiter
Zitallwicz erstickten auf einem Gute bei Znin, wo sie in Arbeit
standen, an Kvhlendunst. Sie hatten nachts den Schlafraum
mit Steinkohlen geheizt und die Ofenklappe geschlossen.

Sturm auf der Nordsee. Aus Cuxhaven  wird uns ge»
drahtet: Nach Berichten einkommender Schiffe haben die letzte»
Tage ständig schweres Sturmwetter auf der Nordsee gebracht
Biele treibende Schiffstrümmer lassen darauf schließen, daß
schwere Schiffskatastrophen vorgekommen sind, wovon ansch«.
nend auch ein Schiff „Twee Gezusters" betroffen ist.

Verbrannt. Aus Innsbruck wird uns berichtet: Das Ma¬
schinenbaus des Elektrizitätswerkes im Andelsberg ist niederge-
brannt . Der Maschinist und der Heizer sind in den Flammenumgekommen.

Ein entmenschter Vater. Ein Privattelegramm aus Geist
meldet uns : Ein Bauer namens Tenney ist gestern wegen syste¬
matischer grausamer Behandlung seiner einzigen Tochter der-
haftet worden. Der unmenschliche Vater hatte die Tochter 18
Jahre lang im Keller seines Hauses eingeyerrt . Die Unglück-
liche, die jetzt 40 Jahre alt, war halb verhungert, erblindet
gänzlich ohne Sprache und irrsinnig.

Vom Lcprakongrcß. Aus Buenos - Aires  wird uns
gemeldet: Der Leprakongreß hat eine Resolution angenommen
in der die Regierung ersucht wird, ein besonderes Gebäude zu
errichten, in dem die Leprakranken untergcbracht werden sollen
und jedem Fremden, der an Lepra erkrankt'ist, das Betreten des
Landes zu verwehren.

Vom Schwiegervater erdolcht. Der Ingenieur Candiani
in Mailand, der Besitzer einer großen chemischen Fabrik, wurde
von seinem eigenen Schwiegervater auf der Straße erdolcht.

Die Portsmouthcr Unruhen. Aus Portsmouth  wird'
unS telegraphiert: Das Kriegsgericht verurteilte wegen der Un¬
ruhen in der Marinekoserne einen zweiten Heizer zu 18 Mo¬
naten Gefängnis und Dienstentlassung.

Die Flucht aus dem Gefängnis. In dem Gefängnisse in
Wladimir knebelten 125 Gefangene die Wächter, erbrachen den
Lagerraum, legten bürgerliche Kleidung an, nahmen 50 Revolver
mit und entflohen. — Eine andere Meldung aus Peters¬
burg  besagt : Zu der Nachricht von der Entweichung einer
Anzahl Gefangener aus dem Gefängnis in Wladimir wird
der Petersburger Telegr.-Agentur von dort berichtigend gemel-
det: Heute entflohen 35 Gefangene, darunter 9 schwere Ver-
brecher aus dem hiesigen Gefängnis, nachdem sie den Direktor,
zwei von dessen Gehilfen und alle Aufseher gebunden hatten.
Die Flüchtlinge nahmen 22 Revolver mit Patronen und 3 Säbel
mit sich, zerschnitten die Telephondrähte und erbrachen das Ma-
gazin, aus dem sie Zivilanzüge entwendeten. In der Wohnung•
be§ Direktors raubteit sie, nachdem sie dessen Familienangehörige'
geknebelt hatten, Wertgegenstände. Ein Aufseher wurde der-
wundet. Sieben Flüchtlinge wurden in einer Entfernung von
10 Werst von der Stadt wiederergriffen,' ein Flüchtling wurde
in der Stadt selbst verhaftet.

Die Hungersnot in China. Eine Reutermeldung aus
Schanghai  besagt : Ein internationales Komitee bestehend
aus den führenden Männern der ausländischen und chinesischen
Kreise, einschließlich der Konsuln, wendet sich an Europa und,
Amerika mit der Bitte um Hilfe gegen die Hungersnot in Nord- ,
Kiangsu, wo zehn Millionen Menschen infolge der Zerstörung
der Ernte durch Ueberschwemmungen im Umkreise von 40 000‘
Quadratmeilen vor dem Hungcrtode stehen.

Mt Choleragift geimpft. Unerhörte Vorgänge haben sich
"i Manila  ereignet. Von 24 Gefangenen in Bilibid, die zu
Versuchszwecken  mit Choleragift geimpft worden waren,
sind zehn gestorben. Die Aerztc, die Versuche angestellt hatten,
erklären, der Choleragiftstoff sei durch Bnbonenpeststoff infiziett
gewesen. Der Generalgouverneur hat die betreffenden Gelehr¬
ten von einer Verschuldung freigesprochen und bekanntgegeben.
Paß er Vorsorge treffen werde, daß die betroffenen Familien vor
Not geschützt würden.

Kunft, Literatur und Mfenfdiaft
Professor Zabludowski f.

Der Leiter der Königlichen Massage-Anstalt Professor Dr. '
Zabludowski ist, noch nicht 56 Jahre alt, plötzlich einem Herzlei-
den erlegen. Er war zu Bialystock in Rußland geboren, ab-
solviertc seine Studien in Petersburg und war eine Zeitlang
russischer Militärarzt . Im Jahre 1882 kam er nach Berlin.
Hier widmete er stch seinem Spezialgebiet, der Maffage. Eine'
Reihe wertvoller, von ihm veröffentlichter Studien und Arbeiten

bezieht sich auf die Massage und die mit ihr eng verbundene
Heilgymnastik. Im vorigen Jahre wurde sein Name viel ge»
nannt, als er in einer Vereinigung Berliner Aerzte ein von
ihm erfundenes neues Klavier vorführte, welches durch einen
mnsachen Mechanismus die Einschaltung einer verkleinerten
Klaviatur an die Stelle der sonst üblichen für Erwachsene er'moglicht.
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Bus der Umgegend.
es. Rambach, 26. Nov. Zur Vornahme der Viehzählung am

1. Dezember ist unser Ort in 5 Zählbezirke eingeicilt. Das
Zählgeschäft wird durch 5 Zähler bewältigt. Durchschnittlich ent»
.'fallen auf jeden Zählbezirk 40—50 Gehöfte. — Der Kreisa.rs»
fchuß des Landkreises Wiesbaden beabsichtigt, auch in diesem
Jahre tierärztliche Vorträge  für praktische Landwirte ab¬
zuhalten. Voraussetzung ist jedoch, daß sich wenigstens 15 Per¬
sonen zur Teilnahme melden. Bezügliche Dheldungen von hie¬
sigen Landwirten nimmt das Bürgermeisteramt zum 1. De¬
zember entgegen.

* Mainz, 26. Nov. Die Schutzmannschaft  hat an die
Bürgermeisterei das Ersuchen gerichtet, sie in ihrer Dienstzeit
den Militärwärtern gleichzustellen. — Einem Konsortium, das
beabsichtigte, die Löwenhofkaserne  anzukaufen und das
Gelände als Bauplätze zu verwerten, wurde die Mitteilung ge¬
macht, daß die Kaserne erst in etwa fünf Jahren abgetreten wer¬
den könne, da vorher ein Kascrnen-Neubau an anderer Stelle
errichtet werden müsse. — Vor einigen Tagen ereignete sich
der gewiß seltene Fall, daß in der Leichenhalle des Friedhofes
hier die Leichen zweier Brüder,  von denen der eine
in Mainz, der andere auswärts gestorben war, aufgebahrt
waren.

ff. Eltville, 27. Nov. Am Sonntag nachmittag fand im Re¬
staurant Faßbinder hier die diesjährige Herb st- General-
Versammlung der Ortskrankenkasse  des ehem.
Amtes Eltville statt. Der Vorsitzende, Pflastermeister Peter
gleicherer, eröffnete die Versammlung, worauf als Rechnungs¬
prüfer Herr Kaspar Hild-Oberwalluf, Nik. Dommermuth-El:-
ville und L. Müller-Oestrich gewählt wurden. Anstelle des bis¬
herigen Schriftführers, welcher eine Wiederwahl ablehn:e, wurde
Herr Fritz Seidel gewählt. Die weiter ausscheidenden Vor¬
standsmitglieder Anton Witterstein und Joseph Schulz ivurden
wiedcrgewählt. Für das als Arbeitnehmer ausscheidende Mit¬
glied Fritz Seidel wurde Herr Alois Damm 2.°Neudorf gewählt.
Im Anschluß hieran fanden die Wahlen der Vertreter der. Ar¬
beitnehmer und Arbeitgeber statt. — Am 1. Dezember d. I.
findet auch hier die außerordentliche Zählung der Pferde, des
Rindviehes, der Schafe und der Schweine statt. Das Publikum
wird ersucht, den mit der Zählung beauftragten Personen die
von diesen verlangten Auskünfte zu erteilen.

* Winkel, 27. Nov. Dieser Tage feierten hier die Brüder
August und Peter Molitor  das Fest der silbernen
'Hochzeit.  Die Jubelpaare sind körperlich und geistig rüstig.

* Caub, 27. Nov. Sonntag nachmittag wurde in dem Gast¬
hofe„Zur Stadt Mannheim" hier eine gut besuchte Wähler-
versammlung  abgehalten. In eingehender Rede erörterte
Herr Landtagsabgeordneter L o t i chi u s die wichtigsten Ge¬
setze, welche in den letzten Tagungen des Abgeordnetenhauses zu¬
stande gekommen sind, besonders ausführlich die Kanalvorlage
und das Schuluntcrhaltungsgesetzbesprechend.

s. Caub, 28. Nov. Nach dem Ergebnis her letzten Volks¬
zählung  zählt unsere Stadt 2028 Einwohner, während sie
nach der Personenstandsaufnahme 2378 Personen zählt. 300
Personen befinden sich auf dem Wasser. Daher erklärt sich auch,
daß Caub 958 männliche und 1070 weibliche ortsanwesende Be¬
wohner hat. An bewohnten Wohnhäuser zählt unsere Stadt
225, unbewohnten4, sonstigen4, Haushaltungen 517, der Kon¬
fession nach 1436 Evangelische, 592 Katholische, Inden sind hier
nicht ansässig.

-n. B-ranbach, 27. Nov. Zwei junge Burschen aus Ober-
lahnstein wurden heute nachmittag von dem Feldhüter dabei
ertappt, als sie von einem Gartenhaus unterhalb der Stadt das
Zinkdach entfernen wollten. Während es dem einen gelang, zu
entkommen, wurde der andere von dem Feldhüter eingeholt. Der-
selbe gab unumwunden an, daß sie das Zink einem Händler
aus Oberlahnstein verkaufen wollten. Bereits im Vorjahre
wurden in den Gärten die Zinkdächer von verschiedenen Garten¬
häuser gestohlen, ohne daß man damals einen der Täter ermit¬
teln konnte. — Wie verlautet, soll beabsichtigt sein, das P o st-
.gebä u d e , welches der Neuzeit nicht mehr entspricht, durch
,«uen Anbau zu vergrößern und in jeder Weise praktisch einzu-
nchten. ^Mit der Ausführung der Arbeiten soll bereits An¬
fangs nächsten Jahres begonnen werden. — Seitens der von
den Landorten hier beschäftigten Arbeitern werden in letzter
Zeit vielfach Klagen  darüber laut, daß der letzte Kleinbabn-
iug des Abends, ab hier um 7 Uhr, zu spät abfahre. Die Leute
hsiben um 6 Uhr ihre Arbeit beendet und müssen dann fast eine
Stunde warten, bis der Zug sie in ihren Heimatsort bringt.

-Y. Casdors, 27. Nov. Seit einigen Wochen gehört unser
Dorschen auch zu den glücklichen Orten , welche sich einer Hoch-
i° ru  ckwa sse  r l e i t u n g erfreuen können. Fast alle Haus-
eigentümer, auch viele von denen, die anfangs der Einführung
«ner Wasserleitungfeindlich gcgenüberstanden, haben sich der
M /̂eitung angeschlossen und genießen nun die großen Annehm-
Uchkeiten dieser zeitgemäßen Neuerung, deren Zustandekommen
wir besonders unserem Herrn Bürgermeister Bonn verdanken.
jP*? Quelle liegt etwa 500 Meter vom Dorfe entfernt im Di-
" r Seyen", ist sehr stark und enthält ein ganz vor-

Sugnchcs Wasser. Die Vorarbeiten führte der Unternehmer
Glessen-Höhr aus, während die eigentlichen Leitungsarbeiten
von dem Unternehmer Laugenbach-Ehrenbreitstein hergestellt

Die Gesamtkosten der Anlage stellen sich auf ea.8Kark.

* Wiesbaden, 23. November 1906.
Dis Schlacht der Zukunft Im Weiterwaid

und taunus.
eigenartiges Buch erscheint in diesem Tagen bei

Mittler und Sohn in Berlin : „Die Schlacht der Zukunft"
•°M5 oppenstedt,  Major und Bataillonskommandeur
^Füsilier -Regiment Nr . 40, ein Werk, das eine viertägige
. wlacht anschaulich schildert, wie sie nach den Erfahrungen
^ letzten Kriege und mit Rücksicht auf die gegenwärtig gel¬
ten taktischen Anschauungen sich in Wirklichkeit abspielen
vunte. Der Titel des Buches bedarf, wie der Verfasser selbst

dringend einer Erklärung , fast einer Rechtfertigung.
^ n er könnte den Glauben erwecken, als sollte hellseherisch
"vaushxstimmt werden, wann , wo und Witz jenes große Dra»

: Q sich abspielon würde, das die Völker Europas seit Jahr¬

zehnten so sorgsam einstudieren. Der Schrift Hoppenstedts
fehlt aber jeder politische Hintergedanke. Er läßt Wohl in
seinem Buche Frankreich und Deutschland  mitein¬
ander ringen , aber er wollte in seiner Schrift , die auch mili¬
tärische Laien interessieren diirfte , die hüben und drüben ge¬
pflegten taktischem Anschauungen in angewandter Weise ins
Treffen führen, nicht die Staaten . Als strategischen Rah¬
men stellt der Verfasser die Annahme auf, daß die deutschen
Armeen bei Kriegsbeginn von Elsatz-Lothringen aus in
Frankreich eingedrungen sind. Eine französische Armee ist
ebenfalls offensiv durch Belgien in Deutschland einmarschiert,
hat den Rhein zwischen Bonn und Remagen überschritten,
nach Köln und Koblenz  Beobachtungskorps abgezweigt
und über Altenkirchen den Marsch auf Mainz  fortgesetzt,
dessen Armierung sie auf der rechten Rheinseite noch unvol¬
lendet weiß. Deutscherseits versammelt sich zum Schutze der
Festung eine Armee bei Wiesbaden.

Aus dem erdachten Gang der Schlacht geben wir hier
nur einige fesselnde Episoden wieder, aus denen klar wird»
daß es dem Autor in erster Linie daruni zu tun war, das
Modernste in der Kriegssiihrung zu beachten und dessen Nutz-
anwendung auf die Praxis in einem fiktiven Schlachtenbild
zu erproben.

Aeußerst anschaulich wird z. B. ein Artilleriekampf ge¬
schildert, den der Verfasser in einen Waldin derNähe
der Lahn  verlegt . Es ist 12.30 Uhr und noch immer ist
der Arsurter Wald (Kreis W e i l b u r g) das Ziel der vier,
ten Division. Vorsichtig und unmerklich wird von unsicht¬
baren Händen, einen Zweig an den anderen reihend, an dem
Dammweg in der Arsurter Schlucht eine künstliche Hecke ge¬
zogen, und auch einige Hundert Meter nördlich regt es sich
geschäftig. Nun plötzlich donnert es in der schmalen Wald¬
schlucht, Schlag auf Schlag krepiert eine Brisanzgranate nach
der anderen . Bäume und Aeste krachen, splittern und fal¬
len, Trichter werden aufgeworfen und spritzen Steine , Wur¬
zeln und Erde nach allen Seiten hin, dazwischen wirbeln
menschliche Gliedmaßen und giftige Gase verpesten die Lust.
Zwei französische Geschütze vollbringen dies Werk. Nur zwei
Minuten dauert ihr Schnellfeuer, dann hört es ebenso plötz¬
lich wieder auf, wie es begonnen, und während noch der
Rauch von 30 krepierten Geschossen über der Lahn und den
Waldsaum lagert , wälzt sich in wilder Jagd ein Knäuel von
Menschen die Schlucht hinunter , Maschinengewehreund Pon¬
tons mit sich schleppend. Da pfeifts scharf über die Waldecke
hinweg, sechs Schrapnells bohren sich in die Lahn, den Bahn¬
körper und die Mühle ein und krepieren, aus Richtung Vill-
m a r aber tönt ein mächtiger Knall herüber. Nach fünfzehn
Sekunden eine zweite Salve , und nördlich der Mühle bildet
sich ein kleines Rauchwölkchen, aus l >er sich wie aus einer
Gießkanne 2000 Kugeln loslösen. Noch immer zu kurz, aber
die Bravsten der Sturmkolonne laufen weiter, und der dritte
Schrapnellhagel , mit derselben Schußweite abgegeben, fällt
daher mitten in den locker gewordenen Haufen hinein und
bringt ihn zur Strecke. Nur ein kleiner Rest findet hinter
den Schluchtkulissen und den Trümmern der Mühle Schutz
vor dem mächtigen Feuer der Nachlese haltenden 10 Zenti-
nieter-Kanoncn, die auch die liegengebliebenen Pontons in
Wracks verwandeln . Ueber die Batterie von Villmar ist
nieder der Vorhang gefallen. In und beiderseits Arfurt
ind die Vorttuppen der 4. Division glücklicher gewesen. In
kleinen und kleinsten Gruppen sich vorstehend , nienials ein
lohnendes Ziel bietend, dem unterstützenden Feuer ihrer Ar¬
tillerie sich anpassend, sind allmählich beträchtliche Abteil¬
ungen in dem kleinen, massiv gebauten Orte zusammenge-
flössen. Jeder Hohlweg, jede Vertiefung , jedes Gebüsch ist
angefüllt von Leuten , die das Signal zum Sturm erwarten.
Im Orte bilden sich Sturmkolonnen , sind Geniesoldaten, Jn-
fanteriesappeure fieberhaft beschäftigt, aus Hölzern, Hausge¬
rät , Reisigbündel und Fässern Flöße zusammenzustellen.
Die Jäger verhalten sich unter §em Druck des auf ihnen la¬
stenden Artilleriefeuers im allgemeinen still. Nur wenn sich
ein größeres Ziel bietet, taucht hier und da wohl eine Prup-
pe, ein Halbzug aus der Deckung aus , gibt lebhaftes Feuer ab
und verschwindet wieder hinter der Versenkung. Um 8 Uhr
nimmt das Stillleben der Jäger Plötzlich ein jähes Ende.
Es beginnt die artilleristische Feuerkonzcntration auf das
Waldstück. Wie ein Wolkenbruch senken sich die gewaltigen
Eisenmassen auf den engbegrenzten Raum niedr, im Großen
das Bild der Verwüstung wiederholend, das die beiden Ge¬
schütze der Mühle gegenüber geschaffen haben. Jetzt sind es
durchweg Vollgeschosse, die den Waldboden aufwühlen , die
Bäume zum Stürzen bringen , die Deckungen des Schützen¬
grabens durchschlagen, diesen bloßlegen und mit Aesten und
Zweigen besäen. Gewaltig wirken auch die Brisanzgrana-
ten durch ihre Zerstörungskraft , giftigen Gase und durch das
nervenerschütternde Getöse. Nach viertelstündiger Beschieß¬
ung tränkt Jägerblut reichlich den Waldboden, retten sich die
Ueberbleibsel der Waldrandbesatzung in den Südteil des
Waldstückes, oder finden bei den Maschinengewehren einen
vom Artilleriefeuer unberührt bleibenden Zufluchtsort ."

Wie die Franzosen den Uebergang über die Lahn for-
eieren, ist Gegenstand eines besonders spannenden Kapitels:
„Kaum hat die französische Artillerie ihr Feuer entfaltet , so
donnert es auch auf der ganzen Linie und die Höhen hüllen
sich im Nu mit Ranch. Aber was machts, die französischen
Geschütze sind bereits eingeschossen und stehen unverrückbar
fest. Telephonisch Hai der deutsche Artilleriekommandeur
das Feuer verteilt . Die Viertelstunde , die der französische
Artilleriekommandeur sich ausbedungen hat, ist verstrichen.
Seine Batterien wechseln ihr Ziel und senden ihre Brisanz-
granaten in das Waldinnere , ihre Schrapnells gegen die Ar¬
tillerie, während die Infanterie losbricht, um ohne Zeitver¬
lust die Früchte des artilleristischen Zerstörungswerkes einzn-
heimsen.. Wohl ist man deutscherseits auf diesen Augenblick
der Krisis vorbereitet , wohl hat deshalb eine Batterie der
schweren Haubitzen Arfurt dauernd unter Feuer halten müs¬
sen, wohl knattern auch schon die Maschinengewehre im
Flußwinkel , wohl färbt französisches Blut die Lahn, aber der
Ucbcrgangsversuch gelingt . Wenige Sekunden nach 1.35
llhr sind die französischen Sturmkolonnen vorgebrochen.
Kein Bild der Ordnung zeigt diese clandurchtränlte Horde,
deren wallendes Blut wie im Rausch zum Hirn den einzigen
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Gedanken drängt , falle was falle, über die Lahn zu kommen,
aber es ist doch ein echt militärisches Schauspiel, ein wunder-
barer Vorwurf für einen Schlachtenmaler. Flöße aller Art
werden ins Wasser geworfen, gestoßen, gerollt. Hier sieht
man zusammengekoppelte Fässer, dort Türen und Reisig¬
bündel, anderwärts Zeltbahnen mit Heu und Sttoh gefüllt.
Pioniere schleppen im Laufschritt Pontons vor, Sappeure
stoßen Wagen mit Bretterbedachung die Steilböschung hin¬
unter in die Flußmitte und schlagen mittelst Leitern und
Brettern von diesen improvisierten Flußpfeilern aus Stege
nach hüben und drüben , auch Schwimmer sieht man, Muni-
fton und Ausrüstung auf Unterlagen vor sich herstoßend,
und einzelne besonders große Leute durchwaten den Fluß.
Nach drei Minuten haben die ersten das jenseitige User er¬
reicht, nach fünf weiteren Minuten schon einige Hundert,
und alle sind emsig bemüht, in dem von den Artilleriegeschos-
sen aufgewühlten Boden und hinter gestürzten Bäumen sich
Verteidigungsposten zu schaffen und Gegenangriffe abzuweh.
ren. Diese drohen bedenklich zu werden, weil das Feuer der
enfilierenden schweren Haubien die Verbindung mft dem an¬
deren Ufer zeitweise abschneidet. Denn unaufhörlich und
mit unheimlicher Sicherheit schlagen die großen, dünnwandi¬
gen Gesellen in den mir ein Kilometer langen Raum zwi¬
schen Arfurt und Schlucht ein. Und ist die Zahl ihrer zer¬
springenden Eisenteile auch nicht groß, so schafft ihre gewal-
tige Sprengwirkung doch eine undurchdringliche Zone. Haus¬
hoch und weithin spritzen aus den tiefen Trichtern Steine und
Erdmassen, zertrümmern Schienen und Schwellen, das ganze
User hüllt sich in eine Wolke, und die grünen Gewässer der
Lahn verwandeln sich in eine brodelnde Schlammmasse. Auch
Arfurt gewährt keinen Schutz mehr. Die Straßen werden
von den steil einfallenden Geschossen aufgewühlt, die Wände
der Häuser stürzen ein, und ein Steinhagel macht das Neben¬
gelände unsicher. Dazwischen pfeifen die Schrapnellgarben
der beiden vorgeschobenen, jetzt allerdings erkannten und
aufs Ziel genommenen Feldbatterien . Wie mit einem eiser¬
nen Ring aus Tausenden von Kugeln schnüren sie die Stirn¬
seite des Waldstückes ein. „Ein forscher Gegenstoß wftd die
Braven in die Lahn zurücktreiben, äußert besorgt der frcmzö-
sische Korpsführer , aber der Gegenstoß kommt nicht, und die
schweren Haubitzen wenden sich plötzlich der gegnerischen Ar¬
tillerie zu.

Verlauf und Ende einer großen Reiterattacke schildert
das Buch in folgender Weise: „Der französische Divisionär
hält den Augenblick zum Szenenwechsel für gekommen.
„En avant deux, beginnen wir die Francaise", sagt er zu sei¬
nem Generalstabsoffizier und dieser gibt das Zeichen zum
Heben des Vorhanges . Die Waldkimme füllt plötzlich eine
bunte Reitermasse. Sie staut sich einen Augenblick, dann
schießt sie beiderseits der nach Eisenbach  führenden
Schlucht mtt langer Staubschleppe in zwei Sftömen zu Tal.
Aus Tausenden von Tiegeln ergießt sich Blei auf das heran¬
brausende Geschwader, aber nur wenig lichten sich zunächst die
Rechen. Schießen die Deutschen so schlecht? Nein, aber die
Entfernung ist noch groß und das leichte, dünne Geschoß
bringt ttotz seiner Durchschlagskraft die Getroffenen nicht so-
gleich zu Fall . Und näher und näher kommt die wilde
^agd , die Ordnung löst sich zusehends, langsame Pferde blei¬
ben zurück, Flügelretter brechen seitwärts aus , andere folgen
immer häufiger leeren sich die Sättel . Sturz folgt auf Sturz
aber doch tragt immer noch die Masse der vor Aufregung',
Angst und Schmerz besinnungslos gewordenen Pferde die
Reiter werter bergab , dem Feinde — dem Verderben z».
^cnn nun, im Bereiche der Nah- und Nächstentfernung, mäht
das ^ nsanterieschnellfeuer mit der unerbittlichen Sichel des
^odes , auch Schrapnellladungen suchen und finden ihren
Weg, immer kleiner werden die Häuflein der „Aufrechten" ,
und was schließlich die Jnfanterielinie erreicht, überspringt
sie ohne Aufenthalt , die Rosse keuchen- , atenilos, die Retter

Blickes, die Lairze mechanisch gefällt. Also eine un-
glückliche, unnutze Attacke! Unglücklich- ja, mrd welche
Ware es nicht, — aber unnütz?" map

Wie fahrt man Straßenbahn*
Der Berliner Ulk macht ulkige Randglossen zu den Stra-

ßenbahnvorschmften. Sie werden auch die Wiesbadener Fahr-gaste" erheitern : ^
1. Steige niemals  ab , wenn der Wagen hält —

und du noch nicht an der für dich in Frage kommenden Halte-stelle angelangt bist.
.L. 2- Gib dem Führer ein Zeichen,  wenn du ein-
steigen willst. .Sofort wird der Wagen halten und der Konduk-
teur dir Mitteilen, daß „Alles besetzt" ist.

3. Bevor du zum Wagen gehst,  versichere dein Le-
den- Denn du wirst, ehe du den Wagen erreichst, von einem
Auto uberfahren, und deine Frau wäre trostlos, wenn du stirbst
ohne versichert zu sein. '

4. Halte dich f e st beim  A u s ste i gen! Beachte diese
Mahnung, aber nur mit der Einschränkung, daß du schließlich
den Wagen doch einmal losläßt.

ö^ Halte das Fahrgeld bereit!  Du darfst weder
mit Spielmarken zahlen, noch sollst du täglich öfter als dreimal
einen Tausendmarkscheinwechseln wollen.

6. Bewahre den Fahrschein auf,  aber auch die
»rahrscheine aller früheren Fahrten . Du verursachst dann allen
Mitpassagieren eine angenehme Viertelstunde, wenn der Kon-
trolleur kommt und der richtige Schein nicht zu finden ist.

7. K i n d e r s e tze so, daß kein allzu großes Unheil geschieht,
elbst wenn sie in ihrer Einfalt , und weil es auch zehn Pfennig

kostet, den Wagen für eine Rotunde halten.
8. Auf der vorderen Plattform  nimm nur mit

einem Platz, der die sich sofort zeigenden Symptome von
Schnupfenfieber, Rachenkatarrh, Bindehaut- oder Mittelohr-Ent-
zündung zu behandeln versteht.

9. Mit dem Schaffner  laste dich in keine Gespräche
ein! Vor allem treibe die Vertraulichkeitnicht soweit, daß du
ihm die Geldtasche abschneidest.

10. Zu den Mitfahrenden sei immer höflich  —
außer wenn sie während der Fahrt eine Stulle mit Limburger
Käse essen oder wenn sie ihren Rausch an deiner Schulter aus-
schlafen wollen.

11. Warte des Abends nie  auf den gewöhnlich über-
füllten letzten Wagen. Bummle vielmehr bis zum ersten in der
Frühe, wo du bequem Platz findest.

12. Fahre niemals Straßenbahn!  Du wirst dich'
in der eigenen Equipage stets wohler fühlen.



Nr . 278. 29. November 1906.

* Zur Museumssrage . In Darmstadt fand am Dienstag,
11 Uhr , die feierliche Eröffnung des grobherzoglichen MuseumS
statt . Bekanntlich waren die kostbaren Sammlungen bisher im
großhcrzoglichen Schloß untergebracht . Jetzt ist durch Alfred
Messel  ein großartiger Neubau entstanden , der in Deutsch¬
land seinesgleichen sucht. In diesen Tagen dürften wohl viele
Wiesbadener nach Darmstadt fahren , um sich die auch in ihrer
Inneneinrichtung für moderne Museumskunst vorbildliche Neu¬
schöpfung anzusehen . Dabei rückt unwillkürlich auch unsere
eigene Museumsfrage  in den Vordergrund . Hier steckt
alles noch im Geheimnis . Es wäre doch eigentlich einmal an
der Zeit zu hören , wer das Museum erbauen soll . Nachdem mit
unserm Bahnhof ein so glücklicher Anfang mit der Einführung
moderner Bauweise in Wiesbaden gemacht wurde , ist es dringend
zu wünschen , daß auch bei weiteren öffentlichen Bauten auf die¬
sem Wege fortgefahren werden möge . — Ueber die Einweihung
des Museums wird uns aus Darmstadt , 27. Nov ., gemeldet : Heute
vormittag 11 Uhr erfolgte in Anwesenheit des Hofes , der Hof¬
gesellschaft , der Spitzen der Behörden , der Mitglieder der beiden
Stände und zahlreicher auswärtiger Gelehrten , Künstler und
Museums -Vertretern die Einweihung des neuen Lcmdes -Mu-
seums statt . Ministerial -Präsident Braun hielt eine Dankesrede
und verkündete eine große Anzahl von Ordens -Verleihungen . Es
sprachen noch Museums -Direktor Geheimer Kabiuettsrat Röm-
held , sowie Professor Back. Daran schloß sich ein Rundgang
durch die Sammlungsräume.

* Ein strenger Winter . Jetzt , da wir das Eintreten des
Frostes vielleicht schon für die nächste Zeit erwarten können,
dürfte etne Notiz über einen sehr strengen Winter , die in einer
Zeitung vom Jahre 1820 gefunden wurde , interessieren . Diese
Notiz bezieht sich auf den Winter 1683/84 . Es heißt darin , die
Kälte habe ununterbrochen vom November bis zum März ge-
dauert und sei so streng gewesen , daß in Holland nach einer
Ueberschwemmung das Land einem Eismeer geglichen habe . In

; Frankreich und England seien viele Menschen durch die Kälte
getötet worden , in den Straßen von London habe man nachts
große Holzstöße angezündet , damit die Leute , die ausgehen muß-
ten , nicht erfroren . Hasen und Rebhühner hätten in den mensch¬
lichen Ansiedlungen Schutz gesucht , die Wasservögel seien tot
Niedergefallen , in Frankreich habe sich im darauf folgenden Som¬
mer kein einziger Singvogel hören lassen . Man habe gefürchtet,
infolge des strengen Winters würde Hungersnot entstehen , doch
sei die Ernte des Jahres 1684 sehr ergiebig gewesen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist ab 1. Dezember
Osnabrück zugelassen . Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
minutengcspräch beträgt 1 Ji.

* Die hessische Kammer und der Fall Eißnert.
Die „ geheime " Sitzung der Ersten Kammer der hessischen
Landstädte in Darmstadt dauerte gestern nachmittag von
bis 8 Uhr . Sie charakterisierte sich als eine Vorbesprechung
für die deinnächst stattfindende öffentliche Verhandlung über
den Fall Eißnert.  Da man annehmen kann , daß sich die
Mehrzahl der Stanüesherren gegen die von der Regierung
vollzogene Bestätigung des Beigeordneten Eißnert ausspre¬
chen wird , so hat wohl nur die Form , in der die Kammer ihre
Anschauungen zum Ausdruck bringen will , zu den eingehen¬
den Erörterungen Anlaß geboten . Wie Darmstädter Blät¬
ter mitteilen , einigte man sich auf folgenden Antrag , der in
der öffentlichen Sitzung zur Beratung gestellt werden soll:
Das Bestätigungsrecht im Sinne der Städteordnung fassen
wir dahin auf , daß durch dasselbe der Staatsraison und den
idealen Gesichtspunkten Geltung verschafft werden soll , de¬
nen der Staat zu dienen berufen ist . Wir sind der Ueber-
zeugung , daß grundsätzlich obrigkeitliche Funktionen Perso¬
nen nicht übertragen werden dürfen , die als Angehörige der
Sozialdemokratie programmatisch die monarchische Staats-
form ^ und die bestehende Gesellschaftsordnung zu beseitigen
und in diesem Sinne zu wirken für ihre politische Aufgabe
halten . Die Zulassung des Stadtverordneten Eißnert zur
obrigkeitlichen Stellung eines Beigeordneten widerspricht
dieser Auffassung . Wir geben daher der Hoffnung Ausdruck,
daß die Politik der großherzoglichen Staatsregierung in Zu-
knnft im Sinne dieser Erklärung Richtung nehmen werde.

* Die Landstraßen in Hesscn -Nasiau . Die Statistik über
die Entwickelung des Landstraßennetzes in Preußen unter dem
Regime der Selbstverwaltung ergibt bezüglich der Provinz Hes¬
sen-Nassau folgendes Resultat : Die Kilometerlänge betrug in
1876 : 7223 ; iu 1891 8386 ; in 1895 : 8471 und in 1906 : 8033.
Diese Ziffern gelten nur für das platte Land , bei den Städten
wurde sich das Ziffernverhältnis rückläufiger stellen , weil bei
der fortwährenden Ausdehnung derselben die Landstraßen in;
stadti ' chen Weichbild aufgehen . Die Landstraßen -Ausstattungs-
.ziffer hat sich in Hessen -Nassau von 61,8 Prozent in 1876 auf
66 Prozent in 1900 vermehrt . Bezüglich der Dichtigkeit des
Straßennetzes steht Hessen -Nassau von allen preußischen Pro-
vinzen an zweiter Stelle . Verhältnismäßig die meisten Land¬
straßen hat Hohenzollern und die wenigsten die Provinz Posen.

* Handwerker und Lehrlinge . Nach der Erklärung des
Herrn Staatssekretärs v. Posadowsky wird in den allernächsten
Tagen dem Reichstag der Gesetzentwurf vorgelegt werden wo-
nach nur noch solche Handwerker Lehrlinge halten und anlei-
ten dürfen , welche zur Führung des Meistertitels berechtigt sind.
Die,e Berechtigung können aber alle diejenigen Handwerker
welche nach dem 1. Oktober 1901 selbständig geworden sind oder
nach diesem Tage erst die Befugnis zur Anleitung von Lehr¬
lingen erlangt haben , nur durch die Meisterprüfung
e r w erben.  Dadurch gewinnt die Meisterprüfung eine er¬
höhte Bedeutung . Um sie bestehen zu können , ist aber neben
den Fachkenntnissen erforderlich , die Kenntnis der Hauptbestim-
mungen der Gewerbeordnung , des Genossenschaftsrechts , des
Wechselrechts , der Arbeiterversichcrungsgesetze , der Buchführung
und Kalkulation . Gerade diese Kenntnisse können in den von
der Handwerkskammer eingerichteten handwerklichen Fortbil¬
dungskursen erworben werden . Wir ersuchen deshalb alle hand¬
werklichen Korporationen des Kammerbezirks (Innungen , Ge¬
werbevereine , Handwerkervereine , Bereinigungen pp .), diesen
Kursen erneut und in verstärktem Maße ihre Aufmerksamkeit zu
widmen und innerhalb ihrer Vereinigungen mit Nachdruck auf
das Zustandekommen solcher Kurse hinzuwirken . Es kommt hin-
zu , daß infolge eines neueren Ministeralcrlasses künftig auch der
Herr Regierungspräsident sich bei den Meisterprüfungen vertrc-
ten lassen wird . Dies ist ein Grund mehr , sich für die Meiner-
Prüfung gründlich vorzuberciten . Ein Kursus kann überall da
eröffnet werden , wo mindestens 10 Teilnehmer sich zusammen-
finden , indessen wird er für die Teilnehmer billiger , wenn eine
stärkere Zahl vorhanden ist. Es soll auch nicht unerwähnt blci-
bcn , daß die Kgl. Staatsregierung bereit ist , zu den Kosten
beizutragen . Anmeldungen sind bis zum 15. Dezember er an
die Handelskammer zu richten , damit der Kursus evtl . anfanaL
Januar 1907 eröffnet werden kann.

CBte3*a»eatt «Vc»ecal -Nnzrrs«H

** Todesfälle . Gestern ist hier der pensionierte Kgl . Major
a. D . Wilh . Krücke b erg im Alter von 74 Jahren gestorben.
K. war in I d st c i n als Sohn des Oberförsters Gg . Krücke¬
berg , der später auf Forsthans Platte seines Amtes waltete , ge¬
boren . Der Vater ist auch hier gestorben . Der Sohn war von
1852 bis 1866 im ersten nassanischen Infanterie -Regiment an¬
gestellt und machte da auch den Feldzug 1866 mit . Nachdem wurde
er dem preußischen Infanterie -Regiment Nr . 55 , Graf Bülow
von Dennewitz zngeteilt , in welchem Regiment er als Bataillons-
Kommandeur mit in den Feldzug 1870/71 zog . Bei Spichern
bezw . Forbach erhielt er am 6. August eine schwere Schußver¬
letzung , erholte sich jedoch bald wieder , so daß er die Belagerung
von Metz mitmachen konnte , in welcher Schlacht von ihm das
1. Bataillon geführt wurde . Im Jahre 1879 trat K . in den
Ruhestand . Er ließ sich zunächst als Pensionär in Detmold nie¬
der , bis er vor etwa 3 Jahren seinen Wohnsitz nach Wiesbaden
verlegte . Der Verstorbene , welcher hier beigesetzt wird , war
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.

** Brand . Gestern abend kurz vor 8 Uhr wurde die Feuer-
wache nach dem Hause Wellritzstraße 19 alarmiert . Dort war
im Hinterhaus durch Kinder eine Petroleumlampe umgeworfen
worden , was einen ganz unbedeutenden Brand verursachte . Die
Wache war in kurzer Zeit wieder im Depot.

** Selbstmordversuch . Heute vormittag 11 Uhr wurde die
Sanitätswache nach der Philippsbcrgstraße 29 alarmiert , wo
man den Schulberg 21 wohnenden Taglöhner Hahn  bewußtlos
vorfand . Er hatte in selbstmörderischer Absicht Lysol getrunken
und wurde nach dem städtischen Krankenhaus gebracht . Obwohl
derselbe schwer verletzt ist, dürfte doch Lebensgefahr kaum vor¬
handen sein.

, * Zur nächsten Stadtverordnetensitzniig . Die irrtümlich mit
aus die Tagesordnung der Stadtverordnetensitzung gekommenen
Punkte : Gebührenordnung für Kehrichtsabfuhr und Ordnung
für die Erhebung einer Gemeindesteuer vom Erwerbe von Grund-
stücken und von Rechten , für welche die auf Grundstücken be¬
züglichen Vorschriften gelten (Umsatz - und Wertzuwachs -Steuer .!
sind zur Beratung im Stadtparlament no ch nicht spruch¬
reif,  so daß sie auch von der Tagesordnung zu streichen sino.

* Eine Kellnerin ermordet. Am 21. November, zwischen
drei und vier Uhr nachmittags , wurde die 29 Jahre alte Kcll-
nerin Marie L u ß aus Ep f e n d o r f in der Wirtschaft „Zum
Pfluggarten " in Ulm durch einen Stich in die Halsgegend mit

I einem großen Kiicheninesser getötet.  Der Täter , st der am
12. Januar 1877 in Erbach  geborene Taglöhner Franz
H>a u p t . Er ist mittelgroß , ziemlich kräftig , der Oberkörper ist
nach vorn geneigt , blonde Haare , kein Schnurrbart , angcheadc
Glatze , gesundes Aussehen , längliches Gesicht . Er trägt über
einem blauen Anzug noch einen besseren Anzug aus Kammgarn
mit weißen Fäden . Auf die Ergreifung des Täters ist eine ' Be¬
lohnung von 100 Mark ausgesetzt . Nachrichten werden ans Zim¬
mer 8 und 44 des Polizeipräsidiums entgegengenommen.

* Weihnachtsgeschenke . Immer näher rückt das Weihnachts --
fest, und immer dringlicher wird daher eine Frage , die nicht
erst jetzt , sondern schon seit Beginn dieses Monats die Ge¬
müter beschäftigt , die Frage : „ Was soll ich schenken ? " Zunächst
ist die Beantwortung dieser Frage von einem sehr gewichtigen
Faktor abhängig , Geldbeutel genannt . Dieser Faktor hat in
erster Linie Stellung zu nehmen ; denn der Kostenpunkt spielt
auch im Hauswesen die vornehmste Rolle . Erst muß festgestellt
werden , was der Etat gestattet , und man muß darüber Klar-
heit sich verschafft haben , wie hoch man gehen kann . Man schaffe
sich zunächst also eine Basis und hüte sich vor „uferlosen Plänen ",
wie im Reichstage das berühmte Wort gelautet , und von festem
goldenen , versilberten oder gar nur vernickelten Boden ans
mache man sich an die Lösung der Frage . Wenn man sich von
praktischen Gesichtspunkten leiten läßt , so wird das Richtig-
schön gefunden werden , und wenn man neben dem Praktischen
auch den Geschmack, sei es nun den eigenen oder den eines an¬
dern , als Leitfaden benutzt , so kann es gewiß nicht fehlen . Aber
es ist nicht einmal nötig , daß man sich sein eigen Hirn zer¬
martere . Es gibt ja doch Organe genug , mit deren Hilfe zu
erfahren ist, was „sie" , d. h. die Gattin oder die es demnächst
werden soll , oder „er " , nämlich der H>err Gemahl beziehungs-
weise derjenige , der zur Führung dieses nicht immer angenehmen
Titels ansersehen ist, in ihres Herzens innerstem Kämmer-
lein sich wünschen . Wenn auch vielleicht auf Umwe¬
gen , so bleibt es doch immer zu ermitteln , und wie gern wird
das ausgeplaudert , wovon man weiß , daß diese Verräterei ja
nur dazu dienen soll, um Freude zu bereiten . Es kann sich daher
jeder das Leben so bequem wie möglich machen , einmal bezüglich
des „was " und sodann betreffs des „woher " , der Mittel nämlich.
Den rechten Wert hat das Geschenk aber nur dann , wenn das
„Wie ", mit dem die Gabe gespendet wird , mit dem „Was " in
gutem Einklang steht . Mit dem Herzen geben und mit dem
Herzen nehmen , das ist das Geheimnis aller Geschenkfreude.

* Polizeiliche Maß - und Gewichtsrevisionen . Der Polizei¬
präsident macht bekannt : Unter Bezugnahme auf die Bestim-
mungen des Herrn Regierungs -Präsidenten über die Ausfüh.
rung der zeitweise zu wiederholenden polizeilichen Maß - und
Gewichtsrevisionen vom 1. Juli 1886 (Reg .-Amtsbl . für 1836,
Seite 236 !, wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß o e
technischen Revisionen der Maße und Gewichte in hiesiger Stad:
in den Monaten April , Mai und Juni 1907 stattfinden werden,
und zwar im Bezirke des 1. Polizei -Reviers vom 1. bis 15.
April 1907 , des 2. Polizei -Reviers vom 16. bis 30 . April 1907
des 3. Polizei -Reviers vom 1. bis 15. Mai 1907 , des 4. Polizei-
Reviers vom 16. Mai bis 7. Juni 1907 , des 6. Polizei -Reviers
vom 8. bis 21 . Juni 1907 . Unrichtig befundene Maße und Ge¬
wichte werden eingezogen und deren Besitzer zur Strafe gezogen
werden . Die beteiligten Gewerbetreibenden werden deshalb
aufgefordert , ihre Maße und Gewichte , soweit deren fortdauernde
Richtigkeit zweifelhaft erscheint , rechtzeitig vorher zur aichamt-
lichen Prüfung zu bringen . Bemerkt wird , daß Gewichte und
Wagen etc . durch einen zweijährigen Gebrauch , bei unvorsich¬
tiger Handhabung _in noch früherer Zeit , unrichtig werden
können . Die Revision wird sich auch auf die Maße und Ge¬
wichte derjenigen Landwirte erstrecken , in deren Gewerbebetriebe
ein Zumessen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr , sei es beim
Einkauf oder Verkauf von landwirtschaftlichen Produkten und
sonstigen Waren , stattfindet.

* Verschobene Protest -Versammlung . Die Versammlung in
Sachen der neuen Steuern etc. findet nicht Donnerstag abend
sondern am nächsten Montag,  abends 8V2 Uhr , im Kai-
sersaal " statt . Die Berichte von Ostende , Spaa , Aex le Bains.
Karlsbad , Franzensbad , Marienbad über die dortigen Kurtaxen
waren nicht rechtzeitig eingetroffen.

* Vorbereitungen für eine Schriftsetzerfachschule . Ein Lehrer
einer Frankfurter  Volksschule ist vor kurzer Zeit in eine
Buchdrucker ei als Lehrling  eingetreten , um alle m -t
dem Schriftsatz verbundenen Arbeiten zu erlernen . Nach Ab-
solvierung seiner Lehrzeit wird der Lehrer als Fachlehrer für
Schriftsetzer in eine Buchdruckcr -Fachschule , die in der Stadt
Frankfurt errichtet werden soll, eintrctcn.

21. Jahrgang

* Von der Ländchesbahn . Nachdem seit kurzem pg»
der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft die elektrische Bahn
von hier nach Erbenheim gebaut und in Betrieb genonnnei,
ist , hat die Angelegenheit der Ländchesbahn , die lange Jahr°
hindurch ziemlrch aussichtslos war , eine g ü n st i g e W e n d.
u n g genommen . Das Nächstliegende ist jetzt eine Fortsetz.
ung der elektrischen Bahn durch Erbenheim und dann die
Frankfurter Chaussee entlang ins Ländchen . Die Bahn
könnte die Straße entlang bis zum Wandersmann oder nach
Diedenbergen geführt werden ; damit wäre auch gleichzeitig
ftir Nordenstadt , Delkenheim , Wallau , ja selbst Massenheim
Breckenheim und verschiedene andere Ländchesorke der direkte
Anschluß nach Wiesbaden geschaffen . Die Süddeutsche'
Eisenbahngesellschaft ist , wie man hört , nicht abgeneigt , auf
dieser Basis der Angelegenheit der Erbauung einer Land,
chesbahn , die sie früher schon einmal beschäftigt hat , neuer . '
dingswiedernäherzutreten.  Natürlich wird sie
wre das auch bei den früheren Verhandlungen der Fall w« .' '
entsprechende Zuschüsse der Gemeinden verlangen . Das ist
ganz selbstverständlich . Wer eine Bahn gebaut haben will
muß auch zu den Kosten beisteuern . Das verlangt sogar der
Staat bei Bahnkanten . Jedenfalls ist es erfreulich , daß für
oas Zustandekommen der Ländchesbahn ein neuerdings ganq.
barer Weg sich zeigt , denn an die Lösung dieser für das Land-
chen so wichtigen Frage im Zusammenhang mit der Taunus.
Baderbahn glaubt man in eingcweihtÄi Kreisen nicht . Das
Ländchesbahn -Komitee möge also seine Tätigkeit ruhig nach
einer anderen Richtung wieder aufnehmen.

* Lehreriniieuverein für Nassau . Samstag , l . Dezember
5 Uhr , findet die Mdnatsversammlung in der Aula

der höheren Mädchenschule , Schloßplatz , statt . Frl . E . Eibaw
wird über Professor Oskar Weises Buch : „Acsthetik der deutschen
Sprache " referieren . . -

* Eine nachahmenswerte Polizeiverordnung . Aus Marburg
wird uns gemeldet : Hier ist eine Polizei -Verordnung erlassen
worden , in welcher das Betasten von feilgebotenen Nahruucr ^.
und Genutzmltteln seitens der Markt - und Ladenbesucher so-
wie das Versuchen der Butter mittels Fingernägel oder anderer
Gegenstände außer mit einem Holzstöbchen , welches nach jedes-
maligem Gebrauch vernichtet werden muß , bei Strafe verboten

, ^ nTm Ue6cr t® cIb  “ nb  Münzwcscn . Am Montag fand der
letzte Bortrag des nationalökonomischen Lehrganges statt . Pro-
festor Pohle  behandelte darin im wesentlichen den Auslands-
verkehr . Das umfangreiche Thema zerfiel in drei Gruppen . In

er ersten besprach Redner vornehmlich die Bolutaschwankunren
und ihre volkswirtschaftlichen Folgen , die nötigen Begünstig , n-
gen des Exports gegenüber dem Import . In der zweiten Gruppe
gelangte die Stellung der zentralen Notenbanken zur Sprache,
stwie die Notwendigkeit einer fortwährenden Regulierung der
Banknotenausgaben zur Erhaltung eines regen Geldumlaufes.
Die dritte Gruppe umfaßte die Betrachtung der Kreditverhält-
nisse und ihre Gleichung durch Schwankungen des Grundsatzes,
^ . er <>ortrag wurde von den zahlreich erschienenen Hörern,
hauptsächlich Berufsinteressenten . mit sehr lebhaftem Beifall ans-
genommen.

-e. Als elncn gewalttätigen Menschen kann man den Bäcker
Fr . St . von Biebrich  bezeichnen . Derselbe hat vor kurzem
dort ein Haus gekauft , in welchem bereits eine Bäckerei eiuge-
richtet ist , die von dem Bäcker Fr . seit ca . %  Jahren betrieben'

m rl a-c r ' ÖDn  ^ e' ne  dahin inne gehabte Wohnung
mit Geschäftsräumen bis 1. Januar gekündigt bekam , kam Fr.
m - t ebenfalls in der Rathausstraße , in nächste:
Nahe dieses Wohnhauses , sich ein neues Wohnhaus mit Bäckerei
zu errichten . Aus reinem Geschästsneid scheinbar sucht nun
St . mit Fr . zu karambolieren , um Grund zu bekommen , den
letzteren schon vor Januar aus der Bäckerei zu vertreiben , um
ihn eveutl . geschäftslahm zu machen . In der Nacht von Frei¬
tag zum Samstag , zwischen 2 und 3 tlhr , drang nun St ., wäh¬
rend Fr mit Backen beschäftigt war , in dessen Backstube ein
und wurde unter lautem Skandalieren gegen diesen tätlich . Der
Eindringling zog schließlich einen geladenen Revolver , setzte bic-
fen Fr . auf die Brust und drohte mit Totschießen . Erst nach-
dem der Eingeängstigte St . mit aller Nachsicht behandelte , ver¬
netz er die Bäckerei . Dieser Akt wiederholte sich nun in der
Nacht vom Sonntag auf Montag . St . kam anscheinend gegen
3 Uhr in angeregtem Zustand aus der Wirtschaft und begegnete
Fr . aus der Kellertreppe , als dieser mit Bückwaren zu seinem
^aden wollte . Ohne jeden Grund schlug der robuste Mensch
auf Fr . ein und mißhandelte diesen in seinen eigenen Mets-
räumen . Der Bäcker Fr . hat Anzeige und Strafantrag gegen
St . gestellt.

... Der Uebcrgriff eines Schutzmannes wird gegenwärtig in
Frankfurt  lebhaft besprochen . Er hat abends kurz nach
8 Uhr die Frau eines Geschäftsmannes , die er mit einer Prosti¬
tuierten verwechselte , aus der Straße fest genommen  und
sie zum Polizeirevier gebracht . Trotzdem sie ihre Personalien
angab , wurde sie einige Zeit dort behalten , konnte aber dann m
einem unbewachten Augenblick entwischen . Auf dem Revier soll
die Frau von dem Schutzmann in nicht wiederzugeben¬
der Weise beschimpft worden sein.  Der Ehemann
erstattete Anzeige gegen den Schutzmann und der Poliznpra-
sident hat bereits eine eingehende Untersuchung des Vorfalls
angeordnet.

* Hubert Wolfs elektrisch -mechanisches Reit - Jnstitut triff-
dieser Lage mittelst Extrazug mit 15 Eisenbahnwagen hier ein
und wird gegenüber dem Hauptbahnhof an der Ecke Biebrichs
straße Autstellung nehmen . Das Unternehmen ist eins der
größten auf Reisen mit einer luxuriösen , reichen Ausstattung'
namentlich künstlerischen Holzschnitzereien , Astalereien . Beleuch-
tungsefekten usw . Zur Beleuchtung von 3000 Glüh - und 42 Bo-
gcnlampen sind 3 Lokomobilen nebst 3 Dynamos von über llXsi
Pferdekraften ausgestellt und im Betrieb . Die Gala -Eröffnung
j.'? b^,S °nntag , nachmittags 4 Uhr , statt . Alles Nähere besagen,
oie Plakate , Reklamewagen unb Annoncen.

. * interessantes Preisausschreiben . Es ist eine erfreu-
llche Tatsache , daß man in unseren pädagogischen Kreisen f°*

von hervorragend praktischer Bedeutung innncr
mehr Aufmerksamkeit und Beachtung schenkt. Einen schönen Be¬
weis hierfür liefert das Preisausschreiben , das die „Pädag "'
gischen Zeitsragen ' soeben veröffentlichen . Für die drei beste--
Bearbeitungeii der Frage : „Wie läßt sich die Aufklärung
breitesten Volkskreise über die Schädigung der Jugend durch d-e
Gcniißgifte am wirksamsten erreichen ? " sind Preise in Höhe ->?"
500 , 300 und 200 JL  ausgesetzt . Das Preisrichter -Kollegium bü*
let , bie  ® arantie ' daß die einlaufenden Arbeiten eine ge-
rechte Würdigung und verständnisvolle Beurteilung finde"-
<IIIes Nähere erfährt man von dem Herausgeber der
gogischcn Zeitsragen (F . Weigl . PUmchen , Erhardtstr . 30)-



S3Ji . „Der Menretdbancrck Daß Anzengruber ein
unübertrefflicher Charakterzeichner ist, weiß man sogar an
dem verstecktesten Winkelchen Erde, wohin sich der „Pfarrer
von Kirchfelü" und alle übrigen Komödien des bayerischen
Volksrichters ganz von selbst verpflanzen mußten. Wer in
einer solch schlichten, rührenden Sprache zu der Masse, dem
Volk,  redet , der kann großmütig auf alle Reklame und je¬
den Pevsonenkultus verzichten, denn was den natürlichen
Verehrern Anzengrubers gefällt, hat dauernden Wert in dem
unerschöpflichen Brunnen der gesamten Volksliteratm -. Und
Nie der „Pfarrer von Kirchseld" so tief in das Gemüt eines
jeden Einzelnen spricht, so muß auch „Der Meineidbauer ",
eines der letzten Kinder der Anzengrubevschen Muse, das
Herz des Reichen und Armen, des Großen und Kleinen rüh¬
ren. Unsere Leser kennen die sensationelle Komödie von der
seinerzeitigenausführlichen Besprechung gelegentlich der
Aufführung im hiesigen König!. Theater . Es ist darum
überflüssig, den Gang der Handlung nochmals zu skizzieren.

d^n Darstellern sollen diese wenigen Zeilen gelten. Der
unglückliche Kreuzweghofbauer, der aus Liebe zu seinen Kin¬
dern meineidig wird , hatte in dem Direktor des Ensembles,
Herrn Michael D e n g g, einen Verkörperer, wie ihn sich der
Dichter so ganz und gar wünschte. In den tieftragischen
Szenen und in den weniger ernsten Auftritten durchglühte
dieses Spiel eine Natürlichkeit und tiefdurchgeistigte Seelen¬
wärme, die mitunter von einer derartig anschaulichen Lebens-
Wahrheit war, daß man dem dahinter steckenden Darsteller
große Lorbeerkränze hätte spenden müssen. — Wie ganz an¬
ders dagegen Herr G r e i n e r als fein Sohn Franz Bei
nur gelten keine persönlichen Rücksichten, da ich ja auch nicht
die Ehre habe, diesen Schauspieler persönlich zu kennen. Je¬
ver unparteiische Kritiker wird gestern abend wiederum mit
nur davon überzeugt worden sein, daß Herr Greiner zwar
seine Rollen ganz hübsch gelernt hat , daß er auch im mimi¬
schen Spiel auf dem Platze ist — daß ihm aber die Seelen-
empfmdung absolut , fehlt. Namentlich in der Szene mit
dem Vater mußte dies selbst der Theater -Nichtfachmann
merken. — Sehr gut waren , wie bei allen Aufführungen , die
Frauen Anna D e n g g, Mirzl M e t h und Therese R e n -
n er , sowie die Herren Werner , Vogel sann  und

■ELe tJ ,' T gebührende außerordent-
Itd; wohlwollende Aufnahme . Die Herren Schlink und
Dengg wollen in ihrem und der Bewohner Interesse den
„Meineidbauer" w nicht vom Repertoire verschwinden lassen.
„ I Dw? stahl und Beamtenbeleidigung. Vom gestrigen Main¬
zer Schöffengericht meldet unser D.-Korrespondent: Am 9 Scp-
ember hatten vier B i eb r i che r Burschen die Nußbämue auf

der ^ ngelheimcr Aue geplündert. Als ein Schutzmann heran-
ims' rfs 8? 1 b!C Burschen flüchtig, sie sprangen in einen Nachen
llmten̂ m̂f r “T ‘ ^ "^ asser aus beschimpften sie den Be-
llviten. Als sie den Schutzmann nicht mehr sahen, kehrten sie
3W ^U£ und besuchten eine dortige Wirtschaft.
Der e-chutzmann bemerkte dies und nahm in der Wirtschaft Len
fahrigen Taglohner Friedrich Fuchs fest. Dessen 19jühriger
suchtê ,? ? vorbestrafte Matrose Theodor Karl Fuchs, ver-

? Festgenommenen zu befreien, er benahm sich dabei wie
herhwü’'* ' ^ er  verhaftete wurde in das Elektrizitätswerk
er nÄ 's ^ m fe’ne  dersoualien festzustellen. Dabei gab
Nursen Namen an, auch wollte er die beiden anderen
Zlltl  batten die beiden anderen

bas Elektrizitätswerk mit Sternen beworfen. Das sich
Iublrkum wendete sich gegen die frechen Patronen

»ö m dieselben zum zweitenmal die Flucht, indem sie
2 ^ e” auJ Rhein hinausrudertem Vom Nachen
vo! SSf “ ^ b°s Publikum und den Schutzmann, worauf
Nn Publikum mit Sternen nach den Flüchtigen geworfen wurde,
lina Nng- den flüchtigen 14jährigen Steinmetzlehr-
irwuMn«̂ .̂ ckh" dt aus B-ebrrch derart , daß er im Nachen
einem" nr ^ENsnsturzte Ein zweiter Schutzmann hatte mit

Aachen die Flüchtigen verfolgt, der Th.
aSJ 'S * bei  bieLer  Gelegenheit mit dem Ruder den

ver̂ i- cĥ br Aachen,wurde ans Land verbracht, der schwer-
die tßoliifito0*!**t*m  Hospital , während die übrigen aus
me Polizeiwache kamen. Dort wurde festgestellt, daß alle drei
G nrder waren. Gestern hatten sie sich vor dem Schüf en-
W ? " verantworten. Der Th. Karl Fuchs, der der Haupt-
& erJ? IfIt ® Wochen Gefängnis, der Friedrich Fuchs

Geldstrafe, die anderen wurden freigesprochen
renn-» Taunusrennen. Für das internationale Touren-
E E M̂ s"Ü"s. ^ . nannten soeben die Straßburger Firma

Mathis drei Italienische Fllltwagen und das französische
Meld»2 ^ '^ ' ^ ^ °ugl5schs°lls drei Wagen. Die drei früheren

* Kurhaus. Die 2. Quartett -Soir6e des Kurorchester¬
quartetts findet übermorgen Freitag mit einem ausgewählten
Programm statt. Es gelangen zur Aufführung: Quartett für
2 Violinen, Viola und Vivloncell in B°dur, Nr . 15 von W. A.
Mozart, Serenade für Violine, Viola und Vivloncell in D-dur,
op. 8 von L. v. Beethoven und zum ersten Male : Quartett für
2 Violinen, Viola und Vivloncell in C-moll von G. Havemann.

* Warnung vor spanischen Schatzgräbern. Trotzdem auf
das betrügerische Treiben der sog. spanischen Schatzschwindler
wiederholt aufmerksam gemacht worden ist, häufen sich in letzter
Zeit die Fälle, in denen immer wieder Leute den äußerst plum¬
pen Betrugsversuchen zum Opfer fallen. W und zu wird zwar
die Festnahme einzelner Schwindlerbanden durch die spanische
Polizei bekannt, in den meisten Fällen jedoch verlaufen die ein¬
geleiteten Untersuchungenvöllig ergebnislos, da entweder dcr
Führer der Bande spurlos verschwunden ist, oder sonstige Zu¬
fälligkeiten eine Fortführung des Gerichtsverfahrens unmöglich
machen. Unter diesen Umständen verspricht die Verfolgung ein¬
zelner Betrugsfälle auf diplomatischem Wege keinen Erfolg und
es werden daher in Zukunft dahin zielende Anträge rn der Re¬
gel keine Berücksichtigung finden können. Als einzig wirksames
Mittel gegen den Schatzschwindel wird daher dem Publikum
Selbstschutz anempfohlen.

* Der Schaden des Bierkriegs in Mainz. Die Schöferhof-
brauerei gibt den ihr durch den „Bierkrieg" entstandenen Scha¬
den auf über 20 000J . an.

X.  Safrpm *.
Rat für die nationale Berteidigungpfsine erste Sitzung nÄhste
Woche«Halten soll.

Marokko.' ‘
London, 28. November. Die englische Presse konrmsr-

tiert ernsthaft die Loge in Marokko.  Die Mehrzahl
j der Blätter erkennt die Notwendigkeit einer Abänderung der

dortigen anarchistischenZustände an, unter denen das Land
und die europäischen Ansiedler zu leiden haben.

. Italien und die marokkanische Frage. >
Llom, 28. November. Die stalieuische Regierung wird

in keiner Weise in die marokkanischeFrage  eingrei-
fen. Tittoni hat diesbezügliche Versicherungen dein fran¬
zösischen Botschafter gegeben. Italien habe sich die Aufgabe
gestellt, seinen Verpflichtungen gegenüber Frankreich nachzu.
kommen und volle Neutralität zu bewahren. — Tittoni
brachte gestern in der Kammer einen Gesetzentwurf betreffend
die Ratifizierung der Akte von Algeciras ein.

c » , s ^ oret  Wagen. Die drei früher
K ^ !! ;l Tâ 0flfi en ?srma A. Darracq einbegriffen,litten V -.L 6 "T n 7'rma A. Aarracq einbeqrüfeu,
liaunn̂ „Kreits neun Unterschriftenvor. Eine starke B-lei-

gung deutscher Firmen steht in sicherer Aussicht
??  ^ ie/ ifle  Allgemeine Eisen-

kommend ĉ sben Beschluß gefaßt infolge der Teuerung imoen  gefaßt , infolge der Teuerung
, enden^ ahre 1907 keine Festlichkeiten zu veranstalten.

Zz Ubr ? " -? 2 ? ' ^ ? ' ^ rich wurde geftem nachmittag
«Ite§ Lj ?* * aß.Io &« er  B - daber erwischt, wie er ein 4 Jahre
deraê ^ ^ Keller eines Haitses lockte und es zu

I0l n ^suchte . Durch einen Bewohner des Hauses
Ls Mdchen « triflw und der Monn »oSfig
eÄ mm€n' a6er  iväter wieder freigelasscn. Er sieht
°'ner strengen Bestrafung entgegen. ■'
Nnme/« ^ brung. Die Entführung einer Schifferstrchter mit
C°ub E>amberger soll der Matrose Philipp He,der.ch von
nochm QnSZ 2)61 ?IufcntbaIt  bes Mädchens ist

Hessen! verschlafene Nachtwächter. Aus Osthofen lRhciii-
anderen mau: Unser Nachtwächter besorgt, wie dies in
Taae rten auch Sitte ist. das Läuten der Schule. Dieser
^ckilaleJ 1 Cr  nachmittags 4 Uhr nach einem mehrstündigen
s-ch aus . bachte, es sei nun morgens. Schnell begab er

unb  läutete „zur Schule". Daß diefes
8 NsN'nis viel belacht wird, kann mau sich leicht denken.
mit ihr ®d£? rfIil*’er  Selbstmordversuch. Infolge eines Streites
goß fi£ wr dem Zigarrenmacher Liesenfeld in Mainz,
inndete rl en  ®b^,rau  rine Flasche Benzin über den Kopf und
Erstickte. 1"- 5 r °Ö bem  man sofort mit Decken das Feuer
ins V ®bl̂ Fnau schwere Brandwunden davon. Sie wurde«pital verbracht.
a°rst7k>»„d̂ 25 000^1 durchgegangen. Der 49jährige Bureau-

.bis Bogt,  der in dem Bureau der Rechtsanwolte
"" b ®T- Sternau in Frankfurt tätig war, ist nach

. 8"? » von etwa L5 0M ^t flüchtig geworden. Er hat
i» G& Mbtima

Siraikammr-5  ßung vom 28  Rov m̂ber 1900.
Verletzung der Sohnespflichten.

Im Jahre 1896 betrieb der derzeitige Reisende Richard
Ries am Platze ein Zigarrengeschäft . Die Mutter übergab
ihm in dieser Zeit , weil es bei ihm besser aufgehoben sei, ihr
Sparkassenbuch, auf welches bei der Nass. Landesbank ein
Betrag Von1032 J{  eingezahlt war , und wenn Einzahlungen
oder Abhebungen zu machen waren, so wurde das durch ihn
besorgt. Dabei ging er nun aber nicht so gewissenhaft zu
Werke, wie das hätte geschehen sollen. In seinem Geschäfte
reüssierte er nicht. Er kam in Verlegenheit, und um sich
aus dieser zu helfen, zunächst, wie man wohl glauben kann,
in der Absicht, das Defizit später wieder zu decken, erhob er
teils mehr als er erheben sollte, teils legte er Gelder nicht
an oder erhob Beträge überhaupt , ohne dazu Auftrag erhal¬
ten zu haben und verwertete in allen Fällen die Beträge für
sich. Um diese Untcrschleife aber zu verdecken, ging er zu
einer anderen Straftat über, die ihn unter der Beschuldigung
der Fälschung einer öffentlichen Urkunde auf die Anklage¬
bank gebracht hat. Er entfernte nämlich aus dem Sparbuch,
bevor er dieses seiner Mutter wieder zustellte, verschiedene
Blätter , nahm an den Einträgen Rasuren vor oder fügte fin¬
gierte Einträge hinzu, sodaß das Schlußresultat dasjenige
war , welches es sein sollte. — Als sich die Mutter , ohne Bö¬
ses zu ahnen, ans die Landesbank begab, wurden die Fälsch¬
ungen entdeckt. Ries wird heute mit einem Monat Ge¬
fängnis bestraft.

Die verlassene Braut.
Ter Schuhmacher Martin Eberhard in Flörsheim

ist ein niehrsach u. a. mit Zuchthaus bereits vorbestrafter
Mann . Davon wußte man in Flörsheim nichts. Er ver¬
kehrte viel in frommen Kreisen und keiner dachte daran , in
ihm den abgefeimten Betrüger zu sehen, der er tatsächlich ist.
Letztes Frühjahr lernte er ein sittsames Mägdelein kennen,
das vor Gier brannte , unter die Haube zu konimen, um so
mehr, als sie mit Glllcksgütern nicht gesegnet war und durch
Schönheit noch viel weniger hervorragte . Ihr erzählte er,
daß er über 2675 J(  mütterliches Vermögen verfüge, daß er
außerdem 4 Aecker, davon 3 Baumstücke, sein eigen nenne.
Einmal legte er auch ein gefälschtes Schriftstück vor, welches
diese Angaben wahrscheinlich machte, und er veranlaßte da¬
durch das Mädchen, sich mit ihm zu verloben, oder, was ihm
die Hauptsache gewesen zu sein scheint, ihm einen Teil seiner
Ersparnisse zu borgen. Natürlich bekam das arme Mädchen
von dem Gelds nie wieder etwas zu sehen, ebensowenig wie
drei andere Leute, die cr auf ähnliche Weise zur Hergabe von
Geldbeträgen zu veranlassen verstanden hatte . — Dem Ge¬
richt suchte er heute weis zu machen, daß es mit der Erbschaft
von 2675 Jl  seine Richtigkeit habe. Das (Selb sei bei einer
Vertrauensperson deponiert , die er im Kath. Leseverein ken¬
nen gelernt habe. Ihren Namen dürfe er nicht nenne». Er
müsse, wenn er nicht das Geld verlieren sollte, es selbst er¬
heben und zu dieseni Behufs aus der Untersuchungshaft ent¬
lassen werden. Natürlich schenkte das Gericht ihm keinen
Glauben . Er wurde zu 3 Jahren Zuchthaus, 600 Jl  Geld¬
strafe und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ans die
Dauer von 10 Jahren verurteilt . »

ketzte Telegramms
Ein Denkmal für Louise Mchel.

Paris , 28. November. Ein Denkmal zu Ehren der
L u 11  e Vl i che I wird auf dem Montniartre errichtet wer-
den. Tie Kosten sollen durch eine Subskription  auf¬gebracht werden.

Französischer Ministerrat.
28; November. Gestern abend 9 Uhr versammel-

ten sich die Minister unter dem Vorsitz des Präsidenten Fal-
fteres Der Gouverneur von Algier , Jonnart , wobnte dem
•ücnnftcrrat bei und machte die erforderlichen Mitteilnnaen
über dre L a g e i n S ü d - O r a n und über die Maßregeln,
welche bisher getroffen worden sind, um etwaigen Grenz-
Ueberschreitnngen vorzubengen. Der Minister des Aeuße-
ren, Pichon, gab Erklärungen über den Standpunkt Frank¬
reichs rind Spaniens in der Marokko-Politik . Sobald zwi¬
schen beiden Regierungen ein Einverstänbnis erzielt sei,
werde er das Parlament crfuairn , die Akte von Algeciras zu
tatifotttm K".klick ward o-b beschlossen, daß der oberst»

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o m m er t in Wiesbaden. Verantwortlichfür
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate unb Geschäftliches Carl Röstei,
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Die Lothringcrstraße.

Ein für unsere Großstadt ganz unwürdiges Gewand
tragt die Lothringerstraße , obwohl sie erst kürzlich entstanden

i , , ® Ie  Bewohner derselben sind bei dem jetzigen Regenwet-
s ter sozusagen von der Außenwelt abgeschlossen, denn es ist

ihnen durch die Unpassierbarkeit der Straße unmöglich ge¬
macht, in das Innere der Stadt zu gelangen. Versuchen sie
dies von der verlängerten Westendstraße aus , dann laufen
sie Gefahr , rm Schlamm , der bis an die Knöchel geht, stWken;
?U ■r'letben' Hausbesitzer haben auf ihre Kosten provi-

Pffoster legen lassen nach der Verlängerung der
Vlucherstraße, man geht nun diesen Weg, um nach der Stadt
zu kommen. Doch vergeblich wird jetzt das „bischen" Pfla¬
ster gesucht, es ist alles bodenlos, und bis mau an die Bist. :
ctjerfdEjuIe kommt, hat man das schönste Moorbad gratis ge¬
nommen. Die Pferde werden mißhandelt, damit sie über- ;
häuft einen Schritt vorwärts gehen und dann bleiben sie
wieder im Kot stecken. Moralisch mißhandelt unsere Stadt-
vemialtiing ihre Bürger auch, wenn sie derartige Mißstände;
md)t beseitigt , denn es ist wirklich kein Vergnügen, täglich '
emtge Male solche „Moorbäder " nehmen zu müssen. "Nun
wird ja zugegeben, daß man in dieser Straße nicht gleich As¬
phaltpflaster anlegen kann, aber die Stadt kann doch die
Straße stücken und befestigen lassen, damit Menschen und
Vieh wenigstens etwas geschont werden. Ebenso kann sie
das „provisorische" Pflaster täglich reinigen lassen — dies
geschieht sa auch in anderen Straßen —, damit die lieben
Steuerzahler doch trockenen Fußes in ihre Behausunq koni-
men. Em weiterer Mißstand ist die Beleuchtung. " Eine
wnzige Laterne ziert die Straße und Ecke der Blücherstraße
ist sie vollkommen in Dunkel gehüllt, ein Aufenthalt von
Dirnen und deren Zuhälter , die anständige Passanten schäm-
tos belästigen. Die Gärtnereien laden dort ihren Dung ab
und verpesten die Luft , indem sie ihn tagelang liegen lassen,
■oft das erlaubt ? Im Dunkeln nach der Lothringerstraße zu
gehen, ist direkt lebensgefährlich, denn sie fällt steil nach de >7
städtischen Grundstücken ab und ist noch nicht einmal durch
ein einfaches Geländer geschützt. Die Hausbesitzer dort sind
mit am meisten geschädigt, denn sie vermieten die Wohn¬
ungen nicht und die Anwohner werden ihre Metverträgc
mcht erneuern . Wie solch' trostlose Zustände in dem schönen
Wiesbaden möglich sind, ist unverständlich und unser
löblicher Magistrat sollte endlich hier Wandel schaffen- er ist
der Dankbarkeit der Anwohner dann gewiß. ' S

Ein gutes Gedächtnis
ichützt gegen Betrug ! Wer sich erinnert, daß Dr . Oetker 'S
Bsckoulv̂r, Vanillin-Zucker und Pudding-Pulver & @t.
10 Ptg. (3 St . 25 Pfg.) viel millionenfach bewährt sind
nimmt keine Nachabmungen.

Die UNION HORLOGERE fabriziert nur solide Uhren von
der einfachsten bis zur feinsten Qualität. Direkter Verkauf
zu billigsten Preisen durch ca. 1500 Vertretungen Im In- u.
Auslände . Für jede Uhr der Union Horlogere übernehmen

[ alle Vertreter gemeinsam die  weitgehendste Garantie.
Die Union Horlogere ist in jeder Stadt nur einmal, und zwar
durch ein anerkannt renommiertes Uhrengeschäft,  vertreten

Alleiniges Mitglied nnd Vertreter für Wiesbaden:

L flomiiierslKeii Hf .. UM mbiii,
|£ 3f" 25  Kirchgasse 25 .

Zn Weihnachtsgeschenken empfehle ferner mein
grosses L̂ager aparter Neuheiten in Gold waren etc .etc . zu3928 den billigsten Preisen.

,;nÄ i *inccncz >» jcdcr Preislage.
'"*■ Genaue Bcgimmung der Gläser koste»*«-«
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zu Weihnachten
nur

im grössten und ältesten

Möbel-«.lvarentte-itham
voll

Jul . Jttmann
nur Härenstrasse 4.

Jeden Sonntag bis Weihnachten den ganzen

ecbt Silber , v. 450 M. m. echt . Ebenholzstock u. gas
bogenem echt silb ., starkem Griff, von Mk. 9 .50,
O bugOS -Stöcke sind d. besten u. nur z. haben bei:

Otto Bernstein , JuweliSIHelA,
tüegrttndet 1896.

40 Kirchgasse 40 , Ecke El. Scliwaibaeherstr.

RömgtllkeDKllilmspieli!
Donnerstag , den 29 . November 1906:

14. Vorstellung. 270. Vorstellunĝ Abonnement A,
Zum ersten Mals':

Die Jüdin von Toledo.
Historischer Trauersvie: in fünf Aufzügen von Franz Grillparzer.

Neg,e: Herr Dr. Oberländer.
Alfons der Edle (VIII), Kömg von Kasti.icn Herr Weinig
Eleonore von England, besten Gemahlin,

(Tochter Heinrichs II)
Der Prinz, beider Sohn
Manrrqu-. Graf von Lara, Elmirante von Kastilien
Don Garceran, dessen Eohn
Donna Kmra, Ehrcndame der Königin
Die Kammerfrau der Königin
Isaak, der Jude

dessen Töchter

Reftattvatiorrs-Uebernahme.
Einem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung, meiner werten

Nachbarschaft, sowie allen Freunden und Bekannten zur gefl. Nachricht, daß ich das

Restaurant zum großen Friedrich
5 Schwalbacherstratze 5

übernommen habe. — Zum Nusschank gelangt Ia. Bier der Brauerei Walk«
rnühle , sowie reine Weine.

Guter bürgerlicher Mittagstisch . Restauration zu jeder Tageszeit.
Um geneigten Zuspruch bittet

4342
hochachtungsvoll

Philipp Schlosser.

ist trockener
Sand »: d

Asche zu habe». Näh. Rüde§<
beimersirahe 17, pari. 4363

Brennho z per Zlr. M. I 30
Auzündeholz „ .. 2.20

liefert frei Haus
Hch. Dicmer, Damptschreiiierei.

Dotzheimerstr. 96. Teicph. 766.
Bestellungen werden auch Neu¬

gaste1, im Laden, b. M. Osten¬
stadt Nachf. angenommen. 4331

Kerren-Pelzmantel
zu uf. Nheingauerstr. 10, 3. 4373
HHllersleüborc Olivmane, 1 Bett

und Kanapee sehrb. z. verk.
Jabnür. 3, Hih., Part. r. 4370

Ratskeller.
Mittwoch, den 5. Dezember, abends 9 Uhr:

Frl. Doppelbauer
Jenny CrusiuS
Herr Tauber
Herr Schwab
Frau Marlin
Frl. Sodcck
Herr Kober
Frau Nenier
,Frl. Nestel
Herr Audriano
Frl. Grosser

Esther,
Nahet.
Nloitso. des Königs Diener
Der Knappe des Königs
Stands- Herren. Hoidamcn, Bittsteller, Diener und Leute aus dem Volke,

Ort der Handlung: Toledo und Umgebung.
Zeit : Um doS Jahr libö.

Anfang 7 Uhr. — Gcwöhul. Preise. — Ende 10 Uhr.

Residenz-Theater
Direktion: Dr. phil. H. Nauch.

Fernsprech-Anichluß 49. F-rnivrech-Anschlug 49.
Donncrötng , den 29 . November 4906

Dutzendkartei! gültig. Fünfzizerkarlen gültig.

Der Jttbilättmsbrnnuen.
Drama in 4 Akten von Walter Bloem.

Spielleitun.!: Max Ludwig.
Kastenöffnung6.30 Uhr. Ansang7 Uhr. Ende9.15 Uhr. .

Walhalla-Theater.
Donnerstag , cu 29 . November 1906:

DK Ureuzelschreiber.
Bauernkomödie mit Gesang u. Tan; in 6 Akten von L. Anzengruber.

Passepartouts .
für beide Andr « asmarkttage werden
von beute ab nur für Stammgäste in be¬
schränkter Anzahl zum Preise von Mk, 1 .— ab«
gegeben. 4340

O « S‘i © n*iS © !T*W* Hoflieferant.

Bekannfmaduma.
Donnerstag , den 20 . November er., vor¬

mittags 11 Uhr ansangend, versteigere ich im Hause
Bleichstraße5 hier:

1 Schreibpult, 1 Bücherschrank, 1 Ladcntheke und 1
Ladentisch mit Glaskasten, 536 Schrubber, 50 Teppich¬
besen, 50 Büchsen Paquetbodenwachs, 9 Karton Kerzen,
Christbaumschmuck, 200 Scheuerbürsten, 200 Kämme,
100 Schwämme, 250 Haarbescnu. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweife gegen Barzahlung.
jLon »dorler 9

Gerichtsvollzieher.
4371__ Jorkstraße 14._

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 29 . November er.» nach¬

mittags 4 Uhr, werden im Verstcigerungslokale Kirchgasse 23
.Hierselbst:

1 Büfett, 1 Schrank, 1 Vertiko, 1 vierschubl.
Kommode, 1 Sofa, 2 Sessel, 2 Tische, 1 Nipp-
tischchen, 1 Regulator, 2 Oeldruckbitder, 1 Herren¬
fahrrad u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
W i esb a den, ^den 26. November 1906. 4376

ffolleihlmupt,
_ tKerichksvolsztel er _

Bekanntmachung
Behufs Herstellung des Straßcnkanals in der Rhein-

gauerstraße von der Kiedrichcrstratze auswärts wird der mit
der Dotzhcimcrstraßein gleicher Richtung lausende Feldweg
für die Dauer der Arbeit für den Anhrverkehr
gesperrt . 4336

Wiesbaden , 27. November 1906
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung,
Der Taglöhncr Johann Birkert , geboren am

( 17. März 1866 zu Schlitz, zuletzt Schwalbachecstraße
iNr. 39 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für sein Kind,
;sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden
muß.

Wir ersuchen um Mitteilung über den Aufenthalt
‘des Genannten.

Wiesbaden, den 27. November 1906.
** 361 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Gener alversamm!uog.
Tagesordnung:

1. Berichtd. Rechn.-Prüfer.
2. Winterveranstaltungcn.
3. Verschiedenes.

4332 Der Vorstand.

Wnrnnng.
Unterzeichneter bittet, seinem Sohn Robert Schmar-

sow , 15 I . alt, Geld oder Waren auf meinen oder irgend
einen anderen Namen nicht zu verabfolgen, da ich für nichts
auskomme. 4500

Wiesbaden, den 27. November 1906.
Hochachtungsvoll

_ Fr. Schmarsow, Mieifsse 15.
Bekanntmachung

Donnerstag , den 29 . d. Mts ., nachmittags
3 Uhr , versteigere ich ChausseehauS:

2 Schweine
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung, 4375

8 elignlze f GmchrsvölWer.
Bekanntmachung.

Tonnerstaa , den SS . November er , mittag»
12  Uhr , werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:

6 Stücke Biber, 2 Stücke Köperstoff, 2 Ballen
Wattierleinen, \  Sack Kaffe, 1 Schreibsekrctär re.

öffentl. meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wirsbaden, den 28. November 1906. 4372

Sielaff , Kkkichtmlhiehtt
_ Wörthstr. 11, n._
!!! Grosser Möbel-Verkauf!!!

als:
Kleiderschränke , Knchcnschränke , Tische , Stühle,
Divans , Spiegel , Vertiko , Schreibtische , komplette

Schlafzimmer nnd komplette Küchenmöbel
|C3S~ zu ganz auffallend billigen Preisen

Zoh. Weigandk Co.
Wellritzstrasse 20 p., I. und II. Etage.

Tklefon 3271._ 3776_ Telefon 3271.

Dr . isaed. Fendt,
Spezialarzt für Hantkranke,

verzogen nach 4286

H

Uforen und Goidwaro»
in großer Auswahl.

Adolf Wolf , Uhrmacher.
2!. Michelsberg 21. 4226

Böhringer
Bedeutend ausgiebiger

und deshalb
bedeutend billiger ;

\
als China - Tee . )

Verkauf , Teestube und Hauptniederlage:
Weih erfasse 3 . 426»

Gothaer Kedensverstcherungshanka. O.
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr alS 904 Millionen Wae.
B Shcr anSgezahlle BersicheriiiwSstimmenmehr als 472 „ - ^

Die nrtS livhen Ueberschüffe kommen unverkürzt de
Vcrstcheruugsnehmeru zugute bisher wurden ihnen 23a Aim>
Mark zurückgewährt. " 7H

Sehr günstige VersichernngSbcLingunqen : ^
Unverfallbarkeit sofort, Unanscchtvarkcit und Weltvolik « "

2 Jahren
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank. ,

Heinrich Port in Firma Hermann Uiilrl RHeinstr. 60», ^

Kölnische Unfali - Vepsicherungs*
Actien - Gesellschaft inKöln.

Unfall -, Reife -. Haftpflicht . Cautions - und Garantie -, Tt»N«
fwädeu -, Einbruch - und Diebstahl -? sowie tKlaSverstcheru««'

General-Agent: Nsinnivh Mülmann.
Burca » : Rheinstraste 60 a , l . . z

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fe . Mnlot . BiSmarcksw»̂ .

Makulatur,
per Centner VLk- 4-.—, zu Huben in der si
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stets in allen Grössen, Breiten

Kirchgafse 62; I . Ftagc,
DW7 zw-ites Haus vom Michelsberg

(irii !;er Taunusstr 18),
empfiehlt durch Ersparnis bober Ladenmietc

zu konknrrenKl « « billigen
Preisen sein reichhaltiges Lager in

^oiinervtag , den 29 . November , abends von 6 Uhr ab:

Qposses Spansauessen«
= - ■ 1'■ Im 1. Stock =̂ .T

-den Dienstag u . Donnerstag abend von 7% ~ U Uhx

stsse 40 , Ecke Kl. Sehwalbnch-ratr,

Reparaturen in eigener Werkstatt.
des I . Rheinischen Künstler -Ensembles . 8629

*/f >° Hem-ffos

Haus ▼gegnWf- KÖlffl

abends 8 Uhr
1. Onverture „Fidelio * E«dnr
2. Fackeltanz Es -dur
o. Entr ’act aus «König Manfred“
4. Wiener Madl’n, Walzer
5. Träumerei . . . .
6. Tonbilder aus „Die Walküre"
7. a) Traum weben (

b) Tanz der Fisobermädchen (
8. Ouvertüre nach Motiven aus

der Unterwelt“

• > . L. v. Beethoven
• • . M. Moszkowski
V. Akt . H, Keineeke
• - . C. Ziehrer
• » . K. Schumann
■ > , ß . Wagner
• > . F. v. Blon

Orpheus In
- . . J . Offenbach

Freitag’, den 30. November 1906.
m abends 8 Uhr:

Zweite ^ nartett - ioiräe
i tT d®s Knrorchester - Quartetts
TÄaÄArasyw»

MAX SCBILDBACH (Violoncell). ' '
1. Quartett für 9 Violinen , Viola und Violen.

cell in B dur Nr. 14 w A .
2. Serenade für Violine, Viola und Violoncell

m D-*dur , op. 8 r w n
3. Zum ersten Male ; Quartett für 2 Violinen ' * ° T8n  :

Vjola und Violoncell in C-moll . . Q. Havemann
Numerierter Platz : 1 Mark.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdemkarten
karten a zu°ni MaA . nementSkSrt6n ^ ^ «»8 ° oder Tages-

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei RBi8  nnai en T W6rden nur «forderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet j

2 Krön

Vi Fl.: M.5^—
„ 2.70

„Niederlagen d . Schilder kenntl
Warnung ! Warnung!

vor minderwertigen Nachahmnnj
welche von Händlern unter ähnlich

tender Firma angeboten werden.
EillzigeCognacbrenaereiPetersi .E

Vertreter : Carl Langsdorf,

Naturei Mit El II

i | P Emserstr . 36 , Telephon 2880.

Mau verlange ausdrücklich:

Wiesbadens
weitaus grösstes Credithaus

mit der Eichel

Kreisverein Wiesbaden
«n Verband Deutscher Handlungsgehilfen.
Wir veranstalten am nächsten Sontttaa . den 2

zcmber, abends8 Uhr beginnend, im oberen Saale
i Kath. Lesevereins , Luisenstr. 27a, einen

Städtische Kurverwaltung

Verkehr, Bande! und Gewerbe.
Kurzer öefreide.’Wochenberidif

der Preisberidifitelle des Deutfchen handwirlfdiaffsrais
vom 20. bis 26. Ilovembsr 1906.

,. In der Gesamtlage des Weltmarktes läßt sich teine Ver¬
änderung feststellen. Auch auf den deutschen Märkten gibt der
Verkehr noch vielfach Anlaß zu Klagen, wenngleich Neigung zu
lebhafterem Eingreifen als bisher angesichts der dorgeschrit-
tenen Jahreszeit unverkennbar hervortrat und vorerst zu Er¬
werbungen von ausländischem Weizen und Roggen Veranlassung
gab. Die Geringfügigkeit der Läger beweist dringend auf die
Notwendigkeit rechtzeitiger Ergänzung hin, bevor die Unter-
brechung der Schiffahrt dies verhindern könnte.

SS“ toir  unsere Mitglieder und Freunde ergebenst einladen
Vewndere Einladungen ergehen nicht.

Restauration ., Burg Rheinfels ',
Hellmundstr . 0.

Heute Donnerstag : Metzclsrappe.
Morgens : Wellfleisch. Bratwurst mit Kraut.

Abends : HauSmacher Wurst, Schweinepfefferre.
Es ladet freundlichst ein Carl Happ . 4304

Der Vorstand

Hotel-Nestaurarrt zum Römer
4h Bttdingenstr . 8 , Ecke Hirschgraben.

Heute Donnerstag:

Metzelsuppe,
wozu freuudlichst einladct

orecyung der lLchissahrt dies verhindern könnte. Das Inlands-
angebot Bietet weder zur Belebung des Verkehrs noch zur Auf¬
füllung der angegriffenen Handelsbestände entsprechendes Ma¬
terial . Jedenfalls scheinen sich die Bedürfnisse der Mühlen aber
unter Zuhilfenahme fremden Weizenangebots ohne Schwierig-
keit befriedigen zu lasten. Der Umstand, daß der Unterbringung
von Jnlandszufuhren keine größeren Borratsansammlnngen :
hinderlich im Wege stehen, sicherte dem inländischen Angebot am
Rhein und in Süddeutschland vorteilhafte Verwendung, zumal'

.die Schiffahrtsverhältnisse dort noch immer nicht als normal zu :
bezeichnen sind. Die etwas reichlicheren Haferzufichren nabm!
der,.Bedarf , besonders wenn es sich um feinere Sorten handelte,'
zu den teilweise leicht erhöhten Preisen willig ans. Die 3n =.'
fünfte von Mais räumen sich schnell, da der Abzug nach dem'
Jnlande fortgesetzt befriedigt . Noch lebhafter gestaltet sich an- f
dauernd das Geschäft in Futtergerste . Braugersten fanden mir '
in feinen Qualitäten zu den geforderten Preisen Wnehmer , wäh -1
rend mittlere Qualitäten sich nicht der gleichen Beachtung er- '
freuten.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in -
Mark pro 1000 kg. je nach Qualität , wobei die Zstfern der Vor - '
Woche in U beigefügt sind, wie folgt:

Weizen Roggen § af,r
KSnigSberg 172*/4 (176 %) 152 % ( 152% ) 158 (158 )
Danzig 175 (175 ) 152 ( 154 ) 161 ( 152 ) <
Stettin 173 (173 ) 156 (156 ) 157  m 57 )
Posen 177 (177 ) 152 ( 159 ) 353 153 ) •
Breslau 181 (181 ) 157 (157 ) 154 154 )
Berlin 178 % (179 ) 159 ( 159 ) 1731/, (173 )
Magdeburg 173 (173 ) 160 (160 ) 162 (162 )
Halle 175 (177 ) 166 (166 ) 165 (167 )
Leipzig 179 (179 ) 168 (168 ) 163 (166 )
Rostock 173 (173 ) 154 (153 ) 158 (160 )
Hamburg 176 (176 ) 161 (158 ) 176 (176 )
Hannover 173 (173 ) 163 (163 ) 175 (178 ) -
Braunschweig 173 (173 ) 164 (164 ) 171 (171 ) ■
Münster ( ) ( ) ( ) .
Düsseldorf 168 (169 ) 171 (170 ) 175 (177  )
Köln 182 % (184 ) 169 ( 169 ) 174 (175 ) -
Frankfurt M . 181 (182 % ) 166% ((187% ) 176% ( 17 -> ) .'
Mannheim 192 ' /, (193 ) 168 % 168 ) 174V, (171 » .
Stuttgart 192 (192 ) 185 (185 ) 178 % (179 )
Etraßburg 195 (195 ) 178 (178% ) 190 (190 ) '
München LOS (MS ) ISS (ISS ) 170 (tfQ , .

Heute Donnerstag

to#i“ freundlichst einladet
4354 Jakob Schenerling

Hotel-Restaurant Vogel,
Nheiustraße 27 .

Gasthaus Würzburger Hof,
Mauritiuzplatz . 43.

Morgen Donnerstag: Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet Paul Shir

Morgen Donnerstag

Metzelsappe
wozu fteuudlichst ciniadet

Wilhelm Schäker.

ItataraHl MsMißf,
1 _ Morgen Donnerstag:
1 Metzelsuppe « |Akl-Ke-maiit „Pfälzer Hof
'wozu freundlich,! einladetGradenstratzeS.

Ä Morgen H,,
Donn-rStag:

wozu freundlichst einladet
4303

Peter Becker.

Donnerstag : Metzklsttpste.
Morgens Wcflfleifch und Bratwurst . 4341I . Stubeurauch

ESladct freundlichst ein Carl WilleS,

Restaurant Friedrichseek,Heu te Donnerstag Abend:

^ NV" Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet: 436*

0 Mondorf , „Storchen", Schwalbacherstr. 27

Ecke Blücher- und Gncisenaustraße.

»naL.  Dinmtiz : Metzelsuppe
"̂ wozn freundl einladet_ Fr . May.

ffiK „Zum Römer- Kastell", "V
Heute Donnerstag , den 29. dS:

^sesm  Grosses Schlachtfest.
WT Abends : Metzelsuppe . MS

C, Koklitttdt,

Mrnberger Hof,
Kl Echwalbaa,erste Nr 6.

Keule: Metzelsnppe;
iUrlvU LllML» .

y
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Wiesbaden , Friedriclistrasse 33.
Sonntag geöffnet bis 7 Uhr abends . 4301

Reiehsbank-Giro-Konto.

»
.

Telephon 560 i
978 j (Direktion)

zu iesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Qeschäftsgebäude Mauritusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V,- und ganz¬

jährige Kündigung zu 3' /,°/, verzinslich;
Spar -lüialugen von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3'/z°/, Zinsen (ab Ende Dezember d. Js .)
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleistete 11
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen»
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck-
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3*/*%
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - nnd Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von »treuen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstversehluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von S. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4334

Telenhf.n Taunusstr.

Sp ezial-Etablissement für die Anfertigung von
orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.

Todes-Anzeige.
Zeig» Hiermit an, daß unser teurer Vater

Kitz Ballhaus
nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

»
Golvgafse 2 , I.

uv .f
KFhr Hl 'reltag , d . 30 . Sfovember , abends 8 ( Jhr,

im Saale der Gewerbeschule:

¥ortrag
des Herrn Oberlehrers Dr . Hüfer -Frankfurl

über:

Kalifornien und die Erdbebenkata¬
strophe in San-Franzisko.

(Unter Vorführung von Lichtbildern ) . J
Eintritt für Vereinsmitgliedergegen Vorzeigung J

der Mitgliedkarte frei , für Angehörige pro Person a
20 Pf . (Karten im Vereinstmreau nnd abends an der J
Kasse ). Nichtmitglieder zahlen pro Person 50 Pfg . 4
(Karten in der Papeterie Hahn , Kirchgasse 51 und J
abends an der Kasse (

Zu zahlreichem Besuche ladet ein 9
4337 Der Vorstand , 2

21. Jahrmm.

| Nachtrag, j
Wohanngen etc.

(Ä hübsches Puppknhaus
w » 7 3iai „ Küche, Laden
billig abzugeben 4347

Eöbenstraße 9, 1. s,

|jjg #l.riir . 49 , 1 gr.sarde -,u vrrm.
l-er- uii an.

4326
S$ } eitü. Arb . erh. Logis JäU
et » straffe 19, Hlh Varl. 43 lj
Schöll inüoi. Zimmer zu vcrins

bei Zimmenuann I . Schmidt
Riehl,ir . 15 «, Htb. 2. Si . 4815
>VL>eich,trage 1v, 3

Mann sch. Logis
-rhüii | ng.

43U
LDVo-rechl,trage 31, pan ., ein .,m
AA möbl. Zimmer mit ftp. Ein.
Saug zu Perm._4318
sitzLork iraße 11, 3. gt . rech,^
E / Ichün möbl. Zimmer , fonj.e
mbbi. heizbare Mausarve zu per.
mieten._ 4335Bäckerei
nebst Laden und Wohnung
vermieten Näh . 4314

Rhe ngauerslraffe 6, 1.  St i.
An - und VerkäUfe *

»k . iu tl., gulgepciides Spezerei
V gcschäft mir Flaschenbier-
Handlung wegzugsha .ber zu v-rl.

Offenen u. E. 100 an d. Exp.
d. Bt._

lin Hger HM
(1 Jahr alt), auch sehr wachsam,
billig abzuze en 4343
_ Biüchcrstraffe 20, 1, gt.
<) T) a>ch:omniodcu, Nachltiiche,

Kleider- U. Büch rschränke.
Sofa , Ottomane , Seffet , Stühle,
Tische, Betten , Teppiche, Lauipeii-
Lüstcr zu verkaufen 4338

8. Hi pl
noch zur eru. ichw. Tuch-

^2 - sacket mir Samlbesatz bist, zu
4345Verkaufe»

Spiegelgasse 2, 2.

Ein Polstersessel
mit 2 Polsterstühlen billig zu Verl.
Spie .elgasse 2, 2. ;_4346
| . und 2-sch!, pol u lack. 33c,i-
V stellen mir Spr . von 12 Ml.
an, Kommode 17 Mk., 2 Kinder«
berrstellen mit Matr . u Keil, neu,
6 Ml .. Waschkonsoichen 8 Mk.,
Nachlichrkch. 5 Mk., gepolsterte u.
Rotirsessei a 5 Mk., Anrichre, fpan.
Wand , neue u. gcbr. Deckbetten
u. Kiffen, Tevpich I Mk., zu verk.
_ 18 Hoch lütte 18. 43511 Bo.ni Be.r[. 20  M.,1Tisch

n. Monte -stock billig zu verk
Jalinstrage 5, park._ 4339
I Elekniomolor,*/s PL. J10 Vo.k,

1 elekn. Kochplatte 110 Bol!,
kl. Mignonfaffnngen , Ausfchalier
11. G.ühlampchen, sowie 1 großes
Glas , für Aquarium paffend, sehr
billig zu verkaufe» 4352!

Adolfiiraßc 10. Hib. 1. .
mmm
Hur noch kurze Zeit!

Berühmte
Wahrsagerin.

Zu sprechen 4365
3. Erage, Walramstr . 4, 3. Etage.

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede " »„ „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Grösstes Lager in allen Arten

Hol;- nnd Metallsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Krauzwageo.
Lieferant des Verein - für Fcnerbestattilug.

Lieferant des BcniuteuvercinS
5273

Die Beerdigung
Leichenhalle des

findet Uür■t Wrotag
Friedho es i

von
der statt 4349len aus

für Kinder uud Erwachsene
iu den besten uud bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plattfüsse , X- Beins, O-Beine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine, Knir- und Höfts ütz-
maschhsen etc. etc. werden unter Garantie besten Passens

und Erfolges angefertigt. 5274

Schutz¬
marke

sind Die beften und seit iO Jahren bewährt. Garantie»
-chein für gute» Tragen. Meine Auswahl wird von
keiner Seite erreicht. Meine Preise sind bekannt

billig. Obttgos Ketten sind nur zu haben bei

fliio Bernstein , Juwelier
'Bitte' genau auf Ladeneingangu. Firma zu achten.
äO Kirchgnffe 40 Ecke Kl. Schwalbacherstraße.

Ällcinverlrreb der ObugoS Emaille -Bilder nach jeher
beliebigen Photographie für Broschen. Anhänger,

Manfchettenlnöpfe , Shiipsnadetn u. s. w. 4302

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden meiner nun in Gott ruhenden
lieben Frau sage Allen recht innigen Dank.

4309

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinschcidcn unseres nun in Gott ruhenden
Sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels Lkakl
Diefenbach sagen wir hiermit unseren tief¬
gefühlten Dank, insbesondere Herrn Pfarrer
Bender für die tröstenden Worte am Grabe.

Sonnenberg , 28. November 1906. 3098
Georg' Diefenbach u. Frau.

Wiesbadener SmdiWgs-Institut,
Frit * & Müller.

LE" Schulgaffe 7 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager iu Holz - « . Metall
färgeu aller Art . Kompl Ausl 'tattuuaen
Privater Leichenwageu. Billige Preise.

Lieferanten des Beamten - Äerein

§arg -La ^ er
„ Walramstr.32.

Alle Arten Silrge nebst Ausstattungen
zu reellen ;Prelsen.

Nlohato Nahe d . r Halteitolle der daktrluhen Bahn W «I»»»»d»V
J - SM*oder UeUmundatratac.

5
«001 . ölj

Capes, Mäntel,
Jackets , Röcke,
Blusen,

Kostüme
Damen

5 asOOi

für 65 M., Anz . 6 M.
für 145 M„ Anz . 14 M.
tür 280 Mv Anz. 28 M.

J . Wolff
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L^ erdcrstraße 33. H'b.. sch.L-Z - > qZ rugan-
** " SB., ZIbschl., 1. Jan. zn vm. I an H>
Stob. Bdb. vart. 3158

9. heizb. möbl. Mans.
Herrn zu verm. 4132

/Lin sch. 'möbl Maiisardenziiii.
Vi mit und olme Kost.

Jeder Wehnungsuchende
erhält den Wohnnngs -Anzeiger des

„Wiesbadener Gesera!-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrassc 8.
Telefon 199.

;■&
4

Gesucht
auf 1. Dezember oder später für
ruhige Leute ohne Kinder eine
2-Zimmer-Wohnung, Nähe No»d«l,
Adolfstraße.

Offecke,, erb. an W. K-tzscher.
Biebrich. Kastelerstr. 1v._ 4026
ASesucht per 1. April 19u7 eine
'1' Vicrzimmerwolmung(Preis
6—700 Mk.), möglichst Mittelpunkt
der Stadt. Näh. Bärenstraße 4,
1. Staat. 2746
(Itchuhmacher sucht bi« zum

1. April eine schöne3-Zim.-
Wohnung. Off u. K. 124 an d.
Exp. d. BI.  _ 4202

tu 6 Zimmern zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter T. 4230 an die Exped. d.
B ottes._ 42288_̂4»iJitn.-üiJotjn., der Neuzeit^ entspr.. im Preise v. 6 bis
700 M., im Mittelpunktd. Stadt
von pünktl. Mietzcbler zu mieten
ges. Off. u. G. 3820 au die
Exped. d. Bl . 3820

8 Zimmer.

t̂ auvusstr. 1, 3. St .» 8 Zun .,
^  Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
lei C. Philippi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

7 Zimmer.

^^ .otzheii» oö7-Ziuimerwoonung
mit Bad, Küche u. reicht.

Zubehör per I. Avr. 19 ,7. 3170
giltoenjeiaoBc 56, Ecke Moritz.

straße 56, eine schöne neu
hergerichtete7>Zimmer«Wohnung
mit Bad, 2 Balkone u. reich!. Zu¬
behör, per sofort od. später zu
verm. St. Part, rechts. 2696

5 Zimmer.

^hochmoderne herrschaftliche4«,
5« und 6-Zimmerwohnung

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Stähc Wiesb. bill.
abzugeben. Offertenu. S . K. 107
a die Exp. d. Blattes._ 3063

Sahnstr. 20  sch. ö-Zimmerw.,1. u. 2. Et, mit Zub. auf
sofort zu vermieten. 3588

StäbereS parterre.
<vsiciststraße6, nahe Kaiser Fcied-
M rich Ring, Neubau, sind schöne,
der'Neuzeit entspreche.de 5-, 4- u.
3-Zinimcr-Wvhnungcn sofort zu
verm. Stäb, daselbst. 9295
H°">ranieniir. 38, Bdy., u , Wohn.
^  von 5 Zim., Küche, Zubeh.,
2 Maus., 2 K. zu vem. 2178

Zimmer.

HDlücherstr. 29. 'Neubau, schöne
-■■Sj 4., 3- ». 2-Ziin. - Wohn. m.
Bad u! allem Zubeh. aut sofort
zu verm. Stäh. Baubureau Blücher¬
straße 29. 107
^Flüchcrp.atz 3, prachtv. 4-Zun.-

Wohnung mit allem Zubeh.
preiSw. Per 1. Januar zu ver¬
mieten_ 1364
LHarlstraße 42 neu herger. sch.
»t Wohn., Bel Et., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute
sofort zu verm. 1467

Näh. 2. Stock.
^dieicnring3, 3. l., schöne4-Z.-

«O Wohnung mit Bad, elektr. u.
Gasl. u. zwei Balk. wegzugsbalber
bill. zu verm. 2013l 3 Zimmer.

HRElücherstr. 25 ist in der Bel-
Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. bill. zu verm. Stäh. j.
Kantor, Part. link«. 13h

«tjit Nachlaß wegzug- halber
w * sch. 3-Zim.Wodnung mit
Zubeh. und 2 Balkons, Roon-
straße 22, 2. r., per sofort oder
sväter zu vermieten. Näh. Bülow-
straße7, 3. l._ 4217
^otzbeimerstraßc 126 sch. gr. 3-Z.»

Wohn. sof. oder spät, zu vm
N. Kontor._ 3889

,neisenaustr. 8 im Vorder- u.
Himerh. sind schöne3-Zim.-

Wohuungcn init reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Stäh. daselbst Part, links._
elliiiundftr. 6 3 Zimmer und

Küche bis 1. Januar zu vm.
Stäb, daseibst Part._ 2345
0 * »6mir. 20, sch. 3- od. b-Zim.
V ) Wohn. (2. Et.) PreiSw. >of.
zu »erm. Näh, park._1252
Neubau Mettmann,

Ecke2. Ring ii. Lotr.-Str. sind
der Neuzeit entspr. hübsche, sreigel.
L-Zim. -Wchu. per Jan. zu verm.
Näh, dal, zw. 11 u. 1 Uhr. 2472
^HSetleweckstraße5 3 Zimiuer u.

Küche auf sofort oder später
zu vermieten._ 4115
'V- erouraße 28, H, 2., 3 Zim. u.

Küche aus gleich oder später
zu verm._ 4220
«VEuederwald straße4, Hlh, 3-Z.-

Wohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf sof. zu vm. 3699

Näh. Vdh. p. r.

Wlchonc2-Ziinmr-Wohnung mit
Glasabschluß im Htb., Dachst.,

per1. Dez. zu rerinieten. 2438
Stäb. Jahnstr. 20, Part,_

ariftrajje 38. E'b, 2 Zim. u
v » Küche zu vermieten. 3161
_ Stäb. Vdh. 1. St.
^JJcttb. Heilmann, Ecke2. Siing-

und Lothriugerstr, sind der
Stenz, entspr. hübsche freigelegene
2-Zimmer-Wohn. per 1. Jan. zu
verm. Näheres daselbst von
11- 1 Uhr. 2471

Mani
2545

ijD> erostraße 11 (1. Et.), 2 Zim..
Küche, Waschkücheu. Trockcn-

spcicherm. Ben. für 250 M. zu
verm. per sof. od. später, 3151
^vvetieldeckstr. 5 2 Zimmer und

Küche auf gleich oder später
zu vermieten. 4110

P oritzftr. 26,Boh., 2nebst Küche zu  verm.

^Hvctteiveckstraße 14, ich. u-Zim.-
Wohnungen von Mk. 280

zu vermieten. 8393
Ĥ ranienur. 24, Hth. pan.,

2 Zim, Kücheu. Keller p.
sofort oder später zu vermieten.
Näb. B»h. pack,_ 4243
«Cine schöne Dachw., 2 Zim. n.
^ Küche mit Keller auf 1. Jan,
zii om. Platterstr. 8, v. 2223
>L> auknthaler>iraße 5, Scitenb.,
** * eine Wohnung, 2 Zimmer
und Küche auf sofort oder später
zu vermieten. 4177

Stäh. Vorderhaus, pack._
UO-auenthalerftr. 9 ,q . 2-Zim.
«' •' wohnung per gleich»d. spät.
zu verm._ 3698
«A-Zimmerwobnuiig nur an ruh.,

s pünkt!. Mieter sof. zu verm.
Nheinstr. 59, p. >._ 2574

4>H^->- -Zun.»
Wohnung ju verm. Stäb.

Sidb., part._3527
dIAbemgaueriir. io Mlb., 2 Zn»
* + u . K., Abschl.
Vdb. 1. l.

ii. Zubeh St.
2256.

«rauen,uufte io,  MH ., eieg.
W Wohn. v. 2 Z. u. K. Klos,
im Abschi., ev. Maus.. Gas, p. s.
od. sp. Stäh. das. 2251

äDAbeingaueriiraße5, Hlh.. schöne
3 Zim.-Wohnung mit Balk.

per 1. Januar zu vm. Stäh. bei
Ketper, Bdh., Hochp. 1260

R

iehistr. 2, 1. r.. sch. 3- u. eine
2-Zimmerwohnung per josorr

oder später zu verm. 3587
ftjtteingaffe6 3 Zim. u, Küche
^ fof- od. spät, zu verm. 850
^VLUerderslr. 3, sch. 3-Z.-Wohn..

der Stenz, entspr., mit od.
ohne Werkstatt zu verm. Näheres
das. Part, rechts_2359
«iDstorkur. 17, schöne3-Zimmer-
'f -J  Wohnung , vart., sofort zu
verm. Pens 480 Mk. 4070

iehistraße 19 2 Maus , vom
Eigentümer sof. zu vm. 4296

$y }.üm;rbcr,i 17, 2., 2-Z.-A). per
»» »- 1. Jan._ 4218

»ümerverg 17, 2 , 2-Zimmer
Wohn, per 1. Jan. zu verm.

Stab b. Ernst, Steingaffe 17. 3L 3
/Z»tchier>te,nerstraß: 16 ich. 2-Z..

Wohnunngu. Küche zu vm.
Näh. Porderb. p. 2204
^Dä̂ aldiiraße 20, 2 sch. Zimmer
r+V  und Küche im Abschl. sofort
oder später zu verm. 3916

BZ^
oö. spät.

2425

Biebrich.

SineS-M-leiieoog
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Frankfurterstraße19.

M ^ .-itenostr. 8. yto., sch.
wohnung per sof. o

zu vermieten._
gHbortur. 22, Loh., u Zimmer¬

st Wohnung, per sofort zu vm.
liuit;. iin Laden. 4292
t"L>lltzdlim. 2 Zim. und Küche

im 1. St ., 1 Zun . u. Küche
Part., jof. zu vertu. Näh. Schier.
ste,nerstr. 27. 4255

Karl Wagner.

‘i  Zimmer.

dlerstr. 13, Vdh., Dachmohn.
2 Zim. u. Küche, p. 1. Dez.

billig zu vermieten. Näh. Hth. p.,
bei Ph. Rup iert. 2605

»vrechistraize5, hth., Dtanf,-
"W W., 2 Z . u. K., per sos. zu
v.rm. Stäb. Bdh. 1. 4921
^ALismarirrtNg5, Bdh., 2 Zim.,
^  Küche u. Zubeh. p. t , Jan.
zu verm. 1680
^Ŝ iucherur. 23, Hth., sino >choue

2-Zimnier-Wohnuugen zu
verm. Stäh. daselbst im Laden od.
Stikolasstr. 31, Pack, l. 58 2
Zwamvachtal10, Gtv., Dachstock,
N 2 Kammernu. Küche, sos. an
ruh., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. E. Philippi,
Dambachtal 12, 1. 5133
<3g\ o(2t)e;uicrHiaBe 26 2 Zimmer

und Küche per sofort an nur
ruh. Leute obne Kind, zu v. 2952
^ -»otzhennerstr. 98, Bdh.. üüosche
r^ 2-Zim.-Wohn. nt. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. SiähereS Vorderb.,
2. St. links. 5707

utviUerilraize1» 2-Z.-W. p. svs.
ob. sp. St. Vdh. v l. 3160

cẐ eldstraße 13 2 Zimmer, Küche
ly  und Reuet auf 1. Dezember
zu verm. Stüh, das. 2609
«4L»et>eiiaunr. 8 im HuiteraauS
RN I schöne2-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Nähere- Vorderhaus.
vart lin's. 1845
a ^röueuurage 11, tüttd., 2- un.-
RN Wobnung an kleine Kamiiie
zu vermieten. 5330
«^Köben'iraße2, Hth., swvne2
RAst Zimmer und Zubehör auf
1, Januar zu vermieten. Nab.
Bdh. pari. 3528

1 Zimmer. I
n:

Vj)| dlcriir. 51,
zu verm.

w

dlerstr. 10, Stb., 1 Zimmer.
K. per 1. Dez, zu vm. 2981

avv dlerstr. 33, Steu-au, schone
•V» Dachwohnung auf gleich od.
sväter zu vm. Stiio. Laden.  2748

1 Zimmer, K. jof.
_ 2974

-F dlerstr. 53, 1 Zimmer, Küche
und Keller per sof. od, später

zu verm. Näh part. _2985
ad« dlerstr. 59, 1 Dachzimmer u.
-44 Küche, neu hergerichtet, nebst
Keller sofort oder später zu ver¬
mieten_ 3232
91 dlerstr. 61, l Zimmer und

Küche per sofort oder später
?u verm._2984

^otzheirnersrr .S» , Mitleid2
l -Zimmer-Wohnungen per jofort
ju vermieten. Näheres 2. 6 t.
links._ 570t
L̂ ellmnndstraße6 1 Zimmer u.

Küche per sofort zu vm. 2346
Hellmundstratze IS,

Bdh. Dach, 1 Zimmer u. Küche
per sofort zu verm. 2990
^täellmundstr. 30.

1 Zimmer und
verm. Stäh. part.

Dachwobu,
Küche, zu

4013
^clencniir . 11. Bdh. Dach, ent
*£ /  Zim . n. Küche p. 1. Dez.
zu verm. Gebrüder Ncugebaucr.
4054 Schwalbacherstr. 22.
»̂» eitetbeclilraße5 1 Zimmer n.

» » Küche auf gleich oder später
zu vermieten 4109
1 schöner Frontspitzzmi. (Stero-

straße 35/37) per gleich oder
später zu verm. Iiäh. Steroür. 237
bei Ästller. Loden,_4144
>»4äcmgauersir. 10, Mitt-ldau,
«' *' abgeschlossene Wohnung von
J Zimmeru. Küchez. vm. 2727

I (gLaalgaffe 28. 1 Zim . u. Küche,
I Mtlv., 1 St , auf 15. Nov.
) event. später zu verm. 260
! ^ (eerobenitr. vb, Gltz., SLoan.
I von 1 Zim. U. Küche, event
I Flaschendierkeller per sof. od. tu.
1 zu verm. Näh. das. 2 15
I (iÄiJeUni3gr. 33, ]., sehr sreunol
I Mans.-Wohnung, 1 Zimmer,
I Küche, Keller an kl. Familie per
| 1. Dez. zu »erm. 2343
I | | piu Zimmer und Kucke m der
I 'Ett Hellmundstr. zu verm. Stäb
I Westendstr. 10. Keßler. 3221
I Oittenrtng lu, 1 Zimmer uuo

O Küche per sofort zu verm.
1 Stäh beim Verwalter. 4216

| | -| LeereKismer etc . | |

IJSine sch., leere, heizb. Mansarde
^ jst ,'of. yd. 1. Dez, zu verm.

[ Hermannstr. 24 part. 4098
I kll» arlnraße 37, 2. I., 2 große

leere heizbare Mansarden an
anständige Person sosort zu ver-

^ mieten. 2174
äjCia oder zwei leere gerade

Mansarbzimmer billig zu
vermieten Siheingauerstraße 20.
part. links. 4285

j Jtöblirte Zimmer . | i

Beff. Scäi ciü
findet schön, möbl. Zimmer mit
Frühstück vei lauer Familie, aus
Wunsch Fam,-Anschluß. Gefl. Off.
u.B. 2288 a. d. Erv. b. Bl 2288
«^.insach möbl. Z zu vm. 4279

Adelbeidstraße 81, H. 2.
dlerstraßc 10. B, p., 1 einfach
möbl. Zimmer an jg. S>tann

Ver sofort zu verm. 2977
Eintach., saub., mövl. Zimmer

m. Kost sof. zu verm, 4004
Slöelsstr. 1. Sk», links

outjin:. i , lUOüi<)ll«.
an beff. Herrn mit Pension

sofort zu verm. 2177
i »7zili möol. Zimmer mit zwei

Betten mit oder ohne Pension
zu vermieten 3614

Albrechtstraße 27. 1. St.

Ein möbl. Zimmer
auf gleich zu verm. 3819

Bertramnvaße 9.
, »^ l«marccring . 0, 3. r., gut

inübt. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 4059
/(« >otzheunerstr. 72, Hth., 2. r.,

erb. Arbeiter Logis. 4077
ck̂ vtzheimerur. 1i0, G.h 1., sch.
H möbl. Zim. zu verm. 4213
Lmierur. 30, >s>th. 2 , sch. mol.
vL Zim. 111. g. u. Pens, aus gl
zu vm. au Dame cd Hrn. 30..3
^a> rauc istid. erb. viu. @a;lat-

stelle, Faulbruunenstr. 12, Ge¬
müseladenb Stickel, 799
77̂ ,rai>ieiiitia|je 1.-, 3. l. . möbl.
\5  Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten. 3233
c7°rianiciiltr. ul , u. ü, schone

Logis mit oder ohne Kost
billig zu verm. 3067

Friedrichstr. 21, 1..
möblierte Mansarde zu ver^
mieten. 4 59
»- ichön möbl Zim. (ungeniert)
™ an beff. Herrn zu vm. 3825

Guitav-Adolistr. 5, 1.
^Hsiein.icher vtrbeittc ech. Schlas-
V *- stelle Göbenstr. 6, Mtld. p. (
bei Bischof. 4229

Zimmer zu verm. 4178
Göbknstr. 19, M!b. 2. St . 1

möbl. Zimmer tür rein!.
Mädchen zu verm. Göben-

straßc 19. Mtlb., 2. St . !. 4179
geleiten,ir . 7, Ldv., 2. St ., erb. I
9g  Arb . sch, Schläfst. 4126
^elenensiraße 20, 2. Et., schön
9g  mobi. Zimmer frei bei alt.
Dame. 4227
t̂ »reuudl. möbl. Zimmer für
^ M. 3 50 m. Kaffee zu ver¬
mieten 4276

Hellmundstr. 4, Hth., 1. St . |
klfl co. erh. uiU. Logis 4193

Hermannüraße3, H. 1. St . |
jjaAui oesserer, lauderer Mann

erhält Logis 4072
Hermannstr. 17. pari. I

MM.  Zimmer
zu vermieten 4297 I
Hirschgraben6, 1 , am Schulberq. I
L̂ irschgraven 26, 2 1, ,st ein
9g  möbl. Zimmer an anständige
Person billig zu vermieten. 251

Näb. daselbst.
^yaritlr. 37, 2. Et. I.. sch.möbl.

Zimmer preiswert zu ver¬
mieten. 2184 I

L.brstraßc 16. 3. r.
Stähere

4062
^^niieimr 14, Hth. pari., erväii

Arbeiter Kostu. Loais. 3846
Lauergaffe 15, Speifewinsch..

*r*' » erbalten rciitl. Arb Kost
und Logis._ 2ht5
glLleg. mövi. Salon- und schiaf-

zimiuer, auch einz. Zimmer
zum mäßigen Preise zu vermieteu
Moritzstr. 35. 2. 2312
^ » ocktzur. 39, Hto. p.. mövi-<74 Zimmer zu verm. 2>55

»oritzuc. 43 . lllittd.. 1. St.
*■*'  in öl . Zimmer, tvent. mit
Kost für 12 Mk. per Woche zu
vtrmicken. 361.8

1. I, ein
4 3)1.
2823

4M0t %ir
gilt möbl. Zimmer

43, Ai.,
>31. Zii

ver Wochez„ verm
ä-HN̂ oritziir. 52, 1, erh. junger

Manu sch. Logis und Kost
für 12  M . per Woche. 8720
Cranienstr.25, H.p.r.. mol.Zimmer, sep. Eingang, zu

3385vermieten.
«Lin möbl. Zimmerm. 2 Letten
W' zu vermieten 3228

Rauentdalerstr. 6, Htb. 1.
iU -Deim ahnur.
"  v möbl.

2, 2. Ei., gut
hcizb. Mansarde an

beff Person zu verm._3701
HM^Mraße 4 einfach IN. Pan.
-v»' Zim. zu verm. 4265
«Loonstr. 8, 1. Ei. r., schön

möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu  veriiiicle». 1225
)>H^ oonstr. 9, sch. „wbl. Pan.
iJ1* Zimmer per 1. Dez. billig
zu verm. 3748

«^ .artstraße 37, 2. I., 1 eleg . nibl.
Wohn- und Schlafzimmer

vreiswert zu vermieten._ 2173
Iehistraße 1, p„ eleg. möbl. Zim.

mit sep. Eingang sofort zu
vermieten. 3124

. DI. L .
schöne saurere Schlafstelle au reiul.
'Arbeiter zu verm._ 4082
VBTfönn'rütrg 16 mövi. Zimmer
«ti'«- auf Tage, Wochenu Man.
bill ig zu ver ,iu__ 3884
SL-iu reinl. junger Mann erhält
^ Sch afst.'Ue 4217

Nömerberg 29, 8. St
>Ĥ öderallee 10, 1., schön möbl.

^ Zimmer (25 Mk. monatl)
?u C'Tiiiiftfn._4146

uelntlcye gwerrer
erha ten Logis r774

Saalgaffe 3i.

rviövl Zikttmer
zu vermiete» 2876

Sedanstr. 5. Htb.. 1. St . !.
morn, Z i». (Ruche kann be-
nutzt iverdeu) zu vermieten

Sedanstr. 6, I. r., Ldh. 4210
. eeroceuur. 6, 1. ,., ein gut

möbl. Zimmer prcisw. sof.
zu ve rm., _2335Bauermlster
findet gemütliches Heim bei allein-
lieo. geh. Dame mit oder ohne
Pens. S crobriiür. ‘i, i . 1. 99 .6
ätA m rei» ichcr Slneircr kann

Schlittstee erhaI. bei 4170
E. Bund K(. Schwalb, cher ir.  5, 2.

»ilg., v. dem
mit od. ohne

Pension per 1. Dez. zu vermieten
Schwalbacherstr. 6, i\_3919

Ein junger Mann
findet sauv. u. luftige Zchlafsteile
Schwa.bacher-!,. 7, Ldu.D. r. 3804
Attiftstr . ~  L El., eleg. gr.

möbl. Zimmer per sosort

»»siovi . Zimmer.
Ab chiuß,

vermieten
zu

2216
vrdeutl. Mädchen findet

schönes Schlafzimmer. Stäh.
SSalluserstr. 9, Htb. 1 1083
«"^ t'Dctitl. e.roener erh. Schiaj».

für 2.50 M. per Löoche
Walramstraße20, Bdh., 2. Stock,
bei Müller. 4044

straffe 13, kl. möol. Part.«
Zimmer, sowie eine möbl.

Mansarde zu verm. 4319

I.L si.
mövi. Zimmer zum Dezember zu
vermieteu. 4084
-»Ĥ eUritznr. 19, pari., e. möbl.

Zimmer in. sep. Eingang
per sofort an anständ. Her-n zu
vermieten. 2695
«»in, !. Leute erh. möol. Zimmer
-̂ 4- m. 2 Betten u. guter Pens,
für 12 Ät. per Woche Wellritz-
straße 39». St. i. Gemüielaö. 4057
«Lin mövi. Zimmer zu vermiet.

Westendstr. II , 2 Et. l.  3813
estendstr. 13, Hu,.,
viöbl. Zimmer frei.

^Lorkstraße 1, P . 1. r„ ,a,ön
<ZJ  möbl. Zun. an anst. Fräulein
zu verm' 8ü83

13, Hto., pari. r..
2566

Lüden.

« « lbrechtstraße 11, ein großer,
Ichbner Laden mit Neben-

raum zu vm. Näh. Nöberstr. 29,
bei Stark.  2247

Laden mit Küchenraum, für
-E- Friseur geeignet, oder als
Lagerraum per sosort zu vermiet.
Näh. GerichtSstr. 3, pack. 2526

Schöner Laden,
m nächster Stahe des Bahnhasj
mit oder ohne Wohnung, ^
sofort zu vermieten gggtz

Albrechtstraße 13, p.

Jnhustratze 8
.n Laden per sofort zu vermieten.Näb 1. Eiaae. 161g

arlstraße.>6 Lade», für ^ 7
Geschäft raffend, mit3-Zün

Wohnung zu vermieten. v6gi
Siäveres1. Stock

M ar-,tr. 40 Laden, für jedes GF
' ^ schuft Passend, mit oder.ohne
Wohnung, eveni. Keller, Lager-
räumen, zu vermieten. Näbe-ez
P°" . _  2443
LH ellerstr. 11, p., Lade» f. zjL
^ Mk, paff. s. Schuhm., saf
zu vermieten._ 0349
Q 'htl,gafit 9 ein schöner SaöriT

für jedes Geschäft geeian»'
sosort zu ver,nieten. 2093

Näheres dorne bst1. I. i
hH- ctlelbeckiir. 1, Ladenm. Wein
V »- per gleich °d. spät, zu am
Näh. daselbst od. Albrechistr. 7
Saöen. 2773'C ranieinnaße 42 Laden,f.je£uGefchä't paffend, '»>' 0, /mit 2—4.
Z.-W iof. oder ipät zu v. 2146
*,! } l>«inaauer!-tr 11, cm sch. qt
«>«- Ecklade 11 mit Lagerr. 11. 533’
sofort zu oenn.

cllritzstr. 33.
2340-

wo». Ladet,,,
für beff. Spezerei, Delst.

saiessen. od. Kaffee-Geschäft sehr
geeignet, in bester Geschäftslage
per I. Jan. 1917 zu verm. Näh.
1. Etage. 2242

Westendstr. 32,
Laden. Waschküche und Fsaicheu-
bierkestcr sof. bist zu vm. 2393
't |ietenrmg und Nctt-lb-ckstiaß-,

Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z.-
—ob", zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergeschäft
od. f. Wurstaufschnitt. Näh. 705

Zietenr ng 6.

Dotzheim. .
Ein 30 O .-S1!tr. gr. I -aden

nebst 3-Zim.-Wohn., Mansarde,
Laüenkeller und sonst. Zubeh. per
1. Januar zu verm. Stäb. Dotz-
beim. Garienstr. 2. 1. St.  u968

Dotzheim.
L. den mit 2-Zim. Wohnung,.

Zu.ehör. in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Grped d. Bl. 5992

{lernet- und
Biebricherstr., ist ein sch. Ladenm. ^
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, nebst
Zubeh., s. jed. Geschäft paff., b. zu
verm. Näb. dost 8345

ein grosser Keller
lassend lür Wein- oder Biergreß-
handlung, sofort zu verm. Näh-
Slöderstr. 29, bei Stark. 223

^ ^vtzheimeriir. 84 fr. bejond. Helle
H Werkstätte mit Halle, zusam.
ca. 150 dj-M!r. groß, eventi auch
als Lagerraum, ganz od. get., per
sos. od. spät zu verm. Näh. das.,
od. Schiersteinerstr. 15, p. 2830

^^ ItviUcrstr. 4,zu verm.
■>., gr Werkst.2610

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw..
u. allem Zubeh. per sos. oder!?•
zu vm. St. Emserstr. 40 3217
Oranten,iraffe 18, pari., belle

Werlst. sos. ru verm. 260t
neifimiuilc. 8 sind 8 Sout.̂

Siäume für Bureau od. dg>.
Zwecke geeignet, per sof. z» « kM-'
Stäh. daselbst vart, links. >3^ .
Ltz,Löoenstr. 2, sch H-Ü« W-rkst-.
d aus 1. Januar zu verck,
mb.  Bdh ., vart. r._ Ci

^LPödennraße 14 schöne Helle
'iN Werkstattu. Lagerraum loson

verm. St. 2. El lks.bill. zu
4t» elensiinr. 18, eine kieim lelle
^  Werkst, aut sofort °d.
zu verm. _

etteibcckstr. 5, 2 Lagerräuw-
und 1 Hofkeller sosorl oder

später zu verm. 27—- - -
t̂ rani-nslraße 48 helle
U  Hätte u. ar. S «ut. n. gr. *}*X-stätteu. gr. S «ut. N. gr. « 2
gl. zu vermieten. -2—,
Vl jöeinaauetflt . 8, Lagerraum b'
v » Werkstätte sofort oder sp-^ ,
zu vermieten._ -L—1
SlJt ) iiigaueritr. 8, P. Ä

platz mit Gemüse- undW
garten. .umzäunt, verschlostc"'
Fahrweg liegend, Nähe
stetnerstn, zu verm.



Rr. 27L

|.36 Emil S ftss
Grösstes Seiden- und Modewaren-Geschäft.

Wegen Umzug

Grosser Ausverbauf!
Enorm billige Preise!

Wegen voifst . Crcschäftsanfgahe
©sgr Ausverkauf

samidier tthein-,Issel-,Meine,Coonoe,Rom,NIn.Meine.
Preise

Aeußerst preiswürdig kaufen Sie:
Badewannen, Badeöfen, Gaslüster re.. bei

Ick Krause
29 Heleneustr. 29 , Eckhaus

Wellritzstraße.

8MM fmMMW
mit Motor-Betrieb.

Fabrikation von Gchruiferrster-Geftellen.
Gründlichste Reparatur u. Erneuerung aller Metall - u. Bronze -Artikel,

Antiken u. s. w., 3766
ferner empfehle Ia. Glühkörper , Zylinder , Selbftzünder u. s. w.

Brindisi , rot , ital . . . . .
Camastra , rot , ital.
Bas-Medoe franz . Rotwein .
Saint Julien , franz . Rotwein
Saint Emilien , franz . Rotwein
Chat. Leoyille , franz . Rotwein
Chat . Margauz. franz . Rotwein
Ingel beimer , d. Rotwein . ,
Oberingelheimer , d. Rotwein
Lorcher , Weisswein . .
Winkler , Weisswein . .
Erbacher , Weisswein , ,
Geisenheimer , Weisswein .
Rauenthaler , Weisswein .
Rüdesheimer Berg . . ,
Brauneberger , Moselwein .
Zeltinger , Moselwein , .
Josefshofer , Moselwein .
Erdener , f. Moselwein , .
Trarbacher Schlossberg .

Preise

Valwigsberger Auslese
Madeira, alt . . .
Madeira, ganz alt , fst.
Portwein , alter . .
Portwein , fst., alter ,
Sherry , alt . . . .
Samos, Muscat . ,
Rum, alt.
Rum, s. alt , 3 Stern
Rum v. Jamaica . .
Rum v, Jamaica , hoch!
Arae , feiner alter
Arac , Batavia , hochf.
Cognac, d., 2 Stern .
Cognac, d , 3 Stern .
Cognac vieux .
Cognac fine Champagne . .
Cognac Orig , fine Champagne

1896er . 4.80 3.50

Gegründe *1878.
Heb . Rnppel , Bismarck-Ring 29.

2168 Telefon 1981

<xainmi >8chürzen . Gnmaii Tischdecken,
Iiinolcum , neu sortiert in hervorragender Auswahl

Tapeten,
Hermann$ten$el,

Schulgasse 6
4’28

Rheinische Bierbranerei Mainz Al
Telefon 2108.

' Niederlage 1¥iesliaden.
Bureau: Schlachthausstrasse 12.

Telefon 2108.

^ ir^ ri "g en biermlfc zur  K« mtnis unserer verehrten Kundschaft, dass wir unser Flaschen-
bfideT nach neuer Etikeltiennethode , wie nebenstehend abge-

„ . . D; \ ^ ° rteile di6Ser  Etikettierung für das Flaschenbier trinkende Publikum sowohl als auch
haben 6 ^ Kenomees liegen so klar vor Augen , dass wir uns entschlossen
haben , trotz erheblicher Kosten die erforderlichen Maschinen anzuschaffen.

EinwanTnämikh: SanZ herV°r’ daSS der 8eSen  den Patentverschluss so häufig erhobene

Sie in die Hand des  wlrkUehe . Konsumenten
gelangt belieb . ghttnfig u unersichtlich geüffnet werden , wodnrch
die Qualität des Bieres beeinträchtigt wird und der Inhalt der
«lasche nicht einwandsfrei bleibt,

durch unsere neue Etikettiermethode

gründlich beseitigt ist.
in 3 jA6tZt  f af he, etikettiert ist>ist das  Etikett mit dem Patentverschluss und der Flasche

, ^ Uge“ C dQl'C“ e” eu Bindfaden derarti g verbunden , da,s ein Oefnen der Flasche ohne
Zerschneiden oder Zerreissen des Bindfadens nicht mehr möglich ist.
CrBnnn1GleiCh at tig ^ ben »r b6i  “ eBen Einriohtun g umfangreichster Weise darauf Bedacht
genommen, dass das Bier auf schnellstem und sauberstem Wege direkt vom
l âgerfass auf die vorher auf Null Grad abgekühlte Flasche gefüllt wird
und somit das Erfrischende im Bier allen Umfanges erhalten bleibt
feil ^ Mtt !f das Flaschenbier  trinkende Publikum , sich von den Vorteilen dieser Art der Flaschen-
füllungen und Etikettierung zu überzeugen . 9/170

Unser Bier ist in allen einschlägigen Geschäften zu haben.

ML « Direktion.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

, jedom Preise

GeGottwald/
Goldschmied,

7FaulbruniHnstr. 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber . »7s

HEI
7ngj Dbz og

irsBiis-Verein„

Flügel, J ä
Harmoniums

billigst.
Bequeme Teilzahlung.

W .8L «»» lg
^ivmardriug !6, Hochpart.

Sjfut nt La ' enaiiaelegendeilen
® b. ,'rüh. Hebamme, Frau Selma
Schmidt, Berlin, Reichcnberqer-
stratze lös , 37 52/121

Samstag , den 1. Dezember er. ,
abends 8V» Nhr:

1. ordentliche

Gkiliral-DkrsWml«!ig
im Bereinslokal

Kleine Schwalbacherstr . 1«,
Gewerbehalle.

Tagesordnung:
Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
Nechnnngsablage des Kassierers.

3. Bericht des Oekonomen.
4. Wahl einer Kommission zur Prüfung der JahreS-

Rechnung und des Inventars.
5. Neuwahl des Vorstandes.
6. Vereins-Angelegenheiten.

Wir laden hierdurch die verehrl, Bereinsmitgliedcr zum
zahlreichen und pünktlichen Besuch ergebenst ein.
4133 _ _ Der V orstand.

1 Anzüge tl. kaufen Sie qut lind billig nur 9819' Paletots Neugaste 22 1 8tck.

1.
9

Kameelhaar-Schlafdecken,
Reise-Decken,

Damen- und Herren-Plaids,
Kameelhaar-Stoff

empfiehlt in sehr großer Auswahl 1652
Heb . JLng£enbühl 9

_4 Bärenstrahe 4.

Geschäfts-Eröffnung.
Einem verehrt. Publikum zur. gefl. Kenntniß, daß ich

Hellmundstraße Nr. 43 ein

s Cafe- und Speisehaus=
eröffnet habe.

Für gute Küche und Getränke ist bestens Sorge
getragen. 3640

Um zahlreichen Zuspruch bittet
Georg Kohlhöfer.

Großer
EmaiHe-waren-verkaus

33on Ntviitag , den 26 . Nod , bis Sonntao , den
2. Dez , verkaufe ich zu Wiesbaden, Wellritzstraße "l, im
Saöen einen Waggon guter im Gebrauch bestens Wahrter
emaillierter Hans - und Küchengeräte zu den ganz
enorm billigen Preisen das Pfund zu' 40 und 50 Pfennig.
(£3 versäume daher niemand diese letzte günst. Gelegenheit.
4198 Frau Hermann Wutroni , aus Wetzlar.

Achtung! Achtung!
Spezial-Anfertigung von Schuhen und Stiefel für Platt-

und leidende Füße jeder Art.
Garantie für gnten Sitz und tadellose Arbeit.

Äerztlich empfohlen.
^ ^ Viele Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten.

Reparaturen prompt und billig.



Erscheint täglich. Itei? Stadl Mtesdaden. Telephon Nr. syA.

Nr . 278.
J Drucf und Verlag der Wresbadetter Verlagsanstalt Emil Bommert in Wie sbaden — Geschäftsstelle : Mauritiusstrasre 8

SiMlictier Cheil
Bekanntmachung.

5Dte Herren Stadtverordneten werden aus
Freitag , den SV . November l. I .,

m.  nachmittags 4 Uhr,
,in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen . ^ ^

Tagesordnung:
1. Magistrats -Ergänzungswahlen für die am 28 . Dezember

1806 ausscheidenden Stadträte Bickel , Klett „ Thon und
Weil , sowie für den verstorbenen Stadtrat Brötz , auf
die Dauer von sechs Jahren (§ 34 Abs . 1 bis 3 der
Stadteordnung ) .

2.  Errichtung der stelle eines vierten Beigeordneten,
eventuell Wahl des Magistrats - Assessors Travers zum
bew . deten Beigeordneten (§ 34 Abs . 1 der Städte¬
ordnung ). Ber . O .-A.

3 . Abkommen mit der Gemeinde Bierstadt , den Bahnver-
£ ö 9 S" ™ bie  Festsetzung von Fluchtlinien betreffend.
Ber . F .- A.

4 . Uebernahme der Kurgärtnerei , insbesondere der Pflanzen
bestände m städtische Verwaltung . Ber . F .-A.

E . 5 . Ankaiif eines Grundstückes an der Dotzheimerstraße.

6. Herrichtung eines Volks -Brausebades in dem Keller-
ge,choß der Rheinschule . Ber . B .-A.

7. Beschaffung zweier Steinbänke für das Gustav -Frevtaa-
Denkmal . Ber . B .-A . a

8* Ber ^ B ^A be§  ^ fu ^ tUllien t,tane :S der Rauentaler straffe.

9‘ § ^ 9lcichcn sür das Gelände zwischen Schiersteiner - und
) Biebricherstraße . Ber . B .-A.

'0 . Auwahl des Ausschusses für die Unterverteilung und
; , Abschätzung der Landlieferungen nach dem Kriegs
; leiftungsgesetz . Ber . W .-A . a
11. Antrag auf Bewilligung von 12000 Mk. zur Instand

s- tzung der beiden Kolonnaden . ^

12' Dcsöleichen auf Bewilligung einer Zuwendung an das
Wöchnerinnen -Asyl.

Erkauf von Grundstücksflächen an der Kleiststraße.
*4 . Vertrage über An - und Verkauf von Grundstücken am

O ^ knbergplatz und an der Schenkendoristraße.
to . Anfrage des Stadtverordneten Schrocder an den

Magistrat : „ Wieweit sind d>.e Erwägungen wegen Ein-
chhrung einer Kurtaxe gediehen , bezw . zu welchem
Resultat haben sie geführt ? "
Wiesbaden , den 26 . November 1906.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten versammlung.

Donnerstag , de « 29 . November 1906.

Bekanntmachung.
Behufs Befestigung des Wellrrtzseldwegs wird der¬

selbe von der Wellritzmühle bis zur Schwalbachcrchaussee
vom 29 . d. M . ab während der Dauer der Arbeit für den
0 ' uhrverkehr gesperrt . 4090

Wiesbaden . 23 . November 1906.

_ _ Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

Die außerordentliche Viehzählung am 1. Dezember 1906 betr.
Am 1. Dezember d. Js . findet eine außerordentliche Vieh-

Zahlung statt uftb wird diese durch Zählkarten von Haus zu
Hans vorgenommen . Die Zählung erstreckt sich ans die in dem
Hause iGehosts vorhandenen viehbesitzenden Haushaltungen , so-
dann auf die Anzahl der Pferde , des Rindviehs , der Schafe
und Schweine , mit Angabe des Alters derselben.

Die Austeilung der Zählkarten erfolgt durch den Zähler
? ' ^ nb 3£ ' b'^ ts . und sollen die ausgefüllten Zählkarten

Dezember d. Js . von morgens ab zur Abholung bereit
zu halten sein . Auch für Gehöfte ohne Viehstand ist eine Zähl-
karte auszufertigen . In der Spalte der Zählkarte für die An-
oahl sind nur die Zahlen  für die Haushaltungen und den
Vlehstand e.nzutragen Ist Vieh nicht  vorhanden , so dür ' en
m dieser Spalte über den einzelnen Zeilen weder wagrechte
noch s chrage Striche  gemacht werden.
. rh f?  dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht und
6 Herren Zahler bei der Ausübung des Zählgeschäfies
gefälligst unterstützen zu wollen . -mgeiawsies
4157  Der Magistrat.

21 . Jahrganß

Bekanutmachuug.

der Herstellung der Freiladegclcise vor der
Kehrlchtvcrbrenuuugsanstalt werden die beide » von der
Mainzerlandstraste hinter der Fricdrichshalle
nach der Kehrichtverbrennungsanftalt führende»
Feldwege vom 28 . d. Mts . ab für den Fuhrverkehr ge.
sperrt . 4236

Wiesbaden , den 26 . November 1906-
Der Oberbürgermeister.

Verdingung.

Die Ausführung der (« laserarbeiten (Los I — III
für den R - ubau des Schwefternhauses , Krankenhaus .
erweltcrungsbautcn . an der Kastell kratze zu Wiesbaden-
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen '
werden . ö

' Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während *
Der Bormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude , i
Fneürichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9. eingesehen , die An-
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
, Psg . (keine Briesmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 168
Los versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de » S . Dezember 1966,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausaefüllten
Berdliigungssormulor cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 24 . November 1906 . 4166

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.

^Ezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn
«b°- »i- Au- iüh-u/g , ,L"l!""̂erholenden polizeilichen Maß- und GewichtsrevisioneuZ h 3"? 1886 <R--.-Am.-b! für 1886, f "Ä“

£rfin 'l .'' lf' ,l“ 't nt a '" n"“ 4, sc '‘ tad, ‘’ »aß di- >-« m>ch-n
den an Wafie und Gewichte in hiesiger Stadt in
°en Monaten April, Mai und Juni 1907 stattfinden
l bS \ ? ttb J aa ,T Bezirke des 1. Polizei -Reviers vom
bis 30 ^ riQn 790 v' 2' Pvlizci -Reviers vom 16.
15 TOV^ ian7 19*° 7' ÖeS 3 ’ P ° lizei -Reviers vom 1 . bis
74 . $ oIiäei - SHeuier« vom 16 . Mai bis
l907 Unt 190 </ Polizei -Reviers vom 8. bis 21. Juni

befundene Maße und Gewichte werden ein
■ ' 9^ - ö,e-ren  Besitzer zur Strafe gezogen werden,
qeforh» ! beteiligten Gewerbetreibenden werden deshalb auf-

hreMaße und Gewichte , soweit deren fortdauernde !
ätDeifeUjaft erscheint , rechtzeitig vorher zur aich-

»niichen Prüfung zu bringen.

^ijäbriü -? ^ ^ Gewichte und Wagen re. durch einen
fütieS? o brauch , bei unvorsichtiger Handhabung in noch

Le » , unrichtig werden können.

tokJ 0Lfl Üifi0no Inl b ^ auä> °uf die Maße unb Ge-
^triehp . enö9en ^"ubwirte erstrecken, in deren Gewerbe-

Bekartntmachung.
Die Lieferung von Ochse « . , Hammel -, Kalb - und

Schwerneflersch, Wurstwaren , Speck und Fett,
Kolonialwaren , als : Zucker, Reis, Gries, Gerste, Sago
Suppen - und Gemüse -Nndeln , Erbsen . Linsen , Bohnen,
getr . Obst , Salz , Pfeffer , Senf , Malzkaffee , Salatöl,
Petr̂ um, Seife und Lichter, Milch , sowie Brot
und Brötchen für die Angenheilanstalt für Arme
für dav ^zahr 1907 soll durch öffentliches Ausschreiben ver¬
geben werden.

Angebote nebst Proben von Kolonialwaren sind bis
sum 10 . Dezember 1996 , vormittags I « Uhr . im
Geschäftszimmer der Anstalt abzugeben , woselbst auch vor¬
her die Lieferungsbedingungen eingesehen werden können

Wiesbaden , den 25 . November 1906.

4058 ■_ Die Berwaltungskommission.
Bekanntmachung.

Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die
Absicht , allen Gewerbetreibenden , welche Wert darauf legen
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände
diejenigen Innungsm '.tglieder namhaft gemacht worden sind
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden
wunichen , fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nicht angehörendcn Gewerbetreibenden , weiche De*
absichtigcn , sich im Jahre 1907 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben , auf , uns dies
b-s zum 20 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen.

Das Stadtdanamt.

betrieb, n .. « - - ••/ •« «« •« i weweise -*
sei x- ™ öumeffen und Zuwagen im öffentlichen Verkehr,
?tob „ !t e ‘IS 1', “ ] . ° der Verkauf von landwirtschaftlichen

tcn und sonstigen Waren , statifindet . 4 ^ 57
-Wiesbaden , den 1. November 1906.

Der Polizei -Präsident.
v. S ch e n ck.

Wird veröffentlich.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Wb ® tabttoa 0e in  der Ble .chftraßc ist wieder im
(J.  4274

' -Wiesbaden , den 27 . November 1906.

Stadt . Akziseamt.

Verdingung

r J^ ic  Reinigung und zweimaliger Anstrich
sämtlicher Rohre der Berieselungs -Kondensatoren , nebst Ge.
stelle und Schiffe , ferner der Hochbehälter auf der städt.
Schlachthausanlage soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 19 und Friedrichstraße 15 , einge-
schen , die Verdingungsunterlagen auch von dort und uvar

ä« 1« ® ounerStag . den 29 . November er . bezogen werden.
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene

Angebote sind ipätestens bis V

Freitag , den SV . November 1906,
f . . vormittags io Uhr,

zurcichtn " " ^ 3 n «mer Nr . 19 und Friedrichstraße 15 , ein*

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter . 9

bt-G Wit öcm  vorgeschriebcnen und auSgesilllten
cingereichten Angebote werden berück

jichtigt . Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22 . Nov . 1906.

^0" Stadtbanamt.

Verdingung.

^bitcn und Lieferungen zur Herstellung der
Be - »,nd Entwä,sernugsau1age für den Neubarr
des Kanalbauhofcs an der Scharnhorftstraste
werden ' ^ öffentlichen Ausschreibung verdungen'

Allgebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden iur
Rathause , Zimmer Nr . 77 , eingesehen , die Verdinguugs-
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , gegen Barzahlung »der¬
be,tellgeldfrcie Einsendung von 1 Mark (keine Briefmarken^
und nicht gegen Postnachnahme ) im Zimmer Nr 57 b- - '
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch , den 5 . Dezember 1906,
vormittags 10 Uhr,

tm Rathau,e . Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart i

der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit fdinrtlidier :
Vollmacht versehenen Vertreter . ^ '

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten?
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei bn?
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 20 . November 1906.

^021 Städtisches Kaualbauamt.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 6 . und 7 . Dezember 1966.

Dle Verlosung und Platzanweislmg sür den dieSmbr '
Andreasmarkt findet wie folgt statt:
Montag , den 3 . Dezember , ' vormittags 9 Uhr : Verlosung!

der Plätze für Waffel - und Zuckerbäcker und Kaffee - ^
schanken im Hofe des Akziseamtsgebäudes.

Montag , den 3 . ^Dezember , vormittags 11 Uhr : Platzan - ^
fteijimg für Fahr - und Schangeschäft , sowie für
Waffel - und Zuckerbäcker und Kaffeeschänken . Beginn:
am Sudrande des Blücherplatzes.

Dienstag , den 4 . Dezember , vormittags 9 Uhr : Verlosung!
der Platze für Gcschirrstände im Hofe des Akziseamts - ^
gebaudes , anschließend Platzanweisunq für Geschirr¬
stände aus dem Luisenplatz.

Dienstag , den 4 . Dezember , nachmittags 3 Uhr : Verlosung^
der Platze , ur Kramstände im Hofe des Akziseamts-
gebaudcs.

Mittwoch , den 5 . Dezember , vormittags 9 Uhr : Anweisung
eer Plätze für Kramstände . Beginn am unteren Ende
der Yorkstraße.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulaffuna.
bezw . Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 13 . November 1906 . Z122  ;
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung . i
Auf den beiden Kehrichtlagerplätzen im Distrikt :

,§ ajengarten ' ' an der Mainzerlandstraße und „ Klein - i. ' :
feldchen " an der Dotzheimerstraße kan » tagsüber der noch
vorhandene Rest kompostierten Kehrichts unentgeltlich abae - ^ :
fahren werden . Für die Zukunft wird solcher nicht mebr!
bereitet , da sämtliche Kehrichtmaffen in der städtischen '
Kchrichtverbreiinungsanstalt verbrannt werden . ^ :

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1906.

1571  Städtisches Stratzenbanümt.
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Aaszng aus oea CivilstanSs-Äezisterir de: «taSt
Wiesbaden vom 3','. November 1908

Geboren : Am 26. Nov. dem Kaufmann Paul Brofe e. S.
Paul Samuel Konrad . — Am 20. Nov . dem Glasreimger Aug.
iLauch e. S . Adolf Albert Emil Karl . - Am 25. Nov. dem Re¬
staurateur Robert Rückersberg e. S . Kurt Siegfried . — Am
26. Nov. dem Elektrotechniker Franz Küster e. S . Paul Hein-
rich. — Am 23. Nov . dem Oberkellner Ludwig Keßler e. S.
Heinrich Reichard Georg . ■— Am 22. Nov. dem Laglöhner
Ludwig Berwieud e. T . Regina . .

Aufgeboten:  Schreiner Rudolf Brüßler in Dotzheim
mit Babctte Milling in Dotzheim. - Zementarbeiter Jakob

-Martin Klee in Biebrich mit Marie Margarete Katharine Eufe
Müller hier . — Handarbeiter Heinrich Boländer mit Dorothea
Johanna Nehm , beide in Höchst. — Schreiner Friedrich Langer
mit Emma Berndes , beide von hier . — Bureaugehllfe Aools
Haxcl mit Elise Wetzcl, beide von hier . — Lehrer Johann Hch.
Feh in Unhausen mit Katharine Elisabeth Helwig :n Hunds¬
hausen. — Kellner Johann Bosch in Mainz mit Mame Opper-
mann in Mainz . — Kaufmann Heinrich Noll hier mit Thereg.a
Börner in Griesheim . — Werkführer Karl Emil Selow nut
Sophie Reiland , beide in Arheikgen. — Monteur Johann Moritz
mit Angela Geiger , beide von hier.

Verehelicht:  Schlossergehilfe Friedrich Knorre hier mit
Theresia Leichtle hier . — Fuhrmann Karl Henrich hier nut
Helene Eschbach hier . — Friseur Wilhelm Größer hier , Witwer,
mit der Witwe Elisabeth Hartmann geb. Jüngst hier . — Zabt-
meisteraspirant Robert Schellhoß in Limburg mit Elisaoetl,
Schumacher hier . , , „

Gestorben:  28 . Nov. Privatier Stephan Lieber , 60 I.
— 25. Nov Friedrich , S . d. Taglöhners August Wittlich , 4 I . -
26. Nov . Alfred , S . d. Gastwirts Wilhelm Feinnaucr , 10 Mt.
— 27. Nov. Privatier Ludwig Wirth , 60 I . — 26. Nov. Tüncher
Jakob Krebs . 61 I . — 26. Nov. Paul , S . d. Taglöhners Georg
Rasel aus Marienhausen bei Aulhausen , 13 I . — 26. Nov. In¬
valide Adam Schneider , 77 I . A  26 . Nov. Privatgelehrter Pro¬
fessor Dr . Karl Abel , 79 I.

Königliches Standesamt.

NicktamtlicMWW
BekanKimachmg und Warnung

betreffend den Undreasmarkt.
Wie in früheren Jahren verbiete ich auch für den dies-

jährigen Undreasmarkt zur Verhütung von Rohheiten,
sowie zur Vermeidung von Belästigungen , wie Gefährdungen
des Publikums das Kitzeln mit Pfa -rerrfcdern»
Federwischer» und dergleichen, ferner das Schlagen
»Mt sogenannten Pritschen » und zivar sowohl aus dem
Markte selbst, als auch in den übrigen Straßen und allen
öffentlichen Lokalen (Wirtschaftenu. s. w) der Stadt

Dem gleichen Verbote ist — hauptsächlich aus sanitätö
polizeilichen Gründen — unterstellt : Das Werfer » »Nit
Konfetti » das Bespritzen Anderer »nit Flüssig¬
keit ans Tuben oder auf sonstige Weise, der belästigende
Gebrauch von sogenannten Rüffel -, endlich aller sonstiger
gleich oder ähnlich gearteter belästigender llnflkg.

Ich warne hiermit dringend vor jednwden Aus
schreitungen dieser Art und bemerke, daß die Schutzmann
schüft auss Strengste angewiesen ist, ZuwiderhaM>elnde un-
nachfichtlich zur Bcstrasung anzuzeigen , und daß ich diese
Zuwiderhandlungen aus Grund des § 360tl des Reichs-
strafgesetzbuches mit empfindlicher Strafe ahnden werde.

Wiesbaden, den 15 . November 1906.
Der Polizei -Präsident:

3618 v. S che n ck.

Größe Möbiliar-Dtrßrlßkks»s.

215. Königlich Preuszrfichs Klassettlolterie.
5. Klasse . 18. ZiehungStag . 27. N ° vember1906 . Bormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mt - sind in Klammern b°,g«sugt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z.) <Nachdn,cr verboten̂)
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Heute Donnerstag , den 29. November er.,
vormittagsd'/r und nachmittags 2l/° Uhr anfangend, ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in der Billa Erath

Rr. 11 Erathstraße Ar. II,
nachverzeichnete, gut erhastene Mobiliar - »Md Haus-
haUmngsgegenftände als: .

Kompl. Nußb.-Bctten, engl. eis. Betten, nutzo. Kleiver-
und Weißzeugschranke, Waschkommoden, Nachttische,
vollständige Salongarnituren in Kameeltaschen und
Moquetbezug, einz. Diwans und Sofas in Kameel-
taschcn und Moquetbezug, Ottomanen, Chaiselonques,
Vertikosu. Schreibtische in schwarzu. nußb.. Auszieh-,
runde, ovale, viereckige Bauern- und ssiipptische, 18
Eichen-Speisestühle, Rohrstühle, Etageres, Paravents,
große Parti- sehr schöne Gobelins in allen Größen,
große Majolika-Vase mit Ständen, Teppiche, Vorlagen,
Läufer, Linoleumteppiche, sehr gute em. Badewanne
mit Gasbadeofen, zwei große transport. Herde, Wasch¬
garnituren, Ausleereimer, Küchenschrank, Küchenwand<
Bretter, Speiseaufzug, Glas, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirru. dgl. m.

meistbietend gegen bar. Besichtigung kann erst am Tage
der Versteigerung erfolgen, da die Villa noch bewohnt ist.

Bernhard Rosenau,
Aukionator »». Taxator.

Bureau u. Auktionssäle : Nr . 3 Marktplatz Nr . 3.
Telephon 3267.

218 . Königlich Mettsiisch- Klassen!oLter!-.
5. Klasse . 18. Ziehungsta g. 27. November IMS.  Nachmrtta»

Nur die Gewinne über 240 Ml. sind tn Klamnimi beigefüzt.
mm « « * . .JKSSa
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Zigarren.
GiiiSige Kklktztulskit fiit Wikdkkirrkiinsn!

Avis: Beruh . Rosenaus Bersteigeigerungerr
bleiben die beste Gelegenheit » gebrauchte Piobilien
günstig und schnell zu verwerten._ 4209

Große Answahi
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Kartoffeln, Wiesbaden,
Hamburger Ligarrenhaur,

WcllritzstrasteSI.

große gutkochende Ware, per Zentner2.60 Mk- frei Haus.
lei. 3043. Bleichstrasse 41, Laden. |

172044
174067
130 82

.000, 547 2 6 » 201 797 . ,-z
27 0015 300 498 (500) 745 (1000) 271055 60 117 (3000) 60 247 376 (500, J"

(500, 851 992 272170 307 460 708 923 2 7 3053 755 80 884 (500) 932 90
274032 833 (3000) 867 84 912 2 7 5416 65 701 833 2 7 6037 114 296 340 4ib '

5 1> 30 000 Mt , 9 a 15 000 Mt'.. 20 8 10 000 Mk, 32 i 6000 Mt , 687 » 1
946 ä 1000 Mt , 1""2 5 500 Mt'.

Hamburger Fabrikatenenorm billigen Freisen.
Garantiert nur prijua Qualitäten.

Probekistenk 1Ü0 Stück zu Fabrikpreisen. 4613

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe air Spezialität

“»‘»Wiesbadener Emaillier-Werk,Ä
5741

Fineza
vorzügliche 8 Pfg .-Zigarre empfichlt _

A . F . 5£nef <e!i, Langgasse 4j} 7|
Telephon 2217.

Josef kiel, Dentist, Rlieinstr. 97, PjffL
wissenschasltich und technisch auSgebitdet an amerik. £
pfiehlt sich zum Lnserügen küaolicher Zäbne , mit u. ohne0 «n . , - . . wmf» » —- ■
platte, sowie Plombiere » schadvaslc: Zähne re.

Umändern; Reparatur in 3 Stunden.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas

Sprechsiundent9—4, Sonntag» 10—12 Uhr.

winter-riarloffeln,

_ _ - ,3000) 867 84 912 2 7 5416 65 701 833 2 7 6037 114 '290 o*« M
6,2 94 (10(10) 2 7 7 065 (600) 638 (1000) 872 961 2 7 8274 (1000) 447 643 748 ün
(500) 2 7 8020 154 544 712 94a

2 8 0013 102 83 425 92 733 83 993 2 81045 177 244 400 74 80 524 » 4 ^
282066 490 665 824 2 8 3034 (600) 119 26 676 769 902 2 84106 61 268 wi
650 (500) 834 2 3 5208 322 (3000) 87 430 44 87 684 829 836 286058 108
824 82 (600) 940 (1000, 2 8 7 069 93 150 338 650 773 933 , w.

Berichtigung : In der Nachmittagziehung vom 26 . November M -
230 0,8 statt 230 016 gezogen . „ t,

Jm Gewinnradc verblühen : t Prämie L 300008 M ., 1 Dewin« 1 . <Snä !tl,

'♦ ■

157*

%
$

■* •« aettaff*
Paulsen Juli -Nieren, diese so lelicbtc Sorte ist wieder c> g ^ ^
Otto Unkeldach, Kartosselgroßhandl., Schwalbacherstr. 7t. c'
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st*  ncifenauflr . 8 große Lagcrkell.
4U mit Gas u . Wasser p. foiort
ju vermieten . 1847
ä Nä b daselbst Var!, links. _
JTibJenur . i2 , Ecke ^ beroerstr,,
! >/ 4 große , Helle 8a : erräume,
auch als " Werkstälte für ruhiges
Geschäft sehr geeignet , per sofort
over- später zu vcrm . Näh . daselbst
Pt., od Philippsbergstr . 13 4207
r » * veinaauernr . Io , ich, lroctcne
A * Werkstälte u . Lagerräume
blliia tu vermieten. _ 272 i
LHi»,e 0l,lr . 2 -', 1 Helle Werkstatt,Ul  40 Q.-M.r. groß, sof oder
lväier zu Perm._2339
L» ö,l>ervcg ) , Part ., gr . NäumeUl  als Werkst, od. Lager bist,

izu verm. _ 2692
^ » » üdeSdeimerstr . 23 ( -Jieuuau)
Ul  großer Wein- u. Lagerkeller,
u, 90 Quadratmeter ^ sofort zu
verwiethen. _1 £ 24
H'S*i e,,eni )ltra ®e ö  niil -elgr . Helle

Werkstatt oder Lagerraum,
ev. 2-Z .- W . per sofort oder später
,it viermieten. 2424

ätzorkstr . 29 , sch. Werkst a . als
A Wäscherei o. Lagerr . 1. 4 . 06
z vm. (300 M .), ev. mit 2-Zim-
Wobnunq (290 Mk.) . 9118
/aLcoßer Heuer Lagerraum , Part.
43 / als Mödellager zum 1. April
zu vermieten . 49 l

. N ° b. Dorkstr . 31 .1. l._

Zn verpachten
Acker, 45 Rt . , hinter der Wellritz¬
mühle, mit ^ bstbäiimen , welcher
sich auch zum Anlegen eines
Gartens eignet . 272
Joh . Sarg Wwe ., Zietenr . 2 , Pr.
VDierenring 12 , Werkstatt und
O Lagerraum sof. bill . zu vm.
Näh . beim Verwalter . 4215

| Pensionen . | j

Pension Beatrice,
Gnrteustraßc 13,

voruehme , ruhige Kurtage , elegant
möbl. Zimmer frei . Bäder , vorz.
Küche, mäßige Preise . 4061

Kaufgefudie
Webranchter

Schreibtisch
mit Aussatz zu laufen gesucht.
Offerten mit Preisang . u . S . 3099
an d. Exv . d. Bl . 3099

Eine Bauhütte
wird zu kaufen gesucht Off . mit
Press unter B . 4220 an die Exp.

dieleS P .altes. _ 4242
' : Zwei gebrauchte , eiserne

Fässer,
ungefähr 2 Mtr . hoch u . 1,30
Altr. breit , werden zu kaufen ges.
Schierstein , Wilbelmstr . 46 . 3622
Ankauf von Hcrrcn - Kleiderii und

Schuhwerk "£
Sohlen und Keck
für Damenstiefel 2 .— bis 2 .20
sür Herrensticfel 2 .70 bis 3 . —

Reparaturen schnell und gut.
" lifloP MichelSberg 26

jIUGI,  Laben ._ 235

Verkäufe
legen Ausgabe des Fuhrwerks
'■ ein schweres kräftiger Arb.-

Pierd , 1 Wagen . 1 Karren , ein
Pflug , 1 Egge und sonstiges
Pserdegeschirr zu verkaufen . Zu
«fr . in d. Exp , d. Bl . 3d00

i*ui

j.% wachsam und scharf , eignet
W sür Billa oder größeres Besitz-
'u « . umständehalber zu verk.
«-70 Biebrich , Gaugaffe 13.r rmsmer
(äJuit ), wachsam u. stubenrein,
7 ' » I - alt , billig zu verk. Näh.
'1  der Ervedd. Bl. 4267

Deutsche Dogge,
»°>dgcstromt. 2 I . alt , sehr wachs .,
?!$ • biffjg , wegen Platzmangel

abzugeben 4308
fry - __ Bodenstedtstraße 7.

Junge Rehpinscher
4« »erkaufen . 4071

Sonnenberg , Talstraße 18.
PMUtsteifink , Blutfink , Buchfink

Nebst Käfig billig zu verkaufen.
I«v e* ^ leichstraße 4 , im Schuh-

_42011
®8tl  u . zahme Stare stets b

zu verkaufen 2633
Lehrstraß « 12 , Mtlb 1.

St.
>erk.

3995

W

hochfeine Kanarieuhähile,
^ Seifert , sind billig z„ verk.
*" «?cimerstr . 98 . 2 . l. -

wj M  Kanarienhähne u Weibch .,
guter Stamm , billig zu

verkaufen Adlerftr . 40 , b. Hilden-
brand . - 039

kill tlllQ MglldM.
30 Stck . billig zu verkaufen , ge e
auch einzelne Paare ab . 4223
_ Adlerstraße 35 , Laden.

Eine 4 rädrige

Feder -Rotte
mit Patenl -Axe . fast neu , ist preis¬
wert zu verkaufen , eigner sich für
Klavier - od. Möbel -Transporteur,
kann auch mit Pferd bespannt
lverd . N . in d. Exp , d. Bl . 4063

jMdfrhemlle
billig zu verkaufen 2994

Moritzstraße 5g.

Line Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen

Aug . Beck,
59l _ Hellmundstraße 43.

«Kebr . , säst neuer Milchwägen,
v leicht , für jedes Geschäft paff . ,
zu verkaufen 3773
Oranienstroße 34 , bei Golombek

1 neues plattiertes Einspänner-
Geschirr u . gebr . Karrengeschirr

zu verlausen 1732
_ Ijorkstr . 9, 1 . 1.

lnspänner - Geschirr .(planiert ),
Fahrrad mit Freilauf billig zu

verk. Dlork str 9 . 1. I. 8862
zu ver.
kaufen

Oranienstr . 36 Laden . 8132

4 ^ inücrwagcn zu verkaufen.
Näh . bei K . Horn , Körner-

straße 5__ 4 54

1 Dl erb.Sportwagen
zu verkaufen 4249

Röderstr . 3 , Htd „ 2 . St l.

kill Mm Kinderwagen
(wenig gebraucht ) f. 22  Mk . zu vk.
N . Gneiienaustr . 4 . 1. l . 4273

Ein - und 2-kur.
_ _ skleider - und

Küchenschränke . Vertiko , Brandkiste,
Bettstellen , Kommode , Anrichte,
Tische us« . zu verk. b. 3785

Schreiner Thur » ,
_ Schpchlstraße 25. _
$ | 4cue nußb .- lack. Kleioerlchränte,*rl  Bcrtikos, Waschkommode.
Zimmer - und Küchcutische , sowie
gebr . Möbel : Madag .- Büsett mit
w. M >. ovaler Sofatisch , s/s) Tisch
und Stühle , Kleiderständer . Salon-
spiegcl mit gr . Plüschrahmen,
Glasgr . 123x115 . nußb .-po !.
Nachttisch mit M ., Klaprsesscl m,
P .üschpolster , 2 Polstersessel zu
verkaufen 3912

Gebrauchte Wagen,
Halbvcrdecks , Break . Jagdwagen,
Gig zu verkaufen Oranienstr . 3t.
3772 Golombek.

7 Betten
ä 12 , 18 , 25 , 35 M . und höher,
Wvsa 14 M ., Kleiderschr . 15 M .,
Küchenjchr . 10 M .. Kommode
10 Mk. . Waschtisch 8 M ., Tische
3 M ., Nachlschr . 4 M ., Kuchen¬
brett 2 M ., Anrichte 4 M .,
Stühle 1 .20 M ., Bilder , Spiegel,
Deckbett , Kiffen spottbillig zu ver¬
kaufen 1107
Nanenthalerstratze « patt-

kill MllIW Stehpult,
1 Drehstuhl , 2 Firmenschilder bill.
zu verkaufen . Näheres 3102
_ Kirchgasse 9, Htb . Part.

in Büfett ui Nugbaum billig
zu verkaufen 3814

Adolfsalle - 39 , 9.
'» ckl vollst . Beiten , 5 2tür,ge

Kleiderschränke , 3 Küchcu-
schränke , 4 Vertikos , 2 Diwans,
3 Polstersessel , 2 Kommoden , 6
Zimmertische , 4 Küchentische , 2
Küchenbretter , 1 Anrichte , einzelne
Bettstellen , Sprungrabmcn , Stroh¬
säcke, Deckbetten , Stühle , Spiege
usw . Auf Wunsch Teilzahl . 1163

Nankenftr. 18, p.
tzltg. pfdi -tauitnc
Sofa , 2 gr . Sessel , gut erhalten,
68 Mk ., 1 gr . Nuß -Ausziehtisch,
Kommooe , Bauerntisch . 2 Muschel-
stühle , Bell mit Haarinairatze,
Waschkommode . Nachtschrank mit
Marmor , Küchcnschr . , Spiegel weg.
Abreise einer Herrschaft sof. spvllb.
zu vk. Naneittbalerür . 6 . p . 2398
0 L,n gmerh . Sola , sowie ein
AZ ! gmcr Ueberzieher billigst zu
verkausen

Dotzbeimerstraße 98 , 2 l.
Moderne

Salongarnitm.
Sofa , 2 Seffel , ff. Plüschfritäs,
eleg. Arbeit , Preis 180 M.
" . Le ich er . Adelbeidstr . 46 4108

2 Hielen , s.
Mair . und Keil 58 Mk. , sof. zu
verkaufen 1105

Rauenthalerstraße 6 , p.

Neuer Taschen - Liwau
39 M ., Sofa u . 2 Sessel 8 , M ..
Chaiselongue 18 21!., mit schöner
Decke 24 Ni. zu verk. 1105

Nauenkbalerstraße 6 , p.

a ^ »leg . rote Plüschgarn ., Sofa u
6 Stühle , geschnitzt , s. 95 M

zu verkaufeu 9356
Bismarckrina 32 , 3 r.

Ein großes

Sofa
mit Moquetbezug mit poliertem
Tisch zu verkaufen 3399

Taunusstraße 27 . 2.

■6 Divan u. 2 Sophas sofort
J . preiswert abzugeöen 708

Moritzstr . 21 , Htb . 1.i ^giu’inerainpeln unoW141*411 Fluriaternen sür
dir Hälfie des Wertes zu verkauf.
Bärenstraße 8 . 2021

Verstft. süM. IM
zu verk. Webergasse 56 , 1. L

Händler aus >eschloffen . 9270

Kuchenbrett , L ;.
gebrauck)t, billig zu verk . 4173

Gneifenaustr . 5 . Hockp . l.

«4 Stühle, ÄÄ,
Wirtsdiaitsstühle unter Fabrikpreis
sofort zu verkaufen 3211

Raiieii ' halerstr . 6 . p.

killm« wDileaesW
billig zu veikansen 1542

Schachtstraße 4 . 2.

| £ )tn Gchrock Anzug (mittlere
'2 ' Statur ), fast neu , preiswert
zu verkaufen.

Näh . Saalgaffe 24/26 , 3. Ei . r .,
zwischen 12 — V,2 oder abends
auch 8 Uhr . 9369
*b  sehr gmerh. Ueverzieyer für
™ Jungen von 13 bis 18 I.
billig zu verkaufen 1522

Dioritzstr . 72 , Hth , 1. r.

1Km leb. Kanapee f. 6 VI.  z
Dt, Hellmundstr . 29 . Stb . p.

3448

Xy  2 Ampeln für elektr. und
Petroleum billig zu verk. 3838
_ Dotz ' cimcrür 106 , 1 . r.
ijjut crt ). SliiiD rmantcl ( 12 I .),

sowie D . Jackcl b. zu verk
Frankenstraße 3, 1. 3877

H ero , gm erh ., 104 Emir . !.,
74 Cmtr . br ., zu verk. 318

Adlerstraßc 38

U
und 1 Kinderwagen zu verkaufe»
Kl . Schwalbacherstraßc 4 . 4171

mit 2 Kühl - Brat-
vfeu , Schiff billig zu

verkaufen Adolssallee 6, H. 3 ., bei
König. __ 3799

leT
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bärenstraße 8._ 2020

Neue PeirnL-Nängelampan
für die Hülste des Wertes zu verk.
Bärenstraße 8_ 2019

lersOeieudiipnoshiirpBr
für GaS und Elektrisch billig zu
verlaufen 4316
_ Bleichstr . k0 . 3. S -°ck.
tzHrianinll , feines Jnnrnmenl,
'f*  prachtv. Ton, sof. bill. zu vk.

Kapellenstr . 12 Part . r . 31S1
rtJiamno , wenig geipie .l, Luuign
'V ? zu verkausen Iiauenthalcr»
straße 4 . 1. links . 7792

(spanische ) u . Streichzither billig
zu verk. Adierstraße 6 . bei 4252

Schauer.

Schöne große Zwcideckel - Körbe,
paffend für Bäcker - und Konditor¬
waren berumzulragcn , unk . Selbst¬
kostenpreis ä  2 .50 M . zu ver.
kaufen . 3041

Geißer , Herderstr . 31 , p. l.

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk . 2 .80 u . Mk . 3.90
per 100 St . verkauft bei 3839

J. C. Roth,
Wilbelmstr . 54 , Hotel Cecilie.

rtltUig zu verk . : Neue Tafel-
wage mit Gew ., neue Näh¬

maschine (Singer ), gutes Deckbeit
mit Kiffen Schwalbacherstr . bl , 1.
Frau Lrener  4248

Fcklline größere Partte Pferdedecken
W  billig zu verkaufen. 4277
Georg Jäger , Schwalbacherstr . 27.

Telephon 808.
Alt -Eifen -, Metall , und Rohpro-

Produkten -Handlung.

Eine Drehbank,
Kohle,ivadeoten . feiner Aushänge-
schaukasten . eins . Schaufcnsterlamp . ,
Preisschildchen , kl. Pult sür auf
Theke , Firmenschilder . Nickclgestcll,
Gaskocher rc. zu verkauf . Emser-
straße 13 , 2. , nur morgens v,n
9— 10 ' /» Uhr . 8896

Anzüge , Hosen u . Stiesel kaufen
Sie staunend billig 9789
Nenqasse 22,  l . St . fyod).

Fast neue

Waschmaschine
( „Weltwunder " ) billig zu verk.
4006 _ Adlerstr . 50 , 1. r.

Hobelbank, Theke,
Spezereieinrichkung
sehr bill . Dlarlstr . 12 . bei 3769

Sväth,
schränke' i» verschied

Größen , sowie ein
Nußb .- Pianino , I » . Fabrikat . ^ zu
verk . Friedricüstr . 13 . 2543

/ (Lin eis. Firmenschild , verziert,
5 m l , 60 am h. billig zu

verkaufen . Anzus . im 4132
Teppichklopswerk . ob. Dotzbeimerstr.
t '» ok- körve zu ve>k. Biücher-

straße 15 , 1 l. 4156

Schönes Regal
billig zu vcrkaulen 419

Bleichstr . 29 . 1. I,

Eine Grube Mist
zu v :rkaufen Kellcrstr . 18 , 1. St . ,
bei Büger.  4272

Hij
Dotzheimerstraß ' 100 , Zieaelei Fach,
sind zirka 2000 Qnadr .-Mlr . Brett .,
etliche 100 Meter Schalterbäume,
Bau - u . Brennholz zu verkausen
Peter Lerch, Adam Stilger,

Schwalbacherstr . 7, S . r . 4241

jes klserilkS
Tre-pengeilitt-cr,

62 Mtr . lang , 0 . 95 Mtr . hoch,
Stäbe aus 12 mm Rundeisen , zu
verkaufen per Ende Febr . wegen
Errichtung eines Aufzuges im
Treppenhause . Anzusehen täglich
im Lagerhanse an d. Schierstcincr-
straße (Wiesbadener Möbelheim ).
Näh . beim Verwalter das . 3423

ä? imerei
foiort zu verkaufen . 2>äh : res in
der Exved d. Blattes . 4245

KöhlkehMiitltg
(Umsatz ca. 40 —50 Doppelwaggon)
mit guter Kundschaft in Dotzheim
ist eventuell mit Kolonial - und
Mannfakturwarengeschäft per so¬
fort oder 1. Januar 1907 zu ver¬
kaufen . 3016

Näh . in der Exped d. Bl.

Zn verkaufen.
Ein rcntaUes Kolonialwarengesch
im Kurvierte !, zirka 31 Jahre im
Betriebe , wegen krankheitshalber
foiort zu verk. Off . u. N . 2427
an d. Exp . d BI . 2427

(^ tzAäsche zum Bügeln wird an-
genommen 4154

Junge Frau
empfiehlt sich im Reinigen der
Wüsche und Kleider . 4165

Hermannstr . 26 . Hth .. 1. r,

werden gut u . billig ausgedesscrt.
Off . u . C . K. 40 an die Exp.

d. Bl. _4037

de SiineMn.
mit guter Empfehlung , sucht noch
einige Tage zu besetzen.

Näh . Bleichstr . 7 , 3. I.

UOMeWMiih . p.s..
Bügeln und Wäsche wird ange
noniiiien. _ 2525
$} l } obiütn empf . sich in u . außer

dem Hause . 2420
Paula Stahl , Philipvsbergstc . 23.

Perfckte

Weisszeug-Näherin
übernimmt Neuanfertigungen , so¬
wie Ausbesserungen feiner Herren-
und Damenwäsche.

Offerten u. Nr . M . K. 25 an
die xped . d. Bl. _ 3715

Schneiderin
sucht Kundschaft in u. außer dem
Hause.

Näh . Faulbrunnenstr . 3, 3 . £ t ._,
bei Herpel , 3735

Für Damen.
Hüie werden modern garniert , ge¬
tragene wie neu heraericht . s. bill.
Pdstirpsbergstr . 45 , v r . 1663

ti*  neue , loroie gelr.
werden b. garniert

und modernisiert 2085
Ziniiiieriwinnsir . 6 , I . lks.

LkZäberin empi . sich in u . außer
« ^4 dem Hause im Slusbessern
von Wäsche uno Kleidern , uch
werden Kinderlleioer bill . angeferr.
Scbarndorststr . 27 . 9954

" • uochKund.
fV an im Abonn.

Walramstr . 6 . Bdh ., 4. St . l . 4312

Stickereien "»
prompt u . biÜi g angeferkigt 2536

Stiflstraße 1, 2 . l.

Stickerin,
und Weißsticken ) billig 1924

Scharnborststr . 85 , 2.

»»«- onogramme für Ucv-r-
Zwl  zieher, Brieftaschen, Zi-
garren - Etuis usw . in jedem Ge
schmack u . jeder Preislage . 4253

Hochstätte 2 . Htb . , 1. St.
C6 g. Frau f. Besch -iftiguiig im

Anserligen von Leib- und
Bettwäsche , Haus - u . Kinderkleid.
Frankenstr . 6 , 1. r . 4289

Krapisdineider Iller
wohnt Rieblstraße 8 , Htb . 2439

Feinen bürgerlichen

Mittagstisch
event . Abendlisch . 2083

Ad ' lh îdstraße 15 , 1.

^ ^ elenenmaße 15 , 1. . an gute
bürgerlichem Miltagstisch zu

60 Pf . können » och mehrere Herren
teilnebmen . 2515

^Vtter erteilt einem bürgerlichen
Jungen von 8 Jahr . Anf .-

Unterrichl in Violin . Offerten ui.
Preis unter I . H . 4321 an die
Exped . d. Bl . 4322
«Lnglischen u . sranz . Unterricht

ertei l , Uedersetzuugen fertig»
an im Ausland gebildeter Kauft
mann . 2194

Karlstraße 37,part . rechts.

Umzüge
per Möbelwagen u. Federrollen be¬
sorgt u . Garantie 4280
Ph . Rinn , Morigstr . 7 , Stb . 1 . l.

Hilft ei Herrsdiottshaps
zu verwalten gejucht.

Off . u . G . 3 ^20 an die Exped.
d. Bl . 3821

^̂ landes gem. Eben all . Stände
^ vermittelt unter strengster
Verschwiegenheit.

Werte Abc . u . Glücksstern 999
an die Exv .b d. Bl . erbeten . 2632
Weihriachts - Junge hübsche

Wunsch ! Wwe . 60 000 M.
Verm . wünscht Heirat mit liebe¬
vollem Mann , >v. auch ohne Verm.
Slichtanonyme Off . „ Ideal " ,
Berlin 7. 10/152

C' j ’ üc Grohgrunobcsitzctslochier
Xy  23 I .. ev., hübsche, schlanke
Figur , 80 000 M Vcrm . s. Brud
pass. Heirat . . Seriöse Bewerber
bei. Antr . an „ Fides " , Berlin 18,
zu richte ». 13/132

Heirat.
Junger tüchtiger Hotelfach - und

Kaufmann mit einem guten Ge¬
schäft an d. Hand , wünscht sich zu
verheiraten . Witwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen . Veruiögen
»lindestcus 10 000 Mk . erfoi derl.
Vermittler verbeten . Diskretion
sicher. Offerten u . I . 3332 an d.
Exped . d. Blattes . 8832
Reu ! ' Neu!

Kartendeuterin, |
Hoffnian n . Schulg . 4 , H., 8 . St.

{tyrmlop ».
Arithmmtie,

Helenenstr . 12 , 1. Et.
Nur für Damen.

Gef . geschützt.
Sprechst . v. 9 bis abends 9 Ubr.

trau Nerger Witwe.
Berühmte artendeuterin.

Sich . Eintreffen jed . Angelegenh
3729 Ellenbogengaffe 7 , Bdb . 3.

iiflOin.
Kirchgassc 47 , Frtsp . L,  Eingang
MaurikiuSplatz . 4320

Fratl HRP ! Kartenlegerin.
IIflli (lull , Echachtstr 24,3 . 5t,
Sprechst 10 — lu . 5 — 10 Ubr . 2200.

finden j -berzeit
bi3fr. Aufnahme

K. Mondrion . Hebamme,
3832 Walramstr . 27 _

Domen+
wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störunge » Vertrauens
voll an Peter Ziervas , Kalk
bei Köln US . 386

T econs de francais d ' apres
l’Acad &mie de Paris , par I

MUe. Mercier , Maitresse de ■
iangue . Hantes rertrences.
4150 Köderaliee 32 , 3.

enorme Auswahl , auch in natur¬
grau , einzig billig nur bei 3187 ;

H . Giersch , Goldgaffe 18 , •
_ Ecke Langaasie. _'

Zwetfchen-
tatwerg,

Marmelade Pst ». 20 Pf ., gern . !
Obst Pfd . 23 Pf ., Hering Stück.
5 Pf ., Dauermarouen Pfd . 15 u.
17 Pf . , Sauerkraut und Bohnen !

(selbst eingemacht ), billigst
offeriert

LUtstadtkonsum,
Metrgcrgasse 31,

_ nächst  der Goldgaffe . 3422

Zugaben . Philipp Schlosser , 1683 i
Zimiuermeister . Scharnborststr . 9.  I

Lli
Psd . lOP g.. 10 Pfd . 95Pfg . ,empf . !
Altstadt - Konsum , Metzerg . 31 ;
(»ü l st der Goldgaffe ) 430S -!

gesucht
Neudorfcrhraffe . 4813

P Lerch. Ad . Etillger.

Karmrien,
»Stamm Seifert . Wegen;

Naugel an Zeit verkaufe
um jeden annehmbaren;
Preis . Stamm prämiiert -
mit den höchsten Aus - .

zeichnunge » . Erste Ehrenpreise , s
goldene und silberne Medaille . '
Weltbundmedaille 1904 und 1905.
Ph . Zehner . Albrechlstr . 8,3 . 4319  '

Korsetts
werden gewaschen und repariert
Kl. Schwalbacherstr . 4,  2 , 4307

Von heute ao:

Prima Rindfleisch,
per Pfd . 66 Pfg ., 3827

prima Kalbfleisch,
per Pfd . 75 u . 80 Pfg.

Mayerhofer,
_ Römerberq 3

Schwarten
für Geländer u. Stickholz , zuge-
schnitten & Quadr .- Mlr . 50 Pf -,
Schaalbretter von 3 Mtr . ü Quadr .»
Mlr . 60 Pf . 3771 i
St. Stock, Zimmergesch . u . Sägewerk , '
_ Aarstraße 8._'

staunend billig und gut kaufen.
v Sie elegante Damen - und i
Kinderwäsche aller Art , Bett - u. <
Tischwäsche, Schürzen , Strümpfe . ;
Gardinen , Slorcs , Tüll - und!
Waffel -Bettdecke», sowie Kleider-
u . Blusenstoffe in der Wiesbadener .
Wäschefabrik , Faulbrunnenstr . 9 , !
Laden . Trotz der bekannt billigen '•
Preise gewähre ich nur kurze Zeit [
10 °/0 Rabatt auf sämtliche Waren s
demjenigen , welch, diesen Annoncen - ^

usschnitt milbringt . Versäume!
Niemand die günstige Gelegen » i
heit . 3929

Kommisfionen,
Besorgen von Gängen , Vermitte - ^
langen , Gelder , Verkauf v. Waren ,
wird prompt und verschwiegen be- ,
sorgt . 3842 ,
Gefl . Off . unter F . F . 3842 an,
die Exp , d. Blatte - , ,

M .ckwurz u . Fn '.rerzerste , l . Oaal . , ,
U m zedem Quantum btlligst zu
haben 2428 .
_Dotzbeimerstraße 105.
ÖJinttn zu haben Röderstr . 27 , :

1 6t . hoch._3681 ,
^rockeueS Buchen - Scheilbotz ob- '
^ zugebeu. Näh. Feldstr. 16,
Hth . Part . 8060 ,

Rat
in Strafsachen u. Zivilpraz . , ElV [
ziehg. v. Fordernagm , Schrift - s
säge rc. durch I . Heuß , Rechts - !
kons., Schierfteinerstr . 12.  3681 s

Schillerplatz 1.
Kakao 15 . Kaffee 15 . Punsch 18,

Milch 10 Pf.

s Luftig Mainz,
Bücherrevis .u.Kaufm,
Sachverständig . Tel . i-023.

18
38^

3—011 Mirk. tagt Perjdueaall 1UÜ I jed . Si and . verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl . Thätigkrit , Vertretung rc.
Näheres Erwerbscentrale in ^
Frankfurt a . M . Il8 |ä7 i
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! Unter Preis!
llerren -AnZÜAe

M ?. 9, 12. 15, 18. 20 bis 25
(Getragene M. 5 bis 9.)
Herren -Hosen

-Mk. 1.30, l St», 250, 3.— b. 8.—
Lodenjoppen

Mk. 4.50, 5.—. 6 — bis 10.—
Lerren -LuK- und

Schnürstiefel
Mk. 4,5 ). 4.80, 6.- . 8.—.

•Box -Herrenstiefel
IMk. 6.50, i.50, 8,~ b. (10.50 Mk.

Nabmenarbcit).
Damen- und Kinderstiefel.
; Reparaturen.
Damcnsiiese!, -sohlen und Fleck

Mk. 2.— bis 2.20.
Herrenstiefel, Sohlen und Fleck

Mk. 2.70 u. 3.-

Pias Schneider,
MiebelSbera 2 « 2415
gegenüber der Sunngocr.

Vermißt
wird niemals der Erfolgd. Gebe. v.

S .eckenvfeod -Tesrschwefel-
Seife v.Bergmann LCo.,Radcbeul

mit Sclpitznmcke: Steckenpferd.
Ts ck die beste Seifeg«j. alle Arien
Hansa t« cinigk «itcu u. Haut-
oassctilLKr . wie Viitcsscr , Fr-n-
rrcn, PMtelu . SOTüUtcit, rote
Flock»» . FO-chtc«, ,c. k St . 50
Pf .bei: O. Lttie,Drog,, W. Machen,
denn« , C. W. Poeys, C. Portzehl
R. Sanier, Backe n. QMioiW),
Trick Kocks. I9«q

2 ÜilllMGMIUiailUMÜ£**
Ecke Langgasse.toi toMlon
S. Hel.

Alleinverkauf der

Korsetts.
Vornehmer schicker Sitz.

Deutsche Korsetts in allen
Preislagen . 2131

Auswahl bereitwilligst.
_ Reparaturen prouvt

Gelegenhettsttaus!
Neu eingetroffeu:

Großer Posten

u. Pantoffeln für Dßuxen, Herren
und Kinder in Filz, Leder und
Kamelhaar mit u. ohne Absätze,
mit u. ebne Schnallen in rersch.
Farben, Qualitäten und Größen

von 50 Big. an 2134
Nur Marktstr. 22, l . (kein Laden).

Telephon 1894.

SSlK
IIliircH,
beste Fabrikate,

langj. Garantie.

Ml
Kirchgass ^ 2^

Anzüudeholz,
fei» gespalten, per Ztr . Mk. 2 .20
Abfallholz,

„ „ , 130
frei ins Haus empfiehlt

Dch. Klemer,
Dampfschreinerei,Dotzheimerstr. 96,

Telefon 766. 3326

II» M,
in preiswerten reinwollene»
Qualitäten, modernen Farben,
eleganter Avprerur, Neuster
kostenfrei, liefert Hermann
Bewier , Sommerfeld
(Bez Ffk. a. O.) Tuchvi -r-
sandgechnft . geqr . 1873.

flibüui uuimjü
von heute5 Uhr u. morgen Vvt.a.
zu billigem Tagespreis. 4284
Adolfstr 1, linker ritenb., rart.

Sie firden
die prci-würdigsten

Berren - n.
Knaben-
Anzüge, Paletots. Joppen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosen, für jeden Berns ge¬
eignet, zum Preise von Mk. 2 .50
4, 6, 8, früherer Ladenpriis der.
selb, nahezu d Doppelte, bei 2133
Sandel , Marktstrasrc 22,1.

(kein Laden.) Tel 1894,

iHmr 1 Hark
das Los dev beliebten
4teu und letzten

Essener

Kriegerheini-Lotterie
Ziehung am II. und 12. Dezember
Günstige G6Winnaussicht6n

Ges amtbetrag t  W.

HÜ ! ! € 1 ö O Mark
I MenptsewinnjLC$GOO Mark
3 . ISauptgcwinu

Jj]| OOO Mark
19 Gewinne aus.

10 ) Mark
3500 Gewinne an *.

19 CJOÖ Mark

ilose 2 1 Mark
j Porto und Liste 30 Pfennig extra
j empfiehlt da« General - Debtt
!fi . PfOrdte Li mbeckeenÄ73
Jsowie sämtliche durch Plakate

kenntliche Losegeschäfte.

Unreinigkeiten,
Pickel , Mitesser, Nasen¬
röte , rote Hände , Sommer*
sprossen, Palten u . Flecken
etc. .Siüclv 50 Pfff . in
allen Apotheken , Drogen-
nnd Parfüme riehdlg. Pro¬
spekte durch die alleinigen

Fabrikanten , 239/125

Chr. Wenzel & Co-
Mainz.

^oppriletrer » zu verkaufen
/«oJ  Seerobenstr. 22. 6022
4wilfc* g- Blutstockung. Timer-
9g mann, Hamburg , F>chu>
straffe 33. 617/320

köL2i9N8 - ViÜ3.
nächst Kochbrunueu, 22 k.mp.
cinger. Ziminer, Möbel, Silber,
Leinwand fast neu, das ganze
Jahr voll besetzt, zu vcrk. Ausk.
erteilt W . Kuvke,
4310_ Luisenstraffe r0 , 1,

—1givt  euciit. ohne Bürg-.
v ?Jv * V schast Rückzahlung n.
Uebereinkunft. 3028
Mirtelhaus, Berlin, Albrechtstr. 11

Nückparto erbeten.

FLbe d-Darlchen an jedermann
ohne Borspesen fof. M. Zahl,

Kommaudit-Geselljch., Berlin 109,
Kmomandantenstr. 60. tRückPono
erwünscht. Biele Tankschreiöen'

3092

^N̂ artchne gibt Ulto JUcinaj,
/iJ  Berlin, Schönhauser Allee 123.
(Rückp.) Unkostenw. v. Dari, ab¬
gezogen. Keine Vorauszahlungen.

20— 23 000 MkJ
a!S 2. Hyroihck auszuleihen.

W. Schäfer Herwannstr. 9.

Katfer-Pmorama
Nheinftraste 37,

unterhalb deö Lnrscuvlatzeö
Ausgestellt vom 25. Nov. fci-3

1. Dez. 1906.
Serie I,

Ein bequemer Besuch
von Wien.

Serie II.
Jnterefsante Reise in

Marokko.
Täglich geöffnet von niorgeus 10

bis abends 10 Uhr,
Eine Reife 30, beide Reifen 45 Pf >.

Schüler lo u. 25 Pfz.
Stbonnem nt.

Zum ersten Mal ausgestelltI

Der

Arbeits¬
nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Maurrtiusstr. 3
angeschlagen. Bon4'/. Ubr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

^Ikol aust. Mann wünscht Stelle
'« P als Stütze bei alleinstehender
Gefchäflsfrau, zwecks fpäi. Hebern,
des. Geschäftes. Off. erb. u. A.
100 an die Erv d. Bl- 4256
äMnchtuucrin, welche anck, bc-

wandert ist in Stenographie
und Mafchlnenschrciben. >. Stcllg.
per soiorr oder 1. Dez. hei maß.
Salair . Gcfl. Off. u I . T . 3822
an die Exved. d Bl. 3822
L^rebiideies Kindersräulein zu 2
V̂ J 1 Kindern von 8 u. 7 Jahre »,
welches perfekt französisch spricht
und etwas leichte Hausarh. über¬
nimmt, nach Antwerpen gesucht.
Vorzust. v. 12 bis 1 Ubr Rosen-
straffe6. 3403
(fluchtige Kontoristin, m. Sleno-
&  eraphie ». Schreibmaschine
vertraut, sucht per sof. od. 1. Dez,
Stellung.

Gest, Off. u. C. L. 2844 an
die Exved. d. Bl._2844

** a# sucht MonatSstelle
^  Werderstraße 6,

Frontlp.. 3236

20 Mark extra
dem, welcher ein durchaus tücht.
sclbständ. Haushälterin Eielle bei
einzelnem ölt. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zengn. u. Empf.
vor h. Bescheid Ansprüche. Off.
U..D P . 22 an d. Exp.d. Bl. 89sü

Ärinnlieire personell.

Tüchtige Schachtmeister
für Eco- u. Oberbauarbeiten
gesucht von 4299

Wiederspahn und Scheffcr,
Schuchterstraße 10.

leucht . Gelbgieger und Melall-
drcher kann sofort ciniretctt

bei 4056
Heinrich Krause, Helencnllraße 29.

Sitireiner(Ansdifsyer)
und Bankaroeiter ges. 4131

Schiersteinersir. 12.
dfLlasergchilsc ges. Gneijenau-

straffe5, 3. r._ 4311
Schuhmacher auf Woche gesucht
w Westcndstr. 15, H. 1. r. 4331

Banbrarkche.
Hoher Verdienst durch Uebernahme
des Verkaufs eine-s ges. gesch.
Massenartikels, ev. feste Anstell.
Off. unter F. 3829 an die Exp.
d. Blattes. 4297

~VereIiT~
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus . Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit linden:
Buchbinder
Friseur
Sch osserf. Ban , Maschine
Schmied
Schneid.r auf Woche
Schre>ncr
Schuhmacher
Kutscher

Arbeit sneben:
Kaufmann
Küfer
Maler
Anstreicher
Tüncher
Spengler
Tapezierer
Bureaugebülf;
Einkassicrer
Taglöhner
Krall'ienivärier
Mass.mr
Bademeister

j ^ chiosiergehilsens. Earl Wie,»er,
Tlivillernr. 12. 3673

Weibliche Personen.
/LKesucht in kl. Haushail wird
VV , in properes stilles Mädchen,
welch, die lest. Küche versteht und
den Haushalt selbständig fuhren k.
Zu erfr. Rheinstraße 31, 3, von
10 bis 2 Ubr._ 4231
LT̂ heumches Institut sucht beff,

tüchtige 4212Arbeiterin.
Näh. Bismarckring27, 3. >.

Mädchen
sofort ins Rheinland ges. 4214
_ Gäben raffe 6. 1.
^S6i7 u£’ct)!I’ ,o:or£  ü ' iudp 4261

Bismarckriiia8, p. l.

Modes.
Lehrmädchen für Putz aus ackit-

harer Fami.ie lucht 3774
Frau Uslnger,

Bahn. ofstr. 16.
Ein einfaches, williges

Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Näheres
Schwaibacherstr. 28, p._ 3900

Eint Mädchen
füe Küche und Hausarv. gesucht
Waramstr. 5, bei Bender. 4>5t
^^KUaöchcii und Frauen tonnen

»achmcktagSdas Weiffzeuz-
näheli, AuSbessernu. Zuschne dcii
crl. Helcnenstr. 13, St .1. !645

GhrmDche»gescht.
M.Kuö'el, Schneiderin,Vorkstr 3,2.
Ĉ uiifle Mädchen können Weiß-

zeugnähen u. Zuschneidcn
gründl. irlcrnen 2615

Schwaibacherstr. 28, H. 1. l.
evr ordentl. Mädchen erhaneil

Schlafstelle 2335
Römerberg 29, 3

l &in Rkadchen, welcher bürgeräch
>2- lochen kann u. Hausarbeit
versteht, zu 2 Dalncil ges. 2507

Rbkinstr.  30 . 1.

ziaschenjpülerin
gesucht
Schwalbachcrstraße 55, bei Pfeiffer.
hHĤ ädchen können das Kleider-

machen nno Zuschneiden
gründlich erlernen 3909

Elconorenstr. 3, 2. l.

EsMMes Keim,
Hrrdcrstr . 3 ! , Part , l .,

Sjeilenriachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfesston
finden jederzeit Kost u. Logis für
i Mk. täglich, folvie stets gute
Stellen nachgewicscn. Sofort oh:r
später gesucht: - Stützen, Kindeci
gärtnerinnc», Köchinnen, Haus » :i
Aileiinnädchen. 40!

Arbeitsnachweis
für Pinnen

im Rathhaus Wiesbaden
»NkNtgcitliche Slellen-Bermiltelun)

Geöffnet bis 7 Uhr 'Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A.fiödmmen (für Privat),

Allein-, Haus-, Sinder» und
Kückenmädchen.

E. Waich-, Putz- u. Mor.atsfranen
Näherinnen. Lnglerninen nur
Lausmäochenu . Taglöbneriniien

Gur empisbien; iNädche» crpaUtn
jcjcri Stellen.

Abtheilung ll.
A.für höhere Berufsarten:

KlNdeZräulein- n. -Wärterinnen
Stützen, Hausbäilerinueii. srz
Bonnen, Jungfern.
Ecselischasicrilinen.
Lrzlcilerinnen. Eonivtoristinr
Lerluujerinnen. Lehrmädchen,
Sprachiebrermnen.

8. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Neiianrationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beichiiefforuinenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- n. Servlr.
sräulcin^

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 ärztl. Vereinen

Ti : Adreffen der ' rer gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dorr zu ersahren

llatenttmcrau Goile,
Luisenstr . 24 , patt

Tel. 2913. Tel. 2913.
Erwirfuiig und Verwertung

von Patenten, Gebrauchsmuster ec.
im In - u. Auslände. 5550

Hodischolkurse
yon Dozenten der Humboldt -Akademie

zu Berlin.
A«r Donnerstag den 29 . November , Sams,

tag , de« l. Dezember u.. Montag , de» 3. Dezember
abends 8 Uhr wird 4127

Herr De . W. Bergmann , Dozent an der
Humboldt-Akademie

V Vorfrage
über

„Die aufbauentzen und vernichtenden
Kräfte auf unserer Erde"

im Wahlsaale des Rathauses halten.
Erster Abend:

Die Geburt der Erde. — Wie sieht cs im Inneren der
Erde aus ? — Faltungs - und Schriimpfungscricheinunzen.
— Die neueren Theorien. — Vulkanismus (Erster Teil).

Zweiter Abend:
Vulkanismus (Zweiter Teil). — Die Tätigkeit des Wassers.

Dritter Abend:
Einfluß von Kälte und Wärme. — Die Wirkungen des
Windes. — Organische (tierisch und pflanzliche) Ablage¬
rungen.

Karten für den ganzen Zyklus sind zum Preise von
3 Mk., Karten für Einzelvorträge für 1,50 Mk. erhältlich
in den BuchhandlungenH . Römer , Langgasse, Feller
& Gerts , Webergasse, den Zigarrcngeschäftenv.Aug . Engel,
Taunusstr. und Ecke Wilhelm- u. Nheinstr., I . Staffen,
Kirchgasse 51 und im Rathaus beim Botenmeister.

Einzelkartcn können nach dem ersten Vortrag gegen
Zykluskarten umgetauscht werden.

i-Hi sei e, doppelte
u. amerikanische,

liuclilülirung,
Kaulm. Rechnen.
Konto-Korrentlehre,

Wech.-eUehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Rued- n. Laekschrift
Maachinenpchreihen,
uf verech. Systemen

Stenographie,
Verviebältigen

[niitHektographie-,
Cyclostyle- n.

Drebapparaten,
_ K ordorprasis. ,-

Für ihÄC^ nniseken gediegenen Unterricht mit
Einzel-Uutetweisung garantiert die 30 -jährige Praxis
des Leiters. 6571

Gold, Lilber ttftv.,
desgleichen

Regulateure, Zreischwinger
in nur modernen Mustern. Meine sämtlichen Uhren,
auch die billigeren, sind sorgfältig abgezogen, haben

»,Obttg0s " -Wcrkc und langjährige Garantie.

Bemsteiii,,
privil . Uhrmacher.

Bitte im eigenen Interesse genau auf Ladeneingang' zu
achten.

40 Kirchgaste 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstraßc.

Trotz der fortgesetzten Preissteigerung bin ich in der
Lage, durch günstige große Abschlüsse, folgende Preise machen
zu können.

Offeriere:
prima weiße Kernseife Ski Pf., hellgelbe 24 Pf., weiße Schmierseife
per Pfd. L« Pf., hellaeb- lg Pf. Soda 3 Pfd. 10 Pf.. S -'sen-Mv-r,
k StückO, 8 , 10 und 14 Pf.. Bleichsodak Packet8 Pf.. 10 P°ae>e
70 Pf., Borax per Pid. 28 Pf.. Petroleum per Ltr. 14 PH,

Broücnstärkc bei 5 Pfd. 28 Pf. „
Gelee und Marmelade» verschiedene Sorten per Psh. ! 8 , 22 , d
und .10 Pr, , prim, Bollh rin .e k Stück 5 Pf ., 10 Stück 40
Riesenrollmöpsek Stück 6 Pf., 10 Stück 5 & Pf., Mainzer r-aue

kraut per Pfd. 10 Pf , 10 Psd. 80 Pf.
XnF * Alle nicht genannten Artikel zu billigsten Preisen.

Elkes Frankfurter KachiulMS,
Verkaufsstellen: j!

Wellritzstr.30 , Moritzstr.16,Oraai «nstr.4S , Häfuerg U'
Telefon « 07.

Betten , gz. Ansstattirngeit»
Polstermöbel , cig. Anfert.

A. Reicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Ouaiitäten , billige Predk-

Trilzahlung.
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